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“ABENDPOST” is 
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re: 


nl 


1 Gent, 


Franzoſ 


(10 Seiten) 


Können nicht durchbrechen. 


Alle Anariffe der Framolen in 
Argonnen u.ſ.w. mißglücken. 


Abe 


den: 


Dentfche behalten Erpberungen: 


efert bon der n Brefie”. 

Berlin, 1. März. (Drahtlos über Yondon.) Da 
meldet heute: 

Die Stellungen, welche wir jüdweitlih von Badonvillers (öjtlid von 
Vnmeville) erobert hatten, wurden von uns behauptet, troß aller Verind)e des 
seindes, fie twiederzuerobern. 

Unfere Stellungen in der Champaane wurden von mindeitens zwei Ar- 
meeforps wiederholt angegriffen: aber diefelben wurden nad) heitigem Nah 
kampfe zurückgeſchlagen. 

In den Argonnen erbenteten wir Minenwerfer. 
Grenze der Argonnen und Vauquois machten die Franzoſen fünf Verſuche, 
durch unſere Linie hindurchzubrechen. Alle dieſe Angriffe brachen aber zuſam— 
men, mit ſchwerem Verluſt für den Feind. 

Bei Verviers, nördlich von Lille, zwaugen unſere 
Feuer eine britiſche Fugmaſchine, zur Erde zu gehen. 

An einem gewiſſen Punkte unſerer Front haben die Franzoſen, wie ſchon 


„Allozriri 


> Wroße Hauptquartier 


Zwiichen der vitlicdhen 


Truvpen durch ihr 


— — — 


bei früheren Gelegenheiten, eine beſondere Art Grauaten benust, welche beim 


Explodiren übelriechende und giftige Gaſe ausſondert. 
Berlin, 1. März. (Dirette Aumkendepejche über Zanville, 
as dentiche Kriegsamt verfündete geitern: 
„Unjere Truppen griffen die verichanzte 


Yonn sl.) 


Yinie Verdinal-Brementila, vit 


lid) von Badonvillers, an und trieben den Feind in einer Ausdehnung von | 


ichs 
den verlorenen Boden wieder zu gewinnen, mihlang. 
(Badonvillers Iieat öitlih von Luneville.) 


Kilometern um etwa zwanzig Kilometer zurüd. Ein feindlicher Verſuch, 


„sa der Champagne jette der Keind qeitern jeine Angriffe fort, wurde | 


jedoch überall zurückgeworfen. 

„Sñdlich von Malioncourt und nördlich von 
ſchen mehrere feindliche —— Ein frauzöſiſcher Gegenangriff ſchlug 
fehl. Wir nahmen ſechs Offiziere und 250 Mann gefangen 
vier Maſchinengeſchütze, ſowie einen Minenwerfer. 

„Auf den weſtlichen Vogeſenabhängen wurden die Franzoſen nach hefti— 
gem Kampfeaus ihren Stellungen nahe Blamont und Vionville vertrieben. 

„Verſuche der Franzoſen, in den ſüdlichen Vogeſen vorzudringen, wurden 
leichfalls mit ſchweren Verluſten für den Feind zurückgewieſen.“ 

London, 1. März. (4337 Uhr Nachm.) 


Verdun ſtürmten die Deut— 


Premier Asquith kündigte im lu 


und erbeuteten 


heriſchen Unterhanuſe an, daß die Verbündeten die Sendung aller Waa— | 


ven jeder Nrt nad) und von Dentidiland und anderen „reindlicden Yan 


1 


—— 


Die „Abendpoft” 


" veröffentlicht hente, 


276 


Kleine Anzeigen, 


——— —ñ— —ñ ñ—e —ñ —— 


Chieago, Montag, den 1. März — 5 Uhr Ausgabe. 


Brilifche Ausliteuungen? 


Amerikaniſche Regierung weiß auch 
nichts von Beruſtorffs angeblich 
— — 

zonderdbevelte der „Abenpdt 
Wafbingten, 1. März. bat 

bier VBerdadt und ift nahezu Davon 

überzeugt, daß die Gerüchte über eine 
angebliche Abberufung des beutichen 

Botichafters Grefen dv. Bernitorff ab 

fichtlich verbreitet wurden, um feine 

Stellung feiner Reaierung gegenüber 

unbaltbar zu maden. m beutjchen 

Botjchaftsgebäude konnte man feine 

Mitteilungen über die Entitehuna des 

Gerüchts machen, noch viel weniger es 

beitätigen. Much der Präfident Wilfon 

und Staatsfetretär Broan verficherten, 
daß ihnen nicht das Gerinafte über 
eine Mbberufung des Botichafters be 


Jhan 


Kleine Kriegsnachrichten 


Ameritaniiches Areiwilligenheer! 
New Vorf, 1. März. Es 
plant, eine ameritanijche 
aenarmee von 250,000 bi3 300,000 
Mann ins Leben zu rufen, die bereit | 
wäre, jeden Augenblid in ben Strieg 
zu ziehen! Eine Organifation zu die 
jem Bebhufe wurde unter bem Namen 
„Ameritanifhe Legion“ aeichaffen. 
Man erwartet beionders Un 
Schluß früberer Bundesarmee-, Flot 
ten- und Milizmitalieder. Genera 
major Leonard Wood und Oberit 
Iheodore Rooievelt haben den Plan 


gutgeheißen, ein Zugeliändniß 


it ge 
Freiwilli 


den 


der 


ı enthält, daß die Ver. Staaten für ei 
I 





fannt jei, und jagten einmütia, ber- | nen Krieg nicht geniinend borbereitet 


artige Geſchichten würden in der Regel 


dern“ verhindern würden. Er ſagte, dieſe Vergeltungsmaßnahme ſei ein Gebot 


der Humanität!“ 

Paris, 1. März. Das franze 

„Es iſt nichts zu ſtrigen 
daß die verſchiedenen welche 
nach gewannen, eine fortlaufende Kette von 
nordweſtlich von Perthes bilden; und daß in 
Chapaclotte, 3 Kilometer nördlich von 
ſchritt machten.“ 


ſiſche samt meldet: 


Mitt 


Kriee 
unſt 


Stützpunkte, 


en ge— eilungen biz 


der 


zufügen 
wir 
nördlich und 
Angriffe zu 
ortſchritt machten 


2 Kilometer Länge 
den Vogeſen unſere 


Welle Intırpır 7 
Selik PINEN 7X 


„Dacia jebt in Breit. 


Breſt, reich, 1. Marz Baris.) Der 


— 


Ueber 
inem franzöſiſchen 
iſt aus der R 


nt 
ſeede 


— merifonii N 1 
estalti merttaniſche Baum 


lei 
Preit 


wolldampfer „Da 
ter Woche gefapert 


bracht worde 
Murde — von 
Rerlin, 1. März. (Sud 
(euigfeitenagentur meldet: 


cta“, der von Kriegsſchiff au 


den le tten 


Sgangs 


wurde, arten von 


32 
I 


zritenminen. 


— 


peſche über 


F 


MDRUIC s J De 


Ueberſeeiſche 
Es iſt jetzt feſigeſtellt, daß der 
Februar ſank, nicht in einem deutſchen, 
enfelde im Engliſchen Kanal unterging. 
Die holländiſche Schiffseigent 


indiſchen Preſſe gegen den M 


4+ “ 4 344 4 44 * OD a0 ” 
norwegiſche Dampfer „Regin“, 


ſondern in einem britiſchen Mi 
ümergeſellſchaäft 
ißbrauch von neutralen Flaggen bekräftigt. Die 


e Erwartung aus, daß die britiſche Regierung den erlaf 


Nereiniaung drüdt di 
nen „Flaggen-Befehl“ zurückzieht.“ 
Schon mehr Galgenhumor! 
London, 1. März. (4026 Nachm.) In 
terhaus gab Premier Asquith die Erklärung 
ung mehr Zuverſicht auf den ſchli 
als gegenwärtig. 


Un 
ae 
aerubit, 


ır britiichen 
die Ne 


einer Anſprache in 
J 
Seit habe 


Marhkıın * 5* 
Verbündeten 


teiner 


Neutraler 7 


März. Die 


Dampfer geräuber 
Berlin, 1. überſeeiſche Neuigkeitsag 
unt, daß der chileniſche Dampfer 
riegsſchiff gekapert worden ſei. Der Dampfer 
Salpeter auf der Fahrt nach Venedig, Italien. 


M 
Mal taana 


117 
var 


befand ſich 


Ründigten Sperre ge—c 
Waſhington, D. K., 1. März. De 


zen Deutichland an? 
er franzöſiſche Botſchafter Jules Juſſe— 
rand und der britiſche Botſchafter Sir Cecil Spring-Rice konferirten heute 
NYadımittag mit dem amerifanijcden Staatsjefretär Bryan und übergaben ihm 
ne Mitteilung, deren Karafter geheim achalten wird. 

Aus der Tatjadhe, daft dieje beiden Botichafter zufammen eridiienen, wird 
ıllgemein aeichloiien, da# die „Verbündeten“ den Ver. Staaten und anderen 
„Nentralen“ formell aufündigten, das fie allen und jeden Verjandt nad) und 
von 
erwartet man im den ‚naditen Stunden weitere Grflärungen. 

Sofort nad) dem Botichafterbeiude benchte Hr. Bryan die Mitteilung zu 
Fraf. Wilfon und konferirte mit ihm. 


' per 


Champagne nad) und 


ı fand man 


ſchlagenem Schädel und 


der am 27. | 


| Butler, 


bon ihren 
aeben, um 
Frfülluna 
lenenbetten zu 


E rfin 
dad 


dern 
urch der 
ihrer Br 


t .n 
Verbreituna ae 


= 
ichten er 


WMahriheintiih Mord. 


Feuerwehrmann joll ih an 
vergriiien baben 
talle des 


an Sheffield Ave. 


geſtern 


Boracieben 
Im S Löſchzuges Nr. 106 
und Diverſey Blod. 

Nachmittaa 


’ * ) snpiarlton 
jenei Zuge zugeleilter 


den 
— 

Feuerwehr 
leutnant Michael F. Butler mit einge 
ausaelaufe 
nem 


nadı 


Iınten 


dem 


Auge und jchaffte 
St. thhoſpital, 
die Aerzte erklärten, daß ſo 
keine Hoffnung auf ſein W 
lommen ſei. Butler war bis!l 
bernehr fähig. 

der ebenfalls 


ihn 
Eliſabe wo 
wie 
tederauf 
ına nicht 


aut 


nung 


wurde 


nicht 

neben 

bejudelten Ballichläael fand 

Nr. 3949 N. Central Bart 
ae 


— 


Wa ſhi naton, 
der Unterfuchung ber angeblich in Ber 
bindung mit der Schiffsanlaufsvor 
lage unterbaltenen betraute 
Ausſchuß ſetzte heute ſeine Aeugenver 
nehmung fort. P. S. Frantlin 
der International Mercantile 


Lobby 


von 
Ma 


| rine machte heute Ausfagen. 


| anfaufsporlnge 


wahrſcheinlich 
in.ben Sitzungen der noch 
den Tage des Kongreſſes anwenden. 


Deutſchland ſperren wollen. In welcher Art dies geſchehen ſoll, darüber X 
Die Befprechung der Aderbaubewilli- | 


Ein Unterausſchuß wurde beauf 
tragt, während der Vertagung 
Vervollſtändigung des Geſetzbuches 
auszuarbeiten. 

Im Kongreß gelang es den Republi 
kanern, durch Flibuſtiren die Schiffs 
vom heutigen Pro 
gramm zu verdrängen, und werden ſie 
auch die gleiche Taktik 
verbleiben⸗ 


gung, verlnüpft mit Kreditgewährung 
in den ländlichen Bezirlen. wurde fort⸗ 


' gejeßt 


Ri eaieruna in | 


1 von 


| tel bezualih Der 


| drohenden Ernites des Krieges 


1. Mä Der mit| 


| Kr 


1 | Wiffenichaft vor den ampfwagen der 
eine | 


Maſchine ausrichten konnten, 


Kam aus der Kriegsſperrzone. 
New Vort, 1. Der Dampfer 
„Nerv Mort* von der „American Line“, 
welcher Liverpool heute bier 
traf, hatte unter Schuß der Duntelheit 
Liverpool verlafien, im Geleite von 4 
Torpedobooten, und die Rettungsboote 
waren für — Dienſt be 
reit gehalten worden. 221 Paſſagiere 
waren an Bord; 50 dieſer kamen von 
Paris, und da dieſelben nicht rechtzei 
tig Liverpool hatten erreichen können, 
jo hatte „New York“, auf Erſuchen des 
faniichen Botichafters in Paris, 
auf fie gewartet. Die Torpedoboote 
geleiteten den Dampfer fo lange, bis 
er die Striegäzone hinter fich hatte, 
Seine Fahrt über Ozean verlief 
obne —— 


März. 


aus ei 


ven 





will ſich neb 


find. Oberſt Rooſevel 


ſämmtlichen — inſch 


General 
partement 
desarmee) 
Abend die 
in aller Form bekannt. 

Es daß die 
einen ‚militäriſchen“ Ka— 
die 


ſich zu ber 


des 
beſehligt, 
SGründun: 
wird betont, 
jedoch Amerikone 
üßten 
itiffen würden. 
Klıngt etwas 
Yondon, 1. 


Banaor 


soaba'ı 
2 * 

Marz. In 

aeba 


einer azıe 
Itenen Rede betl 

der Schatzlanzler 
— 


ganze 2 


Lloyd-George, 


ene die ſich weigerten, 
soche in den Waffenfabriten 
ırbeiten, „En = 

alle 


— 
Dieſer 


gland mehr Scha 
deutſchen Tauch 


Umſtan 


tige in dieſer Hinſich 
ten. Er ſagte dann, er ha 
xanae 
bon bem | 
a 4 I 
jein, 


nicht 


Obwohl er ſtets erklärt habe, 
ſchließlichen Siege überzeugt zu 
ſei er überzeugt, daß dieſes Ziel 
ohne langen Kampf erreicht 
‚Wir brauden Waffen 
Männer“, jagte e 
der VBerzoaerung 
die diefem Lande drobende aı 
tahr. Menn wir unierliegen 
wir zu Walallen jenes Veutſe 
verden, das mit Der rauben 
ıppicher Stanonen 


’n " 
tonne. 
venbiaer als 
eder Tag 


imme 
ſpricht und die 


tr 
ei 


Serftörung aejpannt Hat. Sollte 
Deutichland über England triumphi 

ren, wird e& fich wahricheinlih als 
Beberricher der Welt aufipielen. 
Länder wie Franftreih und Rußland 
mit ihren unaebeuren Yrmeen und wir 
mit der anerfannt mädhtialten "Flotte 
der Welt nichts aeaen Diele fchredliche 
dürſen 
Amerita uns zu bel 
undorbereitet wie e& 


Menn 


wir hoffen, doh 
fen vermag, das, 


ift, Zaum im Stande jein wird, jeine | 
Interejfen auf feinem eigenen Stonti- 
‚ent zu verteidigen?“ 


y * 41 
ı anaepitiwen 


' teibiauna 


Die Pafjagiere bemerften übriaens 


nie etwas von bealeitenden Yorpedo 
Der Dampfer hob jeine 


Nationalität möglichſt ſtart 


woten. 


rıtanitche 


ame 
xrbor. 
Stedlers. 

Eine 
der Polizei zu 
Stegler nennt 
Gattin Richard P. Steglers 
wird, der in Verbindung mit 
Paßſchwindeleien als 
in den Tombs 
Haft 


Die Gattin 
Yort, l. 
Frauensperſon, welche, 
folge, ſich Frau Annette 
und als 


Xzeichnet 


ER 
keiv NMärz 


fangener 
früh in 
td bon 


heute aenommen. 


Artbur Wlateelat Des 
narırts beichuldiat. 
ivurde im Hotel 


JKatecl 


tagen U 
(srer 
‚ wie die 
Berichteritatter einer 
it, erklärte, daß Das 
einer Selzer 
flafche anariff und ihn auch mit einem 
Stod fc Frau Annette Stealer 
bat in eifriaer Weile un der Wer 
* 1 Richard P. be 
teiligt, der unter der Ankloge Paß 
ſchwindels ſteht. Wie ſie ſagte, war 
infol Einfluſſes, daß 

fer i ıfaab, als deut 

in, und ein Ge 

naufolae der deut 


* * mingsY ar ımrt 
auenzimmer un mit 
ug. 


ſich 


des 


dapitän Boy-Ed 
deutſchen 
durch Gr 
ınd zu dienen. 
New Hort, 1. 
nannte Frau Richard B. Ste 
che auf eine, bom 
Arthur Mateekrat 
iminellen tätlichen 
yrben war, I 


ttienduna Steal 
März. ſoge 
gler, wel 
Zeitungsreporter 
erhobene Anklage 
Anariffs verhaf 
vurde jpäter im —* 
Der Bali 
gewiſſes 
| Jeweſen = 5 
de er- ihren Antläger nach dem Ar 
baufe aejandt haben. 
Wafbington, D. K., 1. März. Eine 
Zufchrift des deutſchen Botichafter 
ımtes an da3 amerifaniihe Staats 
departement enthielt eine Abichrift ei 
ner Erflärung bon Kapt. 
über ber Stealerfall. Stapt. 
ibt zu, dab er Stealer fannte, 


dak er auf d 
bericha 


effen Bitte ihm Arbeit zu 
fuchte beitreitet aber auf 
tedenite, irgend etwas bon 
der Erlangung eines fallben Paſſes 
Stegler zu willen. 

„Lauter Stuh!” jant Teinbura. 
New Horf, Dr. Bern- 


ffen 


Das Entic 


File 
März. Dr. 


hard Deruburg, den frühere deutiche 
Stolonialmimiter, bezeidmete die A 


| dat; 


weilt, wurde ! 


Hl 244 
Baron 


Bon:Ed | 
Bon-Ed | 
und | 


27. Zahrgang—Rr. 50 


120 Kilometer zurüchgetrieben! 
Der Hanptfampf an den Dardanellen kommt erit noch! 


Ruſſen zurückgeſchlagen. 


Im UNordoſten ſowie auch im 
Galizien. 


Der Dardanelleufampf. 


iefert von der „Afloziixien Preſſe“.) 
Berlin (drahtlos s nad) Fondon), 1. 
meldet heute ans dem Nordojten: 
Nördlich von Koniche and nordiweitlih von 
wir ruſſiſche Angriffe zurüd. 
Sonſt iſt nichts Neues von Bedeutung aus dieſer Gegend zu melden. 
Waſhington, D. K. 1. März. Das öſterreichiſch-ungariſche Botſchafteramt 


März. Das Große Hauptquartier 


Oſtrolenka (Polen) ſchlugen 


erhielt folgende direkte Funkendepeſche aus Wien: 


„In den Karpathen ſind alle feindlichen Augriffe im Ondatal und nord» 
lich von Voloveez geſcheitert. 


Bei der Erſtürmung einer der Höhen im ſüdöſtlichen Galizien machten 


wir 1250 Gefangene.“ 


Berlhin, 1. März. Das deutſche Kriegsamt berichtete geſtern: 

„Nordweſtluch von Oſtrolenka (Polen) wurde ein feindlicher Augriff ab⸗ 
geſchlagen. 

Unſere ſüdlich und öſtlich von Przasuysz operirenden Truppen zogen ſich 
vor einer feindlichen Uebermacht einſtweilen in nördlicher und weſtlicher Rich— 


tung zurück. 


Südlich von der Weichſel hat ſich noch nichts Neues von Bedentung 


ereignet.“ 


Paris, 1. 
Bukareſt, 


März. Der Korreſpondent der Havas Neuigkeitsagentur in 
Rumänien, wiederholt in einem neuerlichen Te legrau nm den Bericht, 
die Nuflen KRoloınea in Galizien wieder bejest hütten, und jet gegen 
Stanisla vorgingen. Kolomea wurde nach) heftigem Kampfé am 24. Yebruar 
erobert. „Das 29, böhmiidhe Regiment“, fährt der Korreinondent. bes:a 
höchſt unzuverläſſig bekannten Habasbüros fort, 
ſteht, meuterte und tötete ſ 
Vergeltung geübt worden war, 
mäniſchen Grenze geſandt. Ein 


laſſen und beide Regit 


höheren Offiziere. Nachden an der Mannichaft 
wurde das Regiment nach Brachow an der rır 
zweites böhmiſches 


müſſen, nenter wurden durch rumäniſche aus Sieben— 


bürgen erſetzt. 


St. Petersburg, 1. März. Die Ruſſen ſagen, 


Linie in Polen wieder im Angriff, hätten 


einen Keil in das deutſche Zentrum 
nach der oſtpreußiſchen Grenze vor, „Dorf 
800 Gefangene machend.“ 

ruſſiſcher Seite wird behauptet, die Oeſterreicher 

„Iſchwere Rückſchläge“ erlitten. Aber Wiener ſo— 
eldungen widerſp Angabe. 


Alliirten Wünſche. 


s heißt, daß eine große Streitmacht türkiſcher Trup— 
er Landenge an den Dardanellen bereit ſtehe, alle Verſuche von Lau— 
ehe nach Nonjtantinopel vorzudringen, energiich zu befampfen. 

And iind alle die jtärferen Dardanellenforts nodı in den Händen der 
Türken. 

Allen An 
lommen! 

Yondon, 1. Marz 
Zultan bereits jeine 


und 


getrieben und drängen abermals 
um Dorf erobernd und je 

London, 1. März. Von 
hätten im weſtlichen 


wie Berliner M 


>00 bis 


Galizien 
rechen dtefer ‘ 

Der 
— Märs, E 


ven auf 


ichein nad wird der Hanptfampf an den Dardanellen erit 


. Weitere britijche Meldungen jagen, da& der türfifche 
Schätze und ſei Harem Aſien hinüber gebrächt 
ferner, daß er Dardanellenforts — im Ganzen jett 
llen ſeien, ünd das britiſch 
jetzt ein Drittel des Weges nach 


nen nach 


noch we itere 


n“ gefſa 
zt ſich aus Athen unter'm Geſtrigen 


»Alliirten 
ten jest Die 


der N 


baben ı Kade ver 


zerſtörten Dardanellenforts, über 
britiſchen und —— Flaggen wehen, Artillerie ans Land 
Jebrac!ht. 


SGeſchwader 


„Da geſtern Nachmittag das 
ermagazin tlo 


ſchiffe 


deet 
ſeßte 


Bombardement der inne⸗ 
aım die Yurtt. Es gab zahlreiche Tote 
ji den Yenchtturm in der Nähe 
r Der eunropütichen Sette der 

Die Sepäller werden von Mi- 


ı sorts fort. Ein Bulv 


Lerwun ſind bis 


gebracht worden 


Kleinaſien und Egypten nach 


— — — — — 


gabe, daß Graf v. 
deutſcher B 


n 
ztaaten 


Bernitorff als | an 
bet den %er. 

abberufen werden, und dal; 
Trentler, der ebt mit Kaiſer 


der S achtfront ſein 


Bord hatte. Die amerilaniſch⸗ 

Hilfsgeſellſchaft iſt über die glücliche 
Ankunft der Schiffe ſehr erfreut. 
Streiker ließen ſich einſchüchtern! 

had er Zondon, 1. März. Viele der fire: 

dere Damail Arbeiter auf den „Clyde Ei 

in- gineering Worts“ nahmen auf. Bes 

tehbl der Regierung, um 

unter Drohung derfelben auf 

iegqsgeridtlider ie 

' handluna, die Arbeit wieder auf, und 


otichafter 


hinzu, dan brii 


I ) de 
verſuchen, 


Amerika 


fliſſentlich 
Deutſche in 
bringen 

auch die Waſhingtoner Son 


my 


Ngenten ge 
berborragende 

in Mißkredit zu 
Siehe 


derdepe ſche 


tr 


wieder an der Arbeit fein werden. 
Diefer Streit drohte, die Lieferuma 
bon Musitattungen 
für Die, im 
Iruppen ernitlich 


Größte Ladung von Geſchenken. 

Rotterdam, Holland, 1. März. Die 
größte La— dung von Geſchenken, die 
bisher für bel giſck e Notleidende aus 
den Vereinigten Staaten abgeſchickt 
wurde, traf heute auf Dampfer 
„&reat City“ in Rotterdam ein. Der ar (über Amſterdam und 
Dampfer brachte 7400 Tonnen an | don), 1. März. Die Krupp’fhe Sit 
Liebesgaben, während der Dampfer | nd "Familie hat 30 Millionen 
„Southpoint” türzlich 7000 Ionnen | für bie neue beutjche Rriegsanieii, 


für die Notleidenden bejtimmtes Mehl ——— 


material Felde ſtehenden 
zu ſtören! 


dem Die neue dentihe Ktriegsanleihe. 


Regiment hit Wien ber- 


jte jeien jet auf der ganzen 


man erwartet, daß am Mittwoch ale 


A 


„das in Rrag in Garnifan u 


und Krieger = 





J— 


„allen vier Elementen 


J ſchenfäuſten geleitet wurde, 


* 


V 


J 


I 


Br. Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


gewöhnliche Ersparnisse in Waschstoffen, 
Handtüchern und Bettdecken 


Ereves, 3630U breit, 
neuen übfchen gu 
Entwürfen, = 

Bette, Do pajf., reg. 


A, Dem ‚123 ic 


jeden, nroie Gerten, nk —** 
— Bettderen, in danerhaften, 
Dsalitäten — 


Ungebleicter 
Boll breit, 


ine: 


Wonders, 82 Hol breit, in 
| mittels 
Muſtern, 
| Bartie, 
Yittmoch, 


—— Ahihtiarbie,  Tegulärer ' 8 
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peltbreite ſeidene Wary Crepe de Chine, 

eichnete Qualität, in allen neuen und 
— Sarben, überall 44 

75c die Yard verlauit, iveziel. c 

ae und Wolle Erepr, 40 Zoll Drei t, 
m Be Tune, aud in jchwarz, 

Ber peziell 
ſpez 98c 


Bas: feidene Koplins, fpe;. für Frübiabr 
Euits und Elirts, in allen belicbten@chat 
tirufgen, immer zu :75c verlauft, ‚48 
Dienstag und Wittwodh, Nard.. c 


Bargains auf 
dem 1. Floor 


Siniebofen für sinaben 
allen Stoffarten ımd 
fern, im einer großen Ba I 
rictäl für den Brübjabr, 2 5Vc 
Dert, on” 
Ben... 986 


ns fürdamen, 
efittert — 
peziell zu 


Baumwoll. Männeritrüm 
pfe,-in fhdwarz und farbig, 
20c Rerte, berab- 


su 65c und 


in 
reg. 


in 
Mu 


Regligee 


fran . Kufis 


tapced 
Loops 
groben 


Nähte 


fließ— 
50c Werte 
Hüte für 
mer, 
Facon 
alle Gr 
ſpeziell, 
Leder 


Einaten-Löfiel, extra fhwe ür 
te Qualität, überall zu 15c 


beriauit, ſpeziell, braun, ſpe 


Droguen 
25c- Amolo; für DBa- | $1.7 
Er Suiten, | Gali, 


ben 


> Echube für 
921, bis 51 
Dr Kodals Dil oder 
Electric Liniment 
morgen 


Atlas 


— Kolonials f, 
6 
50 Severas Lungen⸗ — 


rößen 3 bis 


zammt-Zlippers für 
ber oder niedriger 


Ijehleife, Größ. 3—8, 


Yon kleinen Leuten und 
ſchweren Zeiten. 


Roman von Alfred —— 


„(Copyright by Gretbiein & Co, 
Xeivaig 1014.) 


(18. Fortjegung.) 

Das Tijhlerpaar allein befam ihn 
zu jeben. Jeder andere Beſuch wurde 
von Hedwig in der Küche empfangen 
und in die unbenützt ſtehende Kammer 
geführt, während Sebaſtian in der an— 
deren Stube drüben ſaß und ſein 
Möglichſtes tat, ſich dem Geiſtesniveau 


G mb. 9. 


a feines Kindes anzupaffen. 


Hermann hatte feinen Vater gleich 


‚iwiedererfannt und nod) in der erſten | 
Spielzeug ' 


Biertelftunde fein ganzes 
bor ihn hingeichleppt. 
Der ließ den bunten Kram durd 


feine Hände gleiten, Stüd für Stüd, 


ließ fih von dem Jungen den tieferen 
Sinn jedes einzelnen enthüllen und 
hatte mehr als einmal Gelegenheit, zu 


in einer 
| Ihweten Qualität; regulärer 
= Wert, fpeziell, 


Stleider- Ber rcales 
fche feiner Eorte, für Waiitz | einer groben Ausw. bom beil-, 


Auswabl 


Dienstag u. 
RED, 


Dienstag u. Mittwoch beginnt der März- | 
Verkauf von Selde und Kleiderstoifen | 


Versäumt nicht diese vier 
Bargains für Knaben 


Hemden 
boat 
hübſch gebügelt, regul. 
wert, zu.. 
siniderboder öoien, 


‚ın alle 


s Gürtel, 
— ſchwarz oder 2 
Bi, .. 4 we 


erkennen, daß ein Kind im einfachiten 


Spielzeug mehr fieht und mehr daraus | mit fich herum. 


zu mahen und damit anzufangen 
weiß, als ein Ermwachiener oft mit 
zufammen. 
Aber, wenn ed nur nicht jo jchmwer 
geivejen wäre, jich wieder daran zu ge 


 wöhnen, daß der Bub nicht Iprechen 


und nicht hören fonnte! 

Da hieh e3 wieder jede freie Stunde 
bem Finde widmen, um die Mühe 
fhneller zu überwinden, die mit ber 
Beihäftigung mit Hermann verbun-= 
ben war, die aber weder Hedwig noch 
der Zijchler zu empfinden jchienen. 

Zehn Tage hatte Sebaftian Zeit, ich 
baheim einzugewöhnen. Dann nahm 


nZtoffarten u. 
Sortiment 
Muitern, reguläre 
Bau 
srübjahr u. 
miercerizcd, 
lobfarbi a 
50c % 


bo p e 


regul. 25, 


Muslin, 36 Handtuchzeug, rot berändert 
extra und gebleicht, eine extra 
— Qualität, reguläre 
3, 17c Werte, 
nn... 8 
36 


Beitidte Nifienbezüne, Größe 45 bei 
Zoll, mit bübih gesadten umd bBeitidten 
u ipeziell, das 25c 


— in fanch gemus 
re | iterten und apblümten Ent— 
t 

der | würien — für SHleiderzmwede, 


Geld-Ersparnisse in 
Haushaltumjewasren 


Müll T x, famweres 


— in Foulards 


von 


Freie 


galbantiiries 
stapazıtat 


Eife 


2 49C' 
10c 


uber 


‚22% 


339 
98c für 

Küchenstühle 
— 1.48 wert 
33c Fi jmd zu 


"voll Keg ſchwerem 
und { * 


6 

Waſchlörbe, von Hartholz, gute 

Qualität, Ipesiell, äl......00000000.0 

Yafchbretter, große Zorte, Neid » 

— bon ſchwerem ‚Zimt, 
»c wert, 

Ele Ahes 

für ein \ 

J 


ve 


crecan 


nci odcı 


bon lebnent, Ipeziell 


‘ 
33cC 
Zom 
Teleſcope 
od, 

vert, 


98c 
Speziell 
Dienstag und Mittwod: 


br 


ara, 


15c 


P zetlmnutter 


2% Peerleß dar Dil 
Roliib, zu 
Wi. snanse nern 


’ 
( 


Schuh - Verkauf 


stnaben, bo 
matte Kid Oberteile, 

2 2, niedrige 

lonſervativeForm, hohe 
Daıncı 
ihleife oder Echnalie, 
8, fvesziell 
Tame 
Abiag, 


n Gumm —* u 
sinol ac on, "ru 
Al —8 
geben, | — Si: 25 
‚mit atoßer Tuch 

Ablage, or 
——— 1.25 


»n, 2 Riemen, bo 


* > 
5 sc 


rı , 
in ſchwarz 


weiß, reg. 1% 12:- 


Sert, z3u.. 


zeugt andere Gedanken als 
zartgeringelten Tabakwölkchen durch— 
ſchimmerten Diplomatenträume, in de— 
ten Hintergrund 


Seft, Detolletes und Wechjeln türmt. 


Sebajtian Gert hatte in VBerfamme | 


lungen in ähnlihem Sinne reden bö 
ten, war aber diefen Worten niemals 
mit bejonderer Aufmmertfamteit gefolgt. 

Das tiefite Mejen der Arbeit, das 
die Kluft ziwifchen Geld —, das ift 
Bildungsmenfh und Proletariat auf: 
tiß, war ihm verborgen geblieben. 

Shm mar die Arbeit bloß Lebens- 
wert und Heiratsmöaglichteit geweſen. 

Was die anderen in ihr fuchten, 
menfchenentfremdende Kerne, das be: 
ariff er nicht, weil es in feinem Tem: 
perament nicht laa. 

Diefer Arbeit aber für Monate ent 
rillen, bon einer zwedlofen, dur&baus 
unfelbftändigen Beichäftigung von ihr 
ferngehalten, nun aber wieder mitten 
in fie bineingeitellt, diefer Wandel 
enthüllte auch ihm das rote Banner, 
das auf jeinem Majft höher und höher 
ſtieg. 

Sebaſtian Gert trug neue Gedanken 


Wohl umgab ſie das Flattergeräuſch 
der roten Fahne, doch ihr Wehen wir 
belte ſie nicht fort. 

Ja, es beſtand eine Kluft. 

Doch warum, da man ſie ſah, 
man nicht tauſend Kräfte, 
füllen? 

Was die einen 
deren redeten und 


regte 
ſie auszu 
und was die 
ſchrieben, 


an 


füllen, das war feine fchmale Latte, 


ihn zu überbrüden. 


er jeine Arbeit in der Waggonfabrif ı 


wieber auf. 

Und die harte Plage tagsüber tat 
ihm gut. 

Hier in den weiten Räumen der ya= 
britanlage, wo die ungeheuren Ma 
ſchinen ihre Rieſenarme ſchwangen, 
wo der Kampf der Elemente von Men 
wo ein 
hundertfältig abgeſtimmtes Tönen, 
Brüllen, Ziſchen, Sauſen und Dröh— 
nen den urgewaltigen Hymnus der 
Arbeit ſang, und wo auch die Gefahr 
den Mut und die Geiſtesgegenwart 
ganzer Männer erforderte, dort mußte 
jedes meichliche Gefühl, jede Unfreude 
am Leben, jeder Hana, dem verflunae 
nen Worte nachzuborchen, feinen Be 
zivinger finden. 

Erit jegt, nach jo vielen Wochen be 
- friebigungslofer Anftrengung, lernte 
„Gert das undergänglich Lebende, das 
wahrhaft Göttliche jener Arbeit fen- 
nen, die fjammtliche Kräfte des Men: 


- ihen verlangt, ihn dabei aber jelbit 


men Männerarmen 


= 


zum ganzen Menjchen jchmiedet. 

Sn diefer Arbeit, ja, die von ftähler 
und unterjochten 
= Elementarfräften verrichtet wurde, Ina 
die Würde und der Dafeinzziwed, | 


F Pe} Dafeinsrecht der Menichheit. 


Dbne diefe Arbeit ift e8 unmöglich, 
Eh eined Boltes Kultur und Kraft 
an der eines anderen Poltes 
meſſe. 

Dieſe Arbeit entſandte die Ozean— 
tiefen, diefe Arbeit legte die Kabel von 
Weltteil zu Weltteil; dieſe Arbeit 

rafft und feſtigt die Grenzen und das 
Gefüge unferer Welt und mwirb endlich 


F —E— wieder zur Urkraft, deren Sen 


dung der Kampf und die Vernichtung 


Die Atmosphäre, in der die wuchti 
Kolben jchwingen, Iransmij- 


furren und Walzen dröhnen, er= | 


Hedwig ftieß ihren Mann an, 
gefüllten Suppenlöffel vor dem Munde | 
Leere | 


"CASTORIA Fisiugnou Kae 
Me Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Das waren Spaten, die in die Tiefe 
wühlten, Sprenaftoffe, die an 
Ermeiterung arbeiteten. 

„Wo denfit denn 


wieder bin?“ 


anbielt und 
blidte, „bift noch in $ 

Da fuhr Sebaftian auf un er redete 
mit jeiner Frau zum eriten Male auch) 
über diefe Dinge, mit denen er nun 
und nimmer ins Reine fam, 

Er fand fein Weib eritaunlih un 
terrihtet und auf dem Wege jener, 
deren Tun und Reden er jebt wohl be 
griff, ihn aber nicht überzeugte, 

„5a, a’hörft Du denn a zu den 
ten? Als Frau?“ 

„zu den Roten! Rot hin, ber! 
Sch bin Doch a Arbeiterfrau und keine 
Gnädige. Auf einer Seit'n ftehn. In 
der Mitt'n fannit nit bleiben. Ginmal 
wird doch die Stund’ fommen 
dann mußt Farb befennen. Die Rei 
chen werben fich nit um Dich kümmern, 
Denen is es fchliehlich ganz aleich, ob 
Du rot bift oder fhwarz. Die Uniern 
werben aber fragen, wohin Du a’börft, 
und fih auch nit mehr um Dich füm- 
mern, wenn Du faaft, zu eud 
Du nur davon reden fannit, heut noch, 
to alles oraanifirt ift!“ 

„Woher fennft denn Du Dich fo aut 
aus?“ 


s 
3 


Dinmwea ins 
Bosnien?” 


darüber 


Ro 


tot 


nit, 


haus war oft die NReb davon | 


und an heut fann man jeden Tag mas | 


Neues dazulernen. Braucft doch nur 
anzufchauen, wie mir leben.“ 
Sebaftian nidte ert langjam, dann 
Ichüttelte er aber den SKopf. 
Shn umbraufte diefe Woge doch viel 
ſtärter. 
Dar er denn blind und taub bisher? 
Das muß doh im Blut 
meinte er endlich, weil er fich feine an 
dere Erklärung dafür mwuhte, 
* * * 
Die Beſchäftigung mit Hermann zog 
— — — — — 


Trägt die 


Unterschrift 
von 


. | 
Die bon 


fih ein Chaos von | 


jeden Tog 


| man bon ih 


das mar | 
teine Handvoll Erde, den Abarund zu — 
terliebe qualen 


feiner | 


Srandmas 
bei 


— en Be: ven "1. mars 110. 


Der neue Kleiderrock 


Reimpdllene Cerge-Zfirt8 für Damen, mur 
in ihwars, boller Hlare, umd fämmtlie nene 
Moden der —— — * B. 95 


Berte, zu. 

Sfirts für — J Pu MRitdingen und 
Etofiarten, die in diefem Frübiabr modern 
fein werden. Diefe Coats find übria geblie 
ben don unierem Winterlaner, find aber leicht 


er für Den. Frübjabraebraud, Regu⸗ 
ärc $4.50 uenb $3.00 Werte, 
Az due A 


WE nn 
;  Nonfirmation Goats für Ninder, 
don benr allerfeiniten reinwollenen Serae 


und fanch Vraid-Befab, Größen 
10 bis 14. Epesziell, zu. : 2.95 


Im Grocery "und Market 
Sniderd Tomato le und Liköre 


Euppe, Nidie.. 
4 Richten an jede n 
Eier, ausgewäblt und 


oroß, ver 22 


DEBEND. „.00040. 


1.10 


Mehl. 
ew benlurb: 
. Faß 
— — 
WBaſbhurnes 


Redal iD 8 ıden ıbeimer "he 


F ..63c 


NR be oder Nas 


‚Ic 


Elub 


„49c 


Srpo bis oder Eı 
Dupend Flaſche 90c 


Fleisch 


Round 


14, ab... 


Heringe, neue bollän- 
bilde "eilt » Hüringe, 
gemiſcht, 


Faß 
Kaffee 

ter Rio 
und 
GSeflüineliutter, 
lers 


udy 


beile, 


bon 
ve Veef — das 


1 
16:€ 
u cat von 


19% 


Borkieiulicen, tleı 


ne magere 10: c 


Pfd 

Portk Loins ge⸗ 
ſchnitien oder in 
Stücken, 13 

Pfund — c 
Noalt, 42e 


pentierih, 


‚10 3c 
13 


Au w en B 
da on 14! Ic 
‚18e 


<teaf 


arobes tipven- Zug 
Tadet, zu das Pfund 


biieiib fi 
»iumd 


Sebaftian häufig von ſolchen Gedan— 
ten ab. 

Un ein Ziel führten jie nicht, und 
um einen WWuft von Zweifeln anzu=> 
häufen, dazu war das Leben und bie 
Seit doch zu fojtbar. 

Sn diefer unendliden Strömung 
vermochte er allein nichts auszurichten, 
fondern mußte fich von ihr forttreiben 
lafien, wie die Wogen eben gingen. 

Bei feinem Yuben aber, da war in 
jenen Stunden, in denen ihn die Ar— 
beit nicht für fich forderte, ganz fein 
Platz. 

Hier konnte er einträchtigen Sinnes 
mit ſeiner Frau wahrhafte Wunder 
tun, konnte einem Menjchen erjegen, 
was die Natur ihm vorenthalten. 

Und da nahm GSebaftian Gert feine 
‘dee, dem Buben mit Hilfe von An 
jihtstarten “ und Wergleichen 
Kenntnif feiner Vaterftadbt zu vermit 
teln, wieder auf. 

Die fchönen Sonntage des Spät 
jommers und Frühberbites waren bie 
jen Verjuchen günftig und Hermann 
befam nad und nad) alle großen und 
wichtigen Gebäude der inneren Stabi 
und der Ringitraße in Wirklichkeit ge 
zeigt, nachdem er fie eine Woche lana 
auf Bojtlarten betrachtet | 
hatte, 

Anfangs beariff das Kind nicht 
m wollte 

Sebaftian jah Be 
nicht ganz erfüllt, gab j 
ten Seiner Frau, 
zu quälen, nicht nad. 

Das tonnte Doch nur 

nennen. 

m Gegenteil, er bejchäftigte ſich 
noch mehr mit dieſer Idee und ergrü— 
belte ſchließlich eine Hilfsmethode. 

Hermann erhielt die Poſtkarten in 


Erwartungen 
doch den Bit 


wieder Mut 


I-je zwei aleichen Eremplaren voraeleat, 


der DEN | per gemischt 


Häuflein bunt durdeinan 
‚das er ordnen lernte, 

Da bieß es die auf den Karten ab 
gebildeten Gebäude genau 
und Gebaftian war der Meinung, daf 
jih auf diefe Weile Hermanns Bor: 
ftelluna von dem einzelnen Objette ber: 
tiefen und fein Intereſſe für Häuſer 
überhaupt ſteigern müſſe. 

Damit war von dem Kinde nicht zu— 
viel verlangt und diesmal ſah ſich Se— 
baſtian in ſeinen Erwartungen nicht 


immer ein 


getäuſcht. 


Gedanken mit Fragen 


ſein Verhältniß 


und | 


Wie | 
| permenbet 


liegen, | 


Hatten fih vor Wochen Sebaftians 


— 
— 


gen beſchäftigt, die ſeinen and und 
zur herrſchenden Zeit 
betrafen, ſo geſchah es jehzt nicht ſelten, 
daß der einfache Mann 
Berfönlichteit überdachte. 

Das Beitreben, die in fünf Schul 
jahren erworbenen Kenntniſſe im 
Sinne einer Weiterbildung zu verwer 
ten, hatte er immer gehabt. 

Sein Verdienſt war für die leib 
lichen Bedürfniſſe wie für volkstüm 
liche Bildungsmittel in gleichen Teilen 
worden. 

Wien bot jenen 
Verlangen in ſich 
Zeit nutzbringend anzuwenden, Ge 
legenheit genug, ſich nach mehreren 
Seiten hin weiterzubilden. 

Allzu hoch verſtiegen ſich Sebaſtian 
Wünſche ja nicht. 

Das lag nicht in ſeinem Weſen, 
dem geradezu eine Scheu vor Büchern 
eigen war. 

Doch die Zeitung wollte er leſen kön 
nen und hin und Ysieber ein Voltzftüd 
im Theater fehen. 

Beides ihm aenua zu 
und Stoff zu Gefprächen. 

Seine ftärkite Seite war das Reben 
jedoch nicht. 

So war er Ehemann und Vater ge— 
worden und mit ſeinen Verſtandes— 
gütern ausgelommen, bis das Gebre— 
chen beö-Stindes auf einmal mehr und 
mebr von ihm verlangte. 


Wrbeitern, die 
trugen, ibre 


Das 


aab 


bie | 


‚mus | 


den Buben nicht jo | 4m y 


betrachten | 


und Ericheinun-= | 


feine eigenite ' 


freie | 


denten ! 


‚ jener Stunde hatte er es nicht jo 
gefühlt, wie er es jegt nadhempfand. 
Hätte jeder Vater biefe Pflicht er- 
fannt und auf fi genommen? 

Hätte jeder fie erfüllt, der Arbeiter | 
und arm war wie er? Der fich beffer 
ſtand als er und die Fähigkeit aber 
auch beſaß? 

JSebaſtian bezweifelte es. 

Wie viele ſeiner Berufsgenoſſen 
ließen ihre Kinder wie wilde Triebe 
aufwachſen und zum Schrecken der 
ganzen Umgebung werden. 

Vielleicht hatte ſich an dieſer Ver— 
nachläſſigung der Vaterpflicht fein 
eigenet Sinn für dieſe Aufgabe ge— 
bildet? 

Woher aber er und ſchließlich auch 

ſein Weib die Fähigleit genommen, 
der Natur Trotz zu bieten und dem 

Kinde über die Folgen der traurigſten 

Gebrechen hinw fen, dieſen Quell 
| ergründete er nicht, ftand abermufrecht 

im Vewuhtfein feiner Pflichttreue. 

In diefem Bewußtfein fühlte er ich 
um Jabre älter. Nicht gealtert, aber 
gereifter und auf eine höhere geijtige 
Stufe geftellt. 

Und wahrhaftig fühlte er fi als 
Vater. 

Er und fein Weib hatten dem Finde 
Gelegenheit aeben müflen, fein Na= 

| turell zu zeigen. 

| Sie hatten lernen müffen, es zu be- 

| areifen und die Anfänge ihrer jchwie- 
rigen Erziehung ihm anzupaffen. 

Bon der Geduld nicht zu reden, bie 
an Größe nur von der Liebe übertrof: 
fen wurde und vom Glüdsagefühle, das 
jih beim Lleinjten Erfolge einjtellte, 

a, jeht freute fih Sebaftian auf die 
Stunde, da er den Buben in das 
Iaubftummen-nftitut bringen Tollte, 
wo man ihm nicht mit fcheelen Bliden 
anyehben twürbe, wie manchen Water, 
mande Mutter, die mit dem Arüppel 
bie Folgen eines Lafters der Deffent- 

ichfeit aufwiesen. 


(Fortiehung folgt.) 


72 


egzuhe 


| 
| 
| Lotalbericht. 


Die lebten Ehren. 


Leichenbegüngniß des ſozialiſtiſchen Küm— 
vfers und Turners Julius Bahlteich. 
Aufgebahrt vor der Bühne im 

Saale der Sozialen Turnhalle lag 

geitern, was jterbli war an Yulius 

| Vahlteich, dem Veteranen der joziali- 

ı ftiichen Bewegung und bes Qumer: 

Itums. Blumengaben von den Parteis 

genoſſen Chicagos, den Angeſtellten 

| der Chicagoer Arbeiterzeituna, welcher 
VBablteih nabegejtanden, von der Nem 
| Morter Volkäzeitung, der Deutjchen 
Spradaruppe von Chicago, dem 
Zweig Nr. 232 der Arbeiter-Kranken⸗ 
und Gterbefaffe, dem Diitriktärat ber 
Simmerleute und dem, deutfcheungari- 
jchen Zweige der Gozialiftifchen Par: 
tei, jomie 
vom Vorort 
| 
| 


vom Illinois Turnbezirk, 

des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes, bom Turnverein 
„Eiche“, Sozialen Turnverein und 
Schweizer Turnverein und von den 
Angehörigen und Freunden bedeckten 


und umgaben den Sarg. 


Den Saal erfüllte eine Trauerver— 
ſammlung von Hunderten von Män 
nern und Frauen vieler Lebensſchich 
ten aus der werktätigen Bevöllerung, 
und auf der Bühne ſtanden die Sän— 
ger der Städtevereinigung des Arbei— 

ter-Sängerbundes des Norbieitens, 
| Sie eröffneten unter Karl Reckzehs 
| Leitung mit dem Liebe „Ein Sohn 
1! des Voltes“ die Trauerfeier, morauf 
| die Anmelenden, von Turner B. Rau 
| durch Erbeben von den 
Undenten des Berjtorbenen 
Nachdem Herr Heinrih Schuh 
den Vortrag eines felbit verfaß 
| ten Gedichtes dem Entichlafenen einen 
| poetifchen Nachruf gewidmet, ergriff 

Herr Adolf Drepfus im Namen der 

Spradaruppe das Wort. Er jcdil- 

berte den Berftorbenen ala einen Men: 

ichen in vollfter Bedeutung des Wor: 
tes, dem mweder Ernit noch Frobfinn 
fremd aemweien, und aab einen 1leber 
bliet über die reiche Laufbahn, die nun 
Abichluß aelommen, das Leben 

de3 Lehrers eines Bebel, des Mitt am 
ters eines Laflfolle und de5 Mitbe 
bes Allgemeinen Deutichen 


al ıfaefordert, 
| Ei en das 
n. 


Frtsn 
ki kick 


gründers 
Arbeitervereins. 

Der Vorort bed Norbamerilani- 
ihen Jurnerbundes hatte Herrn Ri: 
hard Lieber aus ndianapolis ent- 
fandt, welcher Julius Vahlteich als 
einen ganzen Mann, erfüllt von hohen 
Idealen und innerſter Ueberzeugungs— 
treue würbigte, als Mann von Größe 
ınd Bedeutung, mit gütigem Herzen, 
deiien acn es Sinnen und Trachten 
cuf die Mittel gerichtet geiwelen, ber 
ı größten Maffe Voltes Segen zu 
bringen. Er beleuchtete Vahlteichs 
bedeutijame Stellung im Turnerbund, 
welche troß mander Meinungsperjcie- 
benheiten die eines treuen und fleißi- 
gen Mitarbeiterd aemeien jei, ohne 
beifen Hilfe der Bund Heute nicht 


| wäre, mas er it. 


| Nah dem Gefang von „Still rubt 
ein Herz“ fprah Herr Yalob Willia 
| als Vertreter” des Illinois Turnbe— 
| zit, Er entwarf ein NKarakterbild 
des Meritorbenen, den er feit 1878, der 
Zeit bes Gozialiftengejepes, aelannt 
bat. Ginerfeit3 naiv, einfah und 
| aläubig wie ein Kind, andererjeits ein 
| gewaltiger Zyllop am SHocofen der 
| Zeit jei Vahlteich geweſen, bie trei- 
| bende Straft im Qurnerbund, die ihn 
aus arhaifhem Dafein gerijfen und 
in Einklang gebrabt habe mit dem 
| Xeben der Zeit. ‚Ein ftarrer, unbeug- 
| famer Starakter, feines Kompromiffes 
| fähig, habe er nicht zu erfennen ver- 
| mocht, daf die Grundfäße, die vor 50, 
| 30 und 20 Sabren noch gegolten, nicht 
| mehr für die Gegenwort gelten können, 
| dar Alles fich wandelt, und daher feine 
| große Enttäufchuna, als die gewaltige 
Woge vom Auquft 1914 fo Vieles hin- 
meafegte, woran er geglaubt. Ein ed- 
ler, großer und quter Menjch fei mit 
ihm dabingegangen. 
Für den Gozialen Turnverein 


des 


ſprach Dr. Heintich Hartung, der den 


Echallel die Kinder 
froh und glücklich. 


Glückliche Kinder müſſen geſund 
: fein. Die Berbauungdorgane bon 
Kindern erleiden fo leiht Störun- 
gen, wie die von älteren Perfonen, 
und die Folgen davon jind gleich 
unangenehm. Wenn die Eingeweibe 
buch eine Unhäufung von Spei- 
fereftern aus dem Magen verftopft 
find, wird das Kind naturgemäß 
mürifh und launifch durch den 
unbehagliden Zuftand, und oft 
wird eö wegen feiner Launenhaftia- 
feit beitraft, während ihm eigent- 
lich ärztlihe Wufmerkfamteit Zu 
Teil werden jollte. | 

Wenn Euer Kind das nädhlte ı 
Mal ohne ertennbare Urjache wie- 
der mürrifch und verftimmt ift, ver- 
fucht e3 damit, ihm ein mildes Ab- 
führmittel zu geben. Dr. Caldwells 

Syrup Pepſin iſt eine milde, ange— 
nehm fchmedende Verbindung von ı 
einfachen abführenden Kräutern 
mit Bepfin und mwirb befonders für 
Kinder empfohlen, meil e& frei ift 
von allen Opiaten und narkotifchen 
Drogen, und megen feiner milden 
Wirkung. E3 wird überall in den 
Apotbeten verfauft. Eine fojten- 
freie Probeflafhe kann man erhal» 
ten, wenn man an Dr. W. 8. Cald— 
well, 442 Wafhinaton Str., Mon- 
ticello, Ill., ſchreibt. 
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Verſtorbenen als Kind und Mann des 
Volkes ſchilderte, deſſen Ideale auf 


dem Boden der Wirklichkeit und der 


Wiſſenſchaft fußten. Ihm ſei die 
Turnerei mehr geweſen als nur Kör— 
perübung, er habe in ihr ein Mittel 


zur geiſtigen Befreiung der Menſchheit 
Er ſei ein leuchtendes Vor— 
bild für die Turner geweſen, und er 


erblickt. 


habe alle Menſchen in internationalem 
Geiſte mit gleicher Liebe umfaßt. 
Nachdem noch Walter Lanferſiek 
für die engliſch ſprechenden Parteige— 
noſſen ein paar Worte herzlichen Nach— 


rufs geſprochen, warfen die Anweſen- 


den einen letzten Blick auf die Züge des 
Entſchlafenen. Dann trugen die Bahr— 
tüchträger John Hoff, L. Bär, Karl 
Böcker, Georg Rupprecht, Fritz Quaſt 
und Fritz Reif, jeder 
einer Vereinigung, den Sarg aus dem 


Saale, und es bildete fich ein langer | 


Irauerzug, der unter WVorantritt des 
Irommler-, Pfeifer: und Horniften- 
forp8 bes Sozialen Turnverein mit 
den Fahnen diefes Vereins 
merleute-Gemwertichaft Nr. 1784 und 
des Sozialiſtiſchen Sängerbundes 
nach der Kapelle des Friedhofs Grace— 
land marſchirte. Dort ſprachen noch 
Herr Anton Sturm aus Pullman 
Namens der Sozialiſtiſchen Partei und 
Herr W. Schönberg Namens der Ar— 
beiterzeitung, auch die Sänger ſangen 
noch ein Lied. Die Leiche wird einge— 
äſchert werden. 


Im Sauſekoller. 


Roscoe F. Marine richtete Unheil an und 


wurde verhaftet. 

Ein von Roscoe F. Marine, Nr. 
700 Irving Park Boulevard, dem 
Sekretär der Power Coal Company, 
Nr. 343 Dearborn Straße, be— 
dienter Kraftwagen prallte geſtern 
Abend im Lincoln Park mit ſolcher 
Wucht gegen einen eiſernen Mahl an, 
daß er umkippte, auf Marines Be— 
gleiterin fiel 
Die Verunglückte wurde von Motor— 
radlern unter den Trümmern hervor— 
gezogen und ehe die Polizen eintraf, 
fortgeſchafft. Marine, der verhaftet 
und unter der Anklage gebucht wurde, 
in trunkenem Zuſtande ſinnlos drauf 
los gefahren zu ſein, verweigert jede 
Auskunft über ſie. 

Abgeſtürzt. 

Der zehnjährige Philipp Platanes, 
Nr. 931 W. Erie Straße, fiel geſtern 
Abend aus einem Fenſter der im vier— 
ten Stockwerk des Hauſes Nr. 931 
W. Erie Straße gelegenen elterlichen 
Wohnung auf den Bürgerſteig hinun— 
ter und wurde auf der Stelle getötet. 


— 
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Man mutmaßt, daß er Ausſchau nach 
ſeiner Mutter, die ausgegangen war, 


gehalten hatte. 

Lawrence Kornfind, der am 22. 
Februar, als Feuer in ſeiner Her— 
berge, Nr. 69 Blackhawk Straße, aus- 
brach, tötliche Brandwunden erlitt, iſt 
geſtern durch den Tod von ſeinen Lei 
den erlöſt worden. 

Erhardt C. W. Fritz, Wr. 
Cambridge MAve., der von einer Elef- 
triichen überfabren wurde, it den bei 
jener Gelegenbeit erlittenen Wer: 
legungen geitern im Nlerianerhojpi- 
tal erlegen. Er war 78 Jahre alt, 

— — — 


Sunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 


Schweiter Irmgard. 


Sn Feitungsipital Nr. 4 in Krakau | 


follte ein Röntgen-Apparat aufgeitellt 
werden. Dem Mederbringer diefes 
wertvollen Gegenjtandes murde ge: 
jagt: „Schwefter Jrmgard wird Yh: 
nen bei derAufftellung helfen!“ Jnder 
Iat, die jugendliche, Kleine Pflegerin 
mit dem frifchen, beinahe kindlichen 
Yusdrud erwies fi ala gefchidt und 
brauchbar. Während der Arbeit fagte 
der Fachmann plögli: „Schmeiter, ich 
muß Sie ſchon irgendwo geſehen ha— 
ben, Sie oder ein Bild von Ihnen.“ 
Und Schweſter Irmgard mußte ſich 
umwenden, um ihr Lächeln zu verber— 
gen, aber ſie verriet nicht, daß ſie Erz— 


herzogin Iſabelle Marie, die Tochter 


des Erzherzogs Friedrich, des Ober— 
tommandierenden, ſei. 


RHENSER 


Quarts, Pints, —* in allen 
staurants, Zu beziehen — 
u. Weinhändler:, Crucers u.0 
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als Vertreter | 


‚ der Sims | 


und in Brand geriet. | 
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Binenpensftnk Ichet. Iehnt Ban einer jtäd- 
tiſchen KRonventshalle ab. 


Aſſ'n of Commerce proteſtirt. 


Finanzausſchuß will Zuſtimmung der 
Wählerſchaft zur Verausgabung von 
Pfandbriefen im Wert von 35,312,000 
einholen. — Linsoln Dentmal-Mobelle, 


Große Ueberrafhung herborgerufen 
bat unter den Mitgliedern der Aſſo— 
ciation of Commerce die Behandiung, 
welche der ftabträtliche Yinanzauss 
Ihuß dem Projekt, eine Konventshalle 
ı auf ftädtifche Koften zu erbauen, hat 
angedeihen lafjen. Der Verband hatte 
den Stadtrat erfucht, für einen derar- 
tigen Bau $1,250,000 auszumerfen, 
; die dur Verausgabung von Pfand- 
briefen aufgebracht werden follen, über 
welche die Benölterung in der April» 
wahl abjtimmen follte. Die Konvent3- 
halle jollte in Verbindung mit dem 
neuen Erholunaspier an der Grand 
Ave, erbaut werden. Mayor Harrijon 
hatte fich ebenfall® zuguniten der Pro 
jelts ausgeſprochen, das vom Stadt— 
rat dem Finanzausſchuß zugewieſen 
wurde. 

Der Budgetausſchuß des Finanz— 
ausſchuſſes beſchloß trotzdem am Frei— 
tag, die Frage der Bevölkerung in der 
Aprilwahl nicht zur Abſtimmung vor— 
zulegen. Wenn der Beſchluß nicht vor 
dem 9. März rückgängig gemacht wird, 
kann ſie nicht zur Abſtimmung kom— 
men. 

Präſident Charles L. Dering von 
der Aſſociation of Commerce erklärte 
geitern, er werde fich bei dem Belchluß 
des Finanzausfchuffes nicht beruhigen, 
bielmehr verfuchen, die Angelegenheit 
wieder in Fluß zu bringen. Da3 
Projekt verdiene eine bejjere Behand: 
| Iung. Der Verband hat auf die Ent- 
' mwidelung der Pläne viel Zeit und 
Geld verwandt. Das Geld, das die 
: Stadt dafür aufiwenden würde, würde 
nicht weggeworfen fein. Hunderte von 
Konventen, Kongreſſen und ähnlichen 
Veranftaltungen würden nach Chicago 
. gezogen werden und Gelb nach ber 
«Stadt bringen. 

Der Budgetausfhuß de3 Finanz 
‚ ausfhuffes nahm einjtimmig gegen 
das Projet Stellung. WUld. Richert, 
‚ der Vorfigende des Finanzausfchufjeg, 
ı begründete die Haltung der Körper- 

Ichaft damit, daß Ald. Harry €. Litt- 
ler, der Vorfigende des Ausſchuſſes 
für Hafen, Werften und Brücken, er— 
klärt habe, die Bundesregierung werde 
den Bau einer derartigen Konvents— 
halle in Verbindung mit und als Teil 
der Hafenbauten nicht genehmigen. 

Der Finanzausſchuß wird in der 
heutigen Stadtratsſitzung beantragen, 
der Bevölkerung in der Frühjahrs⸗ 
wahl acht Pfandbriefemiſſionen zur 
Genehmigung vorzulegen, deren Ge— 
ſammtwert ſich .auf $5,312,000 be- 
läuft. Gegen eine, die für den Bau 
einer Hauptwache, wird Ald. Merriam 

protejtiren. Er wird verlangen, daß 
| Tie erft in der Juniwahl zur Abſtim— 
mung fommt. Die Pfandbriefe follen 
wie folgt verwandt werden: 
Hojpital für übertragbare 

‚ Krankheiten 
Müllderwertungsanlage .. 


| 

| 

| 

| 500,000 
| 

ı Sugendheim ............ 

I 


700,000 
60,000 
Spielpläte und Gtrand- 
bäder 
Hauptwadhe und Gtadtges 
richt 
ı Neue Bezirktswachen 
Neue Spritenhäufer...... 
Landmwirtfchaftliche Kolonie 
und Frauenheim... 


600,000 


1,340,000 
1,199,000 
663,000 


250,000 
$5,312,000 


Modelle für Lincoln Denkmal. 

Die Ausführung des Blans, ein 
Lincoln Dentmal auf dem Grundjtüd 
bes Kapitols in Springfield zu errich- 
ten, ift um ein meiteres Jahr aufge— 
Ichoben worden. Die ftaatliche KRunit- 
kommiſſion mies geitern zwei von den 
bier eingereichten Entwürfen zurüd 

ı und forderte die Schöpfer der beiden 
anderen Entwürfe auf, neue Gipsmo- 
belle von zehn Fub Höhe, die bronzirt 
fein follen, vorzulegen. Sie Sollen in 
Chicago im Freien errichtet werden. 
Die beiden abgelehnten Entwürfe rüh- 
ren bon den Bildhauern Albert Jaeger 
bon New Horf und Gilbert Riswold 
bon Chicago ber. Die Schöpfer der 
beiden Entwürfe, die im Motell aus- 
aeführt merben follen, find Andrew 
D’Connor von Wafhinaton und Her- 
| man Ü. MeMReill von New York. 
ı Kommiffion beichloß, ihnen je $2000 
für die Herftelluna der Modelle zuzu= 
erkennen. Die Heritellung der Modelle 
dürfte mweniaftens ein ‘ahr in An 
Tpruch nehmen. 


Die 


* 


„Selbſtregierung.“ 


Schüler werden ſelbſt für Aufrechterhal— 
tung der Disziplin ſorgen. 


In der Irving Parkſchule, Kedvale 
Ave. und Grace Str., hat ſich unter 
der Aufſicht der Vorſteherin, Frl. 
Mary MecMahon, ein aus 48 Schü— 
lern und Schülerinnen beſtehender 
Verwaltungsrat gebildet, welcher nicht 
nur für die Wufrechterhaltung der 
Schuldisziplin forgen, fondern allen 
auf die Wohlfahrt der Schüler bezüg- 
lihen Angelegenheiten feine Aufmerf- 

| Tamteit fehenten wird. 

An der Spihe diefes Verwaltungs— 
rat3, in welchen jebes der 24. Schul- 

| zimmer durch einen Knaben und ein 
' Mädchen vertreten ift, fteht ein „Bür- 
| germeifter,“ für meldes Amt der 
ı 13jährige Albert Howard, Nr. 3903 
Sennetb Aoe., ermwählt wurde. Fer— 
ner ift ein aus at „Warbs” beite- 
bendes Polizeivepartement vorhanden, 
welches Alle, die befchuldigt erben, 
fih gegen die Schulvorfchriften  ver= 
gangen haben, vor das „Sericht” zu 
bringen haben, in welchem der „Bür- 
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gerhäfstente verflimmt. 


| 
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Dienstag- 
Bargains 


Nnterröde, 
Weite Meuslin- 
Unrterröde für 
Damen, mit 9zÖll. 
Stiderei Flounce 
und Staubruffle 
gemadt; find 58c 


SEP wert, am 
Dienstag, 35: 
Handtücher. Schürzen. 
Gebleichte und ge— Gingham⸗Schürzen 
ſäumte Huuſck- für Damen und 
Handtücher, ſind Miſſes, aus gutem, 
18x38 groß, |blau farrirt. Ging- 
fancy gewebte|ham gemacht, mit 
Borders; wert | „Bib“ und Taſche; 
123e, am 1 |mwert 20c 1 0 

Dienstag .. O2C | Dienstag .. € 
Muslim 


Dreier Scarf. 
Scalloped und be= | Gebleichtes Diuslin, 
drudter Drefier 36 Zoll breit, 
Scarf, regulärer |nette glatte Sorte: 
25c Wert; in für alle Zwede ge= 
rofa oder hellblau; \eignet; foltet immer 
Größe 17 x! 51; | | 10e die Ward; am 
Dienstag, 1 
| Yard 20 
Rugs. Gardinenſtoffe. | 
MWajhbare Rugs, | Gardinen Scrim, 
an beiden Enden | Cream oder wei, 
befranit, nette|mit farbigen Bor- 
Motte »“ ders, geblümte 
Muſter; dieſelben u. figurirte Muſter; 
find 65c wert; am |wert 123c und lc 
Dienstag 38 die Yard, am Qi 
für C | Dienstag ... O2C 


Der Laden ift Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends vfien. 


Hausſchuhe 
„Front Gore“ und 
zwei⸗Strap Haus⸗ 
ſchuhe für Damen, 
in allen Größen; 
wert $1.00 das 
Paar, Dienstag 


für 
79. 


Stiderei, 
Weite Stiderei, 18 
Zoll breit, hübjche 

‚Open Worf”- 
Muiter; aus gutem 
Cambrie 


Unterzeug. 
Balbriggan— 
Unterhemden und 
Unterhoſen für 

wert 18c 
10: 


Männer, doppelter 8 ( 
Sik; Ere a me | weißen S ic 
Tarbe; alle Gr. bis | gemacht; 
46; wert 38. die Ward, 

506, für. ce BOoc Dien Dienstag .. 1 VL a 
Sollen | © | Shürzem. 
Navyblaue Serge Weihe Teejchürzen 
Knie hojen für |für Damen, reaul. 
Knaben, Bloomer | 3% Sorte; aus 
Mode; Gröken 6 \ihlihteem oder 
Unterhemden. Kappen 


ET ee 


bis 14 Jahre; punktirtem Swiß 
8 requlärer 39c |gem., ze und 
Wert, am Seide-Band 
Dienstag, 22e Beiak, für.. 25c 
Belichtigt unjere Chanfeniter wegen 
„Shaped“ Unter: | Kappen oder Bon- 
beinden f. Damen, |nets für Mädchen, 
Jerſey gerippt; 

niedriger Hals, 


diefer großartigen Dienstag 
halblange Yermel | 


Bargain-Berfäufe, 
oder ohne Aermel; |und Winter = Ber- 
Größen 34 bis | Fauf; wert 39c, 50c, 
38; reguläre 25c 
Werte, am 
Dienstag, | 


dad ganze übrig 
| gebliebene Lager 
von unjerem Herbit- 


75c und $1; 
ichnell : zu räus 
men, 


um 


15: 


— 6Groceries. 


American Family Tomaten, zwei 
Büchſen 1 5 

für © 
Wachs⸗ od. Cream⸗ 
Spa-Bohnen, drei 
| Büchien 


150 — 


Sausausftattungs-Artifel, 
Del 
Mop, 
mit 
einer 
Flaſche 
Oel frei, 
wert 
506, am 
Diens⸗ 
tag, 


Dienstag JC 


<tide fir 19e |; 


Sfinner’s Maffa- 
roni oder 
abetti, zwei 


Padete für A für für .. 


Kaffeemühlen — ges 
macht wie die Abbil- 
dung, Raum für 1 
Pfd. Kaffe, Glas— 


Kaffeemühlen 
behälter, wert $1.00, 
Dienftag zu 
wendig weiß 
emaillirtt; wert 


59. 
506, mit Holz» 
bürjte od. 
bürite, 


Kaffeekannen. 


Schlichte weiße od. 
ſchlichte hellblaue 
emallirte Kaffee— 
fannen, 13 und 2 
Quart Größe; in- 


griffen rg am — 

JJ 29e0 

Kleider⸗ 

Schuh⸗ 

wert löc, 

am Dienstag 
germeifter” den Vorfig führt. Diefer 
hat auch da8 Urteil über die bon ben 
„Geſchworenen“ ſchuldig Befundenen 
zu fällen. Die Warden ſind: Hazel 
Kornab, Dorothy Keen, Anna Yen: 
fholp, Ejther Paul, Orrill Lipfey, 
Newton Ihome, Ralph Yohnfton und 
Herbert Livijey. 

Da biefes ber et fie Verfuch ift, der 
je in einer Chicagoer Elementarfchule 
mit einem derartigen Spyftem gemadji 
wurde, fieht man den damit erzielten 


Erfolgen mit ganz bejonderem inte 
treffe entgegen. 


— Frohe Mär. — „Nun, der Brief 
enthält wohl eine recht gute Nachricht? 
Du ftrahlft ja fürmlih!" — * — 
denke Dir: ich habe eine Braui — 
niger!“ 





Beine guten Gatten. 


Geidhäftslente von Frauen als Rauh⸗ 
beine geſchildert. 


— ⸗ 


Roſa Birks ——— 


— — 


Unlautere Verhältniſſe als Scheidungs 
arund in ein vaar Klagen. — Wieder 
ein Prozeß wegen Blutvergiftung in 
indaſtrie nem Betrieb. 


Etwa ein Dutzend Scheidungsklagen 
„gewöhnlicher“ Art gelangte heute vor 

Kreisrichter Walker, da die Verklagten 
nicht erſchienen waren, im Handum— 
drehen zur Erledigung, während gleich⸗ 
zeitig im Kreis⸗ und Superiorgericht 
ein weiteres Dutzend neue Scheidungs 
tlagen anhängig gemacht wurde, dar 
unter die folgenden: 

Helene gegen George E. Gibſon, 
Inhaber eines Kommiſſionsgeſchäfts, 
79 S. Water Straße. Die Frau war 
Wittwe und Mutter eines Knaben, 


| drauf 108, 


Rolisitt Roi. Carroll son einem Einbreiher 
verwundet. 

An Freeman Brother? Kolonial- 

waarenbandlung Nr. 2701 Lincoln 


Ave. wurden zu früher Morgenftunde‘ 


von den Poliziften Jojeph Carroll, 
Lorfh und ZTallowig von der Wade 
an der Sheffield Ape. drei Einbrecher 
überrumpelt. Sie zeigten die Zähne, 
eröffneten Feuer auf die Schergen und 
fuhten in milder Flut ihr Heil, 
Carroll war durch einen Schuß in den 
Arm kampfunfähia aemadht worden. 
Lorih fandte den Ausreißern mehrere 
blau: Bohnen nad und glaubt, einen 


| der Halunten verwundet zu haben. 


Der Kerl taumelte, gewann aber, von 
einem Spießgeſellen unterftügt, bie 
dunkle Gaſſe und verichmend dort 
fpurlog, Der Dritte im Bunde wurbe 
von Tallowitz feitgenommen, Die 
Polizei weigert ſich, ſeinen Namen zu 
verraten. 


Der verwundete Scherge hat Auf— 


nahme im Alexianerhofpital gefunden. 


Mariner Rood, als ſie am 12. Auguſt 


1907 den Beklagten 
Familie beſitzt 
gantes Heim. 

nun die Klägerin die Treppe herunter— 


ehelichte. Die 


in Evanſton ein ele⸗ 
Der Beklagte ſoll dort 


geſtoßen, oft geſchlagen und ſie und 


ihr Kind oft wüſt beſchimpft haben. 
Bor einigen Tagen trennte fie ſich bon 
ihm. Die Ehe blieb finderlos. Die 
Yrau verlangt Nährgeld. 

Anna gegen Morris Steinberg, 
Beliter einer Großhandlung mit 
Früchten. Das Paar hatte vor einem 
Sabre geheiratet und big por einem 
Monat zufammengelebt, als die Frau, 
wie fie jagt, infolge der fortgeſetzten 
Mißhandlungen ihres 


jähzornigen Mannes ihn verlaſſen 


lung von C. 


Schnofski, 


angeblich oft | 


mußte, worauf er jie in der Straße | 


überfallen und verfchiedentlich Abends 
verjucht haben foll, in ihre Wohnuna, 
926 ©. Marfhfield Aoe., einzubringen, 
weshalb die Frau um gerichtlichen 
Schuß nahjuchte. Der Beklagte ver- 
dient $100 in der Woche; die Frau 
verlangt dementiprechend hohes Nähr- 
aeld. Die Ehe ilt kinderlos. 

Anna gegen Senrh L. Sorenjon, 
einen Elektriter. Das Baar hatte am 
29, April 1903 aebeiratet und, mit 
einjähriger Unterbrechung, als 


der | 


Mann feine Yyrau und beiden finder | 


verlaifen Hatte, Bis zum 


November zufammengelebt. Der Be- 


legten | 


tagte foll dem Xrunf ergeben fein | 


und die Klägerin haufig mißhandelt 
baben. Sie ernährt fih und die ftin- 
ber al3 Näherin; te verlangt Nähr- 
geld. 

Bertram gegen Mvanica Erifup; 
nad) dreijähriger Ehe überzeugte fich 
der Kläger im Dftober 1910 angeblich 
von der Untreue der Gatiin, worauf 
er ich von ihr losfagte. in der Kiage 
wird Dito Budner genannt. Die Ehe 
blieb kinderlos, 

Louiſe gegen Benjamin Barfema, 
einen Poliziiten in Maymood. Vor elf 
Jahren hatte das Paar in Milwautee 
geheiratet. Im Juli 1911 verſchwand 
der Beklagie angeblich und als er nach 
einigen Tagen zurückkehrte, fand die 
Frau in ſeinen Taſchen Photogra— 
phieen von ihm und mehreren ihr 
fremden Mädchen. Sie fragte ihn, 
was das bedeute, und erhielt angeblich 
zur Antwort einen Fauſtſchlag ins 
Geſicht. Dann ſoll er ſie und die bei 
den Kinder verlaſſen haben und zu 
ſeiner Mutter gezogen ſein, bei der 
auch eine gewiſſe Eliſabeth Cummings 
wohnt. Die Klägerin verlangt Nähr— 
geld. 

Katharine gegen James Lowe; hat 
ten im Juni 1893 in Mancheſter, Eng 
land, geheiratet. Am 30. Dezember 
1904 verſchwand der Beklagte, und die 
Frau hat ihn nie wiedergeſehen. Kin— 
der hat das Paar nicht. 


Frau Birk im Gericht. 

In einem eleganten blaßgrünen 
Kleid erſchien lächelnd heute Frau 
Roſa Birk vor Richtere Foell, vor dem 
ihr Antrag auf Nährgeld bis zur Er— 
ledigung der Scheidungsklage und 
Gegenklage desGatten verhandelt wer— 
den ſollte, da aber mehrere Zeugen zu 
vernehmen ſind, ſo verſchob wegen 


dringender anderer Geſchäfte der Rich- 
ı Nr. 


ter den Fall um acht Tage. 
Die Arbeiterhaftpflicht. 

Bon Geihmworenen in Superiorrich- 
ier Kavanagb3 Abteilung it zur Zeit 
eine Klage unter dem Arbeitgeberhaft- 
pflihtgejeg in Verhandlung. John 
Kızemwinsti erkrankte in der Gieherei 
der Hewitt Mfa. Eo., da die Ventila- 
tion angeblich ungenügend war, an 
Blutvergiftung derart, daß er zeitle- 
ben3 gelähmt bleiben wird. Er ver- 
langt daher $15,000 Schadenerjah 
von der Yirma. , 

— 


Berausgabte falſches Geld 


John Kritzky den Bundesgroßgeſchworenen 
überwieſen. 

Dem Bundeskommiſſär Maſon 

wurde heute Vormittag der Kroate 

John Kritzky vorgeführt, der am 20. 


Februar in Joliet der Polizei in die 


Hände fiel, nachdem er der zehnjähri— 
gen Katie Liker, Nr. 10014 Rubie 


ſtarb 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Str., im Materialmaarengefchäft ihres | 
Baters für 5 Cents Aepfel abgefauft | 
und ihr einen gefäljchten Silberbollar | 
in Zahlung gegeben hatte, worauf er | 


95 Eent3 in gutem Gelde heraus er- 
hielt. 
neun meitere jolche Yalfifitate in jei- 
nem Bejig gefunden. 

Bei dem heutigen Verhör behaup- 


tete er, daß ihm in Chicago, irgendivo | 
ein- unbelannter | 


auf der Güpfeite, 
Mann 
und ihm $25 
Iprad, jobald er jie abaejekt habe. 
Auf die Frage, imo er wieder mit ihm 
zufammentreffen folle, blieb er die 
Antwort fhuldig. Kommijjär Mafon 
überwies ihn den Bundesgroßgeſchwo⸗ 
renen und ſetzite die Büurgſchaft auf 
85000 feſt. 


fünfzig ſolcher Dollars gab 
in gutem Gelde ver⸗ 


| 
| 
| 


ı haus 
111% 


Einbrechern heimgeſucht, 


in | und Monroe Sir., 
Bei jeiner Verhaftung wurden | 


Sein Zuftand gibt zu keinerlei Be- 
fürchtungen Veranlaſſung. 
nissen 


Rummer jchn, 


Schon wieder die Auslane der Firma 
Feacof & Go. beraubt. 


Gegen vier Uhr heute morgen warf 
ein Spihbube ein Hufeilen in bas 
Schaufenfter der Schmudwarenhand- 
D. Peaood & Co. an 
Adams und State Straße und entfloh 
mit mehreren in der Muslage befind- 
lihen Diamantrinaer, die einen Wert 
pon $200 haben. Der in Dienften ber 
Firma ſtehende Wächter Nofeph 
befand ſich in dem Laden, 
als der Diebſtahl verübt wurde und 
ſah den Kerl, als dieſer im Begriff 
ſtand, ſich die Ringe anzueignen. Ohne 
ſich lange zu beſinnen, feuerte er vier 
Schüſſe durch das Fenſter auf den 
Langfinger ab, verfehlte aber ſein 
Ziel. Schnofski verfolgte den Fliehen— 
den, konnte ſeiner aber nicht habhaft 
werden. Es iſt dies der zehnte Ein— 
bruch dieſer Art, durch welchen jene 
Firma geſchädigt wird. 

————————— 
Jah dahin gerafit. 
Schanipieler Ch. ®. White fterbend 
aufgefunden, 

In der Vorhalle des Gebäudes Nr. 
620 N. Clart Straße wurde heute 
früh der 40jährige Schaujpieler Chas. 
2. Winte jterbend aufgefunden. Er 
während jeiner Weberfüsrung 
nah dem Pafjavanthojpital. Die Po- 
lizei it der Ansicht, daß er einem Herz 
leiden erlegen ilt. 

Die H5jähriae Frau Angela Ma= 
linsta, Nr. 3006 Allen Avenue, brad) 
geitern Abend an George Str, nabe 
Yaiondale Ape., vor den Augen ihrer 
ZIochter entjeelt zufammen. Der fto- 
toner wird fich bemühen, die Todesur- 
ſache feſtzuſtellen. 

Auf den Rangirhöfen der Northwe— 
ſternbahn an der North Avbe. geriet ge— 
ſtern der Weichenſteller Patrick Ken 
ney, Nr. 2948 Polk Straße, zwiſchen 
die Puffer zweier Güterwagen und 
wurde zermalmt. Die Leiche befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 810 
N. Clark Straße. 

— 
Eindreser gefaßt. 


Der 


Aus einem leerſtehenden 


Meſſingſtüche u. ĩ. w. 


Gebäude alle 
geſtohlen. 


— ——— — ——— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — 


— — — — — — 


ertoren. 


Als Dtto Hoffmann, der Nr. 116 | 


bis 118 W. Cheitnut Str, ein Koit- 
betreibt, gejtern Abend gegen 
Uhr nad Haufe kam, bemerlte 
er, 
gemieteten, zur Zeit aber nicht benütz 
ten Nebengebäude 120 W. Cheſtnut 
Str. ein Mann kam, der einen augen 
Icheinlich IchwerenSad auf dem Rüden 
trug. Hoffmann nahm ihn beim 
Kragen und bradte ihn 
Wache an der Chicago Ape., wo er Jei- 
nen Namen als Wm. Smith angab, 
Natürlich wurde das 
ber unterfucht, wobei jich herausitellte, 
daß nit nur alle Mefjingteile, 
Schlöffer, Gasarme u. f. m. fehlten, 
fondern auch die Bleiröhren abge: 
Ichnitten waren. 

Auch der 
800 N. 


„Joeal Lund) Room”, 
Clark Str., 
welche meh 
rere Kiſten Zigarren ſowie eine Uhr 
erbeuteten. 


Zum — — 


Ging ins Wafler. 


daß aus dem ebenfall3 von ihm | z 
B aus i r 1m | naldion, 


nach der | 
| 829 Lamler 
Haus fofort nä- | 3236 Pierce Ave; Otto 3. 


| Glencoe; Emil W. Ritter, 1640 © 
| win Vlne.; 


| 11434 Watt Aoe.; 
murde bon | 


Die XLeidıe des vermiiten Frank Rutzen 


nicht aeborgen. 
Abend äußerte 
Ruben, Nr. 3649° RN. Satroper npe., 
jeinem Barbier M. Monaco, Nr. 3025 
MWapeland Ave., gegenüber: „Heute ba 
ben Sie, alter Freund, mich zum 
ten Mal rafirt“. Seither bat man ihn 
nicht aefehen. Geftern fand man jei- 
nen Hut und Rod auf der Abdijon 
Straßen-Brüde. Die Belleidunas 
jtücdte wurden in der Wad;e in Irving 
Part von feinem Cihwagerr W. M. 
Goldberg als jein Eigentum identifi- 
zirt. Die Polizei durchmwühlte aeftern 
und heute in dev Näl 
den Fluß, bat aber bisher Die Leiche 
des Vermißten nicht aefunden. 
— — — 
Die Lattennagler. 


Bridlayerd Hall, 


Samstag 


Sn ber Beoria 
traten heute Vor: 
mittag die Vertreter der Baufontrat- 


toren und ber Lattennaglergemerf- 


| Ihaft Nr. 900 zu einer Konferenz zu: 
es ab: | 


jammen, von deren Ausgang 
hängt, ob e& diefes Frühjahr zu einem 
Streik diefer Bauhandwerter fommen 
wird. 
Baugemwerkichaftsrat 
worden und beitanden deshalb darauf, 
daß ein Sonderfontraft mit ihnen ab- 
geichlojjen werde. 
$5.75 den Tag, vom heutigen Tage ab 
aber verlangen fie $6, und die allge- 
meine Anficht gebt dahin, da ihre 
syorderung. bewilligt werben wird, - 


Frank 
Fon | laffen 


| diejes 
| rüd, 


Yah, 
ich = } .. 
Zeugniß 
ı aus, 


Wir find gezwungen, unier Poitbeitellungs: 
Lagerhaus zu räumen und zu verlegen 


Gi Waggonladungen Möbel müflen verkauft werden — und 
zwar jchr jichnell!! 
Mit haben in unſeten Läden für dieſe Möbeln leinen Raum und müſſen ſie 
Neinfach losſchlagen, ganz gleich zu welchen Preiſen. 


Wir haben genau 30 Tage, um mit dieſem gewaltigen Lager 
aufzuräumen, und haben deshalb die Preiſe auf die Hälfte herab— 
Vaaren ſchnell loszuwerden. 
Steingut und Sadien fürs aanze 


neiett, um die & 
Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


Hans find in diefer arohen Aufräumung zu finden. 


Jeder Artikel it nagelnen nnd ganz modern in der Origi- 


nalverpadung. 


m Oiten Dienstag, Donnerstag und Samstag Abends 


Bedenken Sie nur, 


* 


Sachen, die noch nicht mal für den Laden 
ausgepackt wurden — Sachen, friſch aus dem Lagerhaus, die we— 
der berührt noch gehandhabt wurden, zu 
als die Herſtellungskoſten ſind. 


Preiſen, die geringer 


Sie dürfen dieſe großartige Gelegenheit einfach nicht verſänmen. 


Der Verkauf beginnt dieſe Woche. 


Kommen Sie früh, damit Sie die erite Wahl haben. 


=: 


Freie Ablieferung innerhalb 50 Meilen von Chicago 


4105-09 $. Ashland Avenue. 


| 1327-33 Milwaukee Ave. 


Grohseiaworene. 


Oberriditer Neriten vereidinte beute 24 
Bürger für den Märztermin. 
Unter den üpliden Rechtsbelehrun 
gen verteidigte heute Morgen Ober 
richter Kersten 24 von SO zu bdielem 
Awed vorgeladenen Bürgern als 
Großpgefchworene für den Monat 
März. Der Richter fühlte jich nicht 
bemüffigt, die Wufmerfjamteit ber 


Körperichaft auf einen befonderen all 
dennoch unterlieat es | 


zu lenten, und 
feinem Zweifel, dab gerat 

Monat aufiehbenerrenende Anklagen 
jeitenä der Grongeichworenen er 
warten find. Xobn 
Angeitellier der@riten 
wurde als 


be in dielem 


zu 

Hamilton, 
National 

Der 


W. 
Bank, 
Dbmenn 
Die Namen der 
Großaeichworenen find: 
Ennof, Bates, 4528 Codenmwald 
Ape., M mM, Brown, 5125 ©. 
Wood Str.; Gaf. M. Cadill, 1857 
M. Roben Str.; John Carnen, 
Ihroop Etr.; Nobn WM. Eoffin, 519 
Aldine Str.; Nelfon J. Coddington, 
241 N. Waller Ave: Mocolm D. Do 
Maywood; Chas. Dubsty, 
Trumbull Ave.; Montivilla 
Howard, 2322 W, 36, Sir.; 
Yaques, 6314 Sheridan Rd.; 
P. Keitles, 7108 Normol Ave.; 
freb Kolze, Kolze, John Hriba, 1414 
S. Sprinafteld Ape.; Robert N. Yen, 
Ave; Alex L. Moyhel, 
J. Neubert, 
Markham B'Orde, 
Sher 
Herbert A. Seibert, 5220 
N. Paulina Ave; Peter x. Simeenen, 
1831 Meaten Baul Zallut, 
Edw. G. Vanghe, 
Mark Watierſon, 


übrigen 


E. 


artin 


2421 S. 


Al 


2414 Lovbe Avbe.; 


1854 Warren Avbe.; 
3339 W. 63. Pl. 
— t — 


Wer trägt Die Schuld?! 


irriinnige Mörder baben iid 


verantworten, 

Robert Thomas, der 
Inſaſſe des 
war, aber als angeblich geheilt ent— 
woͤrden iſt, klehrte im Januar 
Jahres wieder in jein Heim zu 
Die Anitaltsärzte ſtellten ihm, 


Zwei Au 


wie die Staatsanmwalticdhaft 
vollitändiaer 
Es ſchien auch wäh 
erſten Tage ſeiner Freiheit, 
völlig bei klaten Sinnen märe. 
faum eine Woche zu Haufe, 


rend Det 
als ob er 


| mit feiner-Frau Streitigfeiten an, und 


am 13. 


Januar jchnitt er ihr mit 


| einem Tafchenmefler den Hals ab. 


be der Fundſtätte 


+ in Dat Foreit untergebracht 


| fehrte zu feiner Gattin 
' 647 


Sie find befanntlih aus dem | 


ausgefchloffen | 
| faal getragen werben mußte. 


Bisher erhielten fie | 


Ein ähnlicher Fall ift der des 


lieners Michael Negro. Diefer Mann 


* 
* 
‚sta 


| bem 
ein ! 


Störperichaft | 


1843 | 


Satte Glüd, 


Fran Al. 9. Woods erhält ihren S hab 
an Schmudiahen unverjehrt zurüd. 
Man kann $50,000 an Schmud- 

jachen befiten, und braucht deshalb 

doch noch nicht immer im Kraftwagen 
zu fahren, dachte Frau Al, H. Woods, 
die Gattin des belannten Bühnen- 
jchriftjtellers, als fie in einem Milch: 
wagen nad dem Nortdmweitern Bahn— 
bof zurüdtehrte, auf welchem fie kurz 
zupor von Salifornien angelangt war. 

Beim Eintreffen im Sherman Hotel 

bemerkte fie, dab das Köfferchen, in 

fich Die 
abhanden agelommen var. 
hielt fie vor dem Hotel nad einem 

Fuhrwert Umſchau und preßte ſchließ— 

lich einen gerade vorüberfahrenden 

Milchwagen in Dienſt, der in ſauſen— 

der Fahrt nach dem Bahnhof zurück— 

tehrte. Der von Frau Woods benutzie 

Zug war bereits nach den Rangirhöfen 

abgeſchoben worden, wo nach einigem 

Suchen der die Schmuckſachen enthal— 


| tende Koffer unter einem Sitze aufge— 


| Funden 


Chas. E. | 
. Robert I 


| wurde 


Jahre lang ein | 
Chicago State Hojpital | 


faat, das | 
Harmlofigteit | 


r | 


Aber | 
fing er | 


war längere Zeit in ber Gountyanftalt | 


und eben 
falls als geheilt entlafjen worden. Er 
surüd, die Nr. 
Glart Straße wohnte. 


— 
>. 


Fiſh 


Auch 


er führte ſich während der erſten Tage 
ſeiner Rückkehr vernünftig auf, bis er 


am 13. 
ner Frau im Schlafe mit einem Raſir— 
meſſer die Kehle durchſchnitt. Ehe 
ärztliche Hilfe zur Stelle war, verſchied 
die Frau. Negro leidet an Schwind— 
ſucht und iſt ſo ſchwach, daß er von 
zwei Gerichtsdienern in den Gerichts 
Nach 
dem der Schaden angerichtet iſt, wer 
den die beiden wohl wieder den rren» 
anſtalten überwieſen werden müſſen. 


Leſet die. „Sonntanpaft« 


Dezember vorigen Jahres jeis | 


und der Beliberin zurüder 
itattet wurde. 


— 


EFrhoben Tribut. 


Auf der Weſtſeite macht ſich das Raubge 
ſindel ſehr unangenehm bemerkbar. 
An der Salited und W. 18. Str. 

beute Morgen Senry Ruifell, 

Wr. 8578, 18. Place wobhnbaft, von 

jivei beiwafinete Wegelagerern über- 

tallen und, als er fi zur Wehr jette, 
niedergeihlagen und mit Frühen ge 

** bis ihm die Sinne ſchwan— 
den. Als er wieder aus ſeiner Betäu— 

bung erwachte, waren ſeine goldene 

Uhr und ſeine aus $1.50 beitebende 

Baarſchaft fort 
Auf dem Heinwege 

wurde geſtern Abend 

tacz, Nr. 3604 Indiana Aben an der 

Laflin Straße von zwei bewaffneten 

Strauchrittern angehalten und um 

ſeine Uhr und Kette im Werte von 

$15 beraubt. 
Von fünf 
den an der 

Str. Names 

Nuren 

12» Yıbertu 

ihre 


begriffen, 
Allan 9. Bit- 


Strolchen wur— 
Liberty und Jefferſon 
Duncan, Nr. 66 W. Van 
‚und EbarlesSabas, Wr. 
‚ überfallen und um 
beraubt. Dumcan | 
S? ein, während Sabas den 
Dallumfen feine mıs $12 beitebende 
Baarſchaft abliefern mußte. 
— — — 


Der Fiſh⸗Prozen. 


jungen 


Str 
Str 
Baarſchaft 
büßte 


Die Verhandlung gegen den Feuerſcha 
denabihäser ſchreitet langſam fort. 


Der Prozeß gegen den der Mithilfe 
an verſchiedenen Brandſtiftungen be 
ſchuldigten Feuerabſchäher Joſeph 
ſchreitet langſam vorwärts. 
Heute Morgen war der im Dienſte von 
Verſicherungs-Geſellſchaften ſtehende 
Louis S. MeMillan der Hauptzeuge. 
Seine Ausſagen bezogen ſich auf das 
Feuer bei Morris Mann, Nr. 2251 
S. Halſted Straße, das am 22. Nov. 


| 1910 ftattfand. Fifh wird beichuldigt, 


Korihat beauftragt zu Haben, das 
Feuer anzulegen, und ihm, Filh, dann 
die Regelung mit den Verficherungsae 
jellichaften übertragen zu laffen. Fıfh 
fol dann fpäter mit MMillan, dem 
Zeugen, verhandelt haben. Me Millan 
jagte heute Morgen aus, er habe da 
mals zu Filh aelaat, die ganze Ge- 
Ibichte fomme ihm jo unfauber vor, | 
daß er dem Angeklagten nur raten 
fönne, fie zur Senntniß ber Großge- 
ichworenen zu brinaen 


Schmudjachen befanden, } 
Vergeblich | 


) von ihrem Manne geichentt 


ı nem Leben 


| Verzweiflung getrieben, verfuchte 


| | fräntlich und arbeitslos 


WBeik von gar nichts, 


frau Neeves behauptet, das Opfer einer 
volizeilihen VBerihwärung au fein. 
Die Verhandlungen gegen das Ehe: 
paar Melville und Margaret Reeves, 
die beide angeklagt find, in die Sicher- 
beitägewölbe der Illinois Steel Co, 
eingebrochen und daraus Frau Seilie 
Borter gehörende Schmudjachen ent— 
wendet zu haben, jcheinen fich zu einer 
gejellichaftlihden Senfation auszu> 
wachlen. Der GSibungsfaal Richter 
MacDonalds, vor dem die Verhand- 
lungen ftattfinden, ift an jedem Ber: 
bandlungstage bis zur Fallungsmöa 
lichleit gefüllt, und an Gefellichafts 
löwinnen verfchiedeniter Färbung fehlt | 
es unter den Zuhörern auch nicht. Die 
Reeves werben befchuldiat, jich unter 


| dem angenommenen Namen „Brown“ 


einen Kalten in dem Gicherheitäae- 
mwölbe der Gejellichaft gemietet, Tpäter 
mit Nahichlüffeln den Kaften der 
Frau Morter geöffnet unb ihm 
Schmudjahen im Werte über $3000 
entnommen zu haben, Frau Reeves 
wurde heute Morgen von ihrem Ber: 
teidiger Chas. Erbftein auf den Zeu 
genitand gerufen und erklärte in ber 
beitimmteiten Weije, daß fie von der 
ganzen Gejchichte nichts mijle. Es 
handle fich vielmehr um eine Ber: 
ihwörung der Polizei gegen fie und 
ihren Mann. Frau Nejjie Porter ijt 
die Tochter des Schaßmeijters und 
Sefretärs der llinois Steel Co., 
Thomas J. Hyman. Frau Reeves 
hatte einer Verläuferin Namens Hilde 
Hopman, die in einem Waarenhauſe 
an der State Straße angeſtellt iſt, 
Schmuckſachen gezeigt, und die Staats— 
anwaltſchaft behauptet, daß es ſich da— 
bei um Stücke handelte, die aus dem 
Juwelenkaſten der Frau Porter 
ſtammten. Frau Reeves behauptet 
hingegen, daß dieſe Schmuckſachen ihr 
worden 
ſeien. 
—1--0  —— 


Eelbfimordepidemie, 


Zahlreiche müde Erdenpilger wollen das 
Dajein von ich werfen. 

In feiner Wohnung, Nr. 1427 W. 
20, Str., wurde der Z1jährige Kojeph 
Banet an Gas erftidt tot auf feinem 
Bette liegend, aufgefunden. Wie es | 
heißt, foll der Unglüdliche kürzlich 
Streit mit feiner Braut gehabt haben, 
und machte wohl deähalb feinem Le- 
ben ein Ende. 

im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
Nr. 1807 ©. 57. pe, mwurbe der 
5Ojährige Jofeph Sicher an Gas er- 
fticht tot aufgefunden. Der Mann fol 
feit längerer Zeit fräntlich gemefen 
fein und hat allem Anfcheine nach fei- 
in einem Anfall von 
Schwermut ein Ende gemadht. 

Dur ein längeres Leiden zur 
die 
Sljährige May Klofath, Nr. 2634 ©. 
Central Bart Ape., ihrem Leben dur 
Einatmen von Gad ein Ende zu 
machen. Sie wurbe jedoch noch recht- 
zeig von ihren Angehörigen aufge- 
funden und mit „gilfe eines Pulmo— 
torö bald wieder außer Gefahr ge- 
bradt. 


George Degelmann, 
Madifon Str., 


Ne. 517 W. 
ber feit einem Sabre 
war, ber= 
juchte geftern Ubend feinem Leben ein 
Ende zu machen, indem er fich mit ei- 
nem Rafirmeffer die Seble eh 
Ihnitt. Der Mann wurde zwar aufs 


‚aefunden und nah dem Counin= | 


— — — 
————— — — — — — — — — — — — 


—— — — — —— ———— — —— — — 


8%. 


Spareinlagen. 


Kontos, die am oder dor dem 10. März eröffnet werden, 


ziehen Zinjen vom 1. März an. re. 


THE CORN 


— 


EXCHANGE 


NATIONAL BANK 
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hojpital überführt ehe er 
doch zweifeln die Merzte 
Aufkommen. 

Nachdem er bedenktlich über 
Durft getrunten . —* der 50 
jährige John Säule, . 1931 
Avbe., —— 
drehte in feiner Wohnung das 
an. Man fand ihn bemwußtlos 
und bracte ihn nad dem ‘Beoples 
Hofpital, wo e8 den Bemühungen der 
Uerzte gelang, ihn außer Lebenäge- 
fahr zu bringen. 

Vermutlich 
Abfiht trank der 28jährige F 
Scanton in feiner Wohnung, 
1468 Indiana pe, Karbolfäure. 
Man fand ihn bemußtlos auf und 
brachte ihn nah dem St. Lufas- 
hofpital, wo er bald wieder ins Be— 
wußtſein zurüdgerufen tmurde. Er 
weigerte fich, 
zu geben. 


Rordfeite TZurnhallefonzert, 


berblütete, 
an 


Gas 


ſelbſtmörderiſcher 


Frank 


in 


Für das geſtrige Nachmittagskonzert 
in der Nordſeite Turnh 
Kavellmeiſter Martin Ballmann 
jogenanntes internationa le 
zufammengeitellt, in Dem 
nen bon Meiltern, der verichietenften 
Länder Aufnahme aefunden hatten, 
und vom Orchefter in üblicher treffli- 
cher Weile zu Gehör gebracht wurden. 
Bejonder3 arohen Beifall3 erfreuten 
fih: „Alte Kameraden“, „Geichichten 
aus dem Mienerwalbe”, „Berlin wie 
es weint und lacht“, „Türkiſche Schar— 
wache“, „Deutſchlands Ruhm“, und 
a an George Wafhing- 
ton“. Mit mobiperbienten 
bezeuaungen murde die Altiftin Elfa 
Stand Denton bedacht; die talentirte 
Sängerin befigt eine in allen Qagen 
gleich jchöne und vorzüglich aefchulte 
Stimme, die Jie auch tabello3 zur Gel- 
tung zu bringen wußte, und fie fang 
ihre Lieber in beutfcher und italieni= 
Iher Spracde. Die Darbietungen des 
mohldetannten Gelliiten Adolph Hoff: 
mann waren ebenfall3 dazu angetan, 
den Rahmen des ganzen Konzert3 zu 
verpollitändigen, und wurden mit viel 
Applaus bedadıt. 

Im Konzert am näcdhiten Sonntag 
wird wieder eine herporragende Sän= 
gerin auftreten, Fräulein Ella D’Neal 
— genannt „bie irifche Nachti— 


3Brogramm 


feinem | 
den | 


Archer | 
und | 


auf! 


Nr. | 


irgendwelche Auftlärung | 


ılfe hatte der | 
ein | 


Rompofitio= | 


Beifalls- | 


Bapilal, Heberfhuß und Profite 59,500,000.00 


uzi—9 


| Deit.:ling. Si SUSEERE 


Bericht 


über den Bazar und Die wei 
nachtsfeier erftattet. g 


In einer Verfammlung des Deflem 
reihifch = Ungarifchen Hilfsnereimg 
eines Ziveiges der Deutjchen und De 
ftereih = Ungarifchen SHilfsgejeik 
ihaft, wurde fomohl über. ben DOM 
14, bis 22. November abgehaltene 
Bazar als auch über die Weihnadhik 
feier Bericht eritattet. Der bei U 
beiden VBeranftaltungen erzielte 3 
Ihuß beläuft fich auf ungefähr $ | 

Beichloffen wurde, in nächfter & Zei 
für einen oder auch mehrere When 
das Germaniatheater zu belegen, De 
Iheaterverivaltung den vollen Pre 
für die DBorjtellungen zu bezabim 
und den Ueberſchuß an den 
verein abzuführen. Auf diefe Mer 
will man nicht nur dem deuifche 
| Theater helfen, fondern auch “eim 
| Eübfche Summe für das „Rote Kran 

aufbringen. 
N. 


Mußte dran glauben, 


ı0id 7. Stephenfon, Nr. 142 

Oſt 65. Ve “ der Samftag When 

| mie berichtet, während eines Spaaie 1 

ritts on Lafe Shore Drive und $ 

| ion Straße mit dem Pferde ftüeg 
und tötliche Verlegungen erlitt, ne 
Henrotinhofpital geitorben, 


| en 


Das Netter. 


Heute Abend Ta 
auch Dienstag. Wenig Ber 
Luftwärme, Niedrigtter mpere 
!ibend 27 Grad. Milder we 


veute Abend und . wabrfe 
Dienstag iteigende Luft 


Heute 


!ipend und Dienstag? 
Veränderung in der 
Sonnenunte rgang, beute: 5:40, 
Sonnenaufgang, morgen: 6 23. : 
Mondanfgang: Heute Abend 5:49, 
— —— 
Temperaturſtand. 
Nachitehend der Temperatuepiuiit ! 
der ſründlichen Aufzeichnung des 
amtes von geitern Nachmittag 8 Uhr 
5 Uhr Nadm.... 3 
4 Ubr 
5 Uber 
6 Ubr 
7 Uber 
s Ubr 
9 Ubr 
10 Ubr 


—ı 


Chicago 1umd Umgegend: 
und wahrſcheinlich 
derung in der 
turſtand heute 
der wind, 

Illinois 
Dienstag tar; 
fü dlihen Teil 

Niedermichigan und 
und Dienstag klar 

2 onſin: Heute 


Indiana: 


Nachm 
Nachm.... 
Nachm... .3 
Abends. 
Abends. 
Abends. 
Abends. ...3 
11 Uber Nbends.... 
12 Ubr Zee Ve 
1 Uber Morgens. 


| Lejet Die „Sonutagdt 


am 


2 Uber 





ausgenommen Sonntags 
IXELB— 
— — 
N + Gebäude 
225 W. Washington Str., 
Gbe. und frtonllin Gir. , 
. " ILLINOIS 
1498. 


eo - 


= 
8 


— „KFartoffelbrot⸗ 
geiſt⸗⸗. 


ebe, die der britijche Schatz⸗ 
d Georae geitern in Ban 

8, hielt, läßt tief blicen. Sie 
im jehr helles Streiflicht auf 


Alande, die in England berr= | 


‚und läßt deutlicher erfennen als 


8 Unbere, was an Nachrichten ai 


herüberfommt, dah die Lage in 
land und die Lage Englands und 
mer Verbündeten eine 'chr Eritijche, 
E micht zu fagen, hoj,uungslofe ift. 
Bir wußten: von dem Sciffbauer- 
ei in Glasgow. Aber wir mußten 
DE, bis Herr Lloyd George e3 uns 
ale, dab die Gleichgiltigteit der 
a in England, Schottland und 
— von Xrland nicht zu reden 
ein Kriege und den Aufgaben ge- 
Müber, die er an die Angehörigen 
e friegführenden Staaten jtellt, jo 
5 und jo allgemein ift. 
Bir wuhten, daß das englifche Bolt 
Din allem Anfange an nichts von dem 
ge iwifien wollte, und daf, nad) Be- 
fin bes Skrieges noch ein fehr großer 
il in feiner Gegnerichaft verharrte; 
a ganz im Allgemeinen das englijche 


2 
— 
*8 


icht geneigt und nicht bereit war, 
Opfer zu bringen, aber wir 


dvaeß diefſe Unluft, diefer 
Angel an patrotiihem Eifer und 
lofermut auch jet noch, da es doch 
ic dem ’/Blödeiten flat geworben jein 
uf baß bas britifche Weltreih um 
nen Beitand tämpft, andauert und 
F allgemein ift, wie aus den Worten 
[o5b Georges hervorgeht. 

Der britiice Staatstanzler tadelte 
rengen Worten die Siimmuna, die 
"Ensland bezüglich des Krieges 
Reihe. Er verglich den britijchen 
Beiit (in Bezug auf den Krieg) mit 


em franzöfiichen und ruffischen (febr | 


Nachteil des britifchen) und mit 
em „Kartoffelbrotgeiit“ Deutichlands. 
ir Tachen,“ jagte er, „über Erſchei⸗ 
imgen in Deutichland, die uns in 
schredden verfehen jollten. Beachtet 
fur, wie fie dort Brot aus Kartoffeln 
Jener Kartoffelbroigeiſt iſt 
br zu fürchten, ala zu verfpotten. 

fürdte ihn mehr ala Held» 
Karihall Hindenburgs Feldherrn— 
init, jo leiftungsfähia fie auch fein 
0 Ein Staatäminijter jpricht 
Bcht fo, Taufende oder Zehntausende 
£ tadeln. Dber auch Hunderttaufende 
ib etliche Millionen von einem Wolfe 
in 45 Millionen: Köpfen. Er kann 
je jo reden, wenn das, was er be- 
Sat, eine ganz allgemeine Erfihei- 
na it, und dann nur, imenn er er- 
innte, daß e3 für jeinen Staat bie 
mibar aröhte dringendite Gefahr be— 
eittet und er aar feinen Austveg Tieht; 
fe feine Mittel erfinden kann, die 
föhe Gefahr zu hefeitigen, ohne fie 
B Die arohe Glode zu hängen. Ein 
Haatöminifter wird nur dann auge 
eben, dat; e3 feinem Volfe in höchiter 
Henanot und Gefahr für den Staat 
jeglicher Dpferwilligteit mangelt, 
mn er ganz „deiperat“ iit, wenn er 
eihit an dem Grfola verzweifelt. 
Ein jchonunaslofee Beleuchten jei- 
er Schwächen und fehler maq mit- 
© ein Volt zur Einficht bringen 
hd die Voltsitimmung im Handum- 
eben wandeln, wie ein tiefer Ein» 
Bnitt in eine Giterbeule Geneſung 
gen mag. in borliegenden alle 
Bi e8 fcheinen, alz fei es zu fpät 
au, als könne die Mahnung nicht® 
Behr üben. Denn ivas die offenjicht- 
Be Gefahr, die dom aus den deut- 
en Siegen in Dit und Weit und 
& aus der deutichen Tätigkeit zur 
erbelen muß, nicht zuiftande 
einat, das fünnen mahnende Worte 
Amoalih tun; wenn inan aber dem 
alifhen Volke die deutichen Sieae 
Mb die Gefahr, die ihm droht, bis- 
a Derichwieg und es in Sicherheit 
5 Giegedzuperjiht einmieate, ſo 
eb man jegt mit dem „Unfenae- 
ei Leinen Glcuben finden, und 
en Boh—bann gewik fein Vertrauen 
der Regierung ınd Tandeaverteidi- 
Ba, die 6iß dahin täuichte und bie 
Be fo Ichlimm werben lich. Cs wird 
Br „ftolzen“ Engländern nur meniq 
Fallen und fie faum begeiftern fön- 
en, wenn ihnen jebt frranzofen und 
üffen ala leuchtende Beiipiele vorge: 


ALT 


(I 


User 


J 


ei werben und ihnen aejagt wird, | 


B6 ber deutfche „Kartoffelbrotgeiſt“ 
Mährlicher ift als die Feldherrntunit 
es Hindenburg, der die eben noch 
E Belobten Rufen fo jämmerlich 


( 2 fteht fhhleht um England, und 
et um England und feine Sache. 
ibere Beweife dafür jind die wort: 
chen Meldungen über die aroßarti- 
H Anftrengungen der „gemwaltigjten 
fote, die im Kampfe mar“, bie 
rdanellen und Konitantinopel zu 
Bmen — Meldungen, die offenficht- 
Darauf berechnet find, die Auf- 
erkfamkeit der Welt von denSchladht- 
dern in Polen und rantreich und 
f beutfchen Unterfeefrieg abzulenten 
ib den Verbündeten wieder ein wenig 
nung einzuflößen. Sodann die 

ma bon einem neuen ruffifchen 

in Polen und — doc ba$ 

stfchen Unterfeetrieg abzulenten 


mol wenn Betrograb” einen 
rohen PVorftoh meldete, 
Fe ein großer Hindenkura’fcher 
{d iwenn immer das britifche 

fo außerordentlich wortreich 


war, folgte balb eine Inappe 

a hin 

hend. Am erften Tage des Yrüblings- 
‚ monats erfcheint die Kriegslage für 


| Teutiland hoffnungsvoller, ſieges⸗ 


gewiſſer als je zuvor. — — — 


Maſſenausfuhr unſerer RNahrungs— 
mittel. 


Welchen riefigen Umfang die Nab- 


ten Deutfchenfeinde, insbefondere na- 
türlich der Engländer, aus ben Ber. 


feinen Panzer 
mäblt und beibehalten wird. ‘m We⸗ 
fen ift diefe Entfernung ein Rompro- 
wiß aus folgenden Erwägungen: Sie 
ift nicht jene, in der die eigene Panze- 
rung bon den feindlichen Gefchofjen 
nicht mehr burchbrungen wird, fon- 
dern bie, in welcher bie eigenen Ge- 
Ihofje den feindlichen Vanzer noch 
durchſchlagen. Die geringe Lebens» 


2 dauer ber große übe, (bi 
rungsmittelverforgung der verbünde: | großen Gefchüte, (die neuen 


38 Em, Gefüge der in Ausrüftung 


ı begriffenen enalifhen und vermutlich 


Staaten angenommen hat, bemeifen 
die monatli) vom Handelsdepartement | 


zu MWafhington zufammengeftellten 
Ausfuhrziffern. Vergleicht man ben 
ameritanifchen Erport im Januar bie- 
fes Jahres mit der entfprechenden Aus- 
fuhr im Januar vorigen Jahres, jo 
| tritt ganz fraß zutage, in wie hohem 
Grade das britifche Anfelreih mäh- 
rend der Kriegäzeit auf die Einfuhr 
!von Lebensmitteln aus Amerita an- 
gewiefen if. Auf Grund ber amt- 
| lichen Ziffern läßt fich leicht ermeſſen, 
in welche peinliche Verlegenheit Enag- 
land kommen twürbe, wenn die Regie- 
rung der Ber. Staaten plöglid ein 
für alle friegführenden Länder giltiges 
allgemeines Ausfuhrverbot erlaflen 
wollte. 3 wäre das einzig richtige 
| Mittel, die ffrupellofen Briten zur 
Vernunft zu bringen und fie dazu zu 
| 3ipingen, den neutralen Mächten mit 
| der gebührenden Achtung zu begeg- 
nen. 

| An Mais wurden im Januar bes 
| vorigen Jahres aus den Ver. Staaten 
ausgeführt 1,103,868 Bufhel, wäh— 
| rend die Menge im gleichen Monate 
| des laufenden Jahres auf 4,886,856 
| Bufhel angewadhjen ift. Für Weizen 
| lauten die entfprechenden Ziffern 4, 
| 985,148 und 24,083,966, und für 
| Hafer 25,467 und 4,972,889 (!) Im 
eriten Monate diejes Yahres wurden 
alfo viereinhalbmalfoviel Meis und 


nn u 


| beitärft; 


Meizen außer Landes gebracht wie im | 


gleihen Monat des Vorjahres, und 


zmweihundertimal Soviel Hafer. 


die Schuld, 
oe | 
Im 


Januar 1914 brachte die Ausfuhr der 


genannten Produkte den Amerikanern 
nur 711, Millionen Dollars ein, im 
| Januar diefes Jahres dagegen die 
Kleinigkeit von 222 Millionen. 

Cine fehr beredte Sprade führt 
auh der Erport von Fleifh. Im 
Januar des Vorjahres wurden aus 
den Ver. Staaten 374,000 Pfund 
Rindfleifchlonferven ausgeführt, 
eriten Monat des gegenwärtigen Jahres 
7,763,100 Pfund, alfo zivanzigmal 
mehr; für frifches Rindfleifeh lauten 
| die Zahlen 676,271 und 15,426,315, 
fodaß demnach heuer dreiundzmangig- 
mal foriel davon ausgeführt worden 
itt. Daß der bei Weiten arößte Teil 
des FFleifches nach Großbritannien ge- 
gangen ijt, dafür fpricht erftens die 
Tatfahe, daß Deutichland von der 
amerifanifhen Zufuhr fo qut wie ganz 
übgeiperrt tft, andererjeit3 auch der fa= 
rakteriſtiſche Umſtand, daß gleichzeitig 
die Schweinefleiſchausfuhr nicht uner— 
heblich, nämlich um etwa den vierten 
Teil, zurückgegangen iſt. Die Eng— 
länder verzehren bekanntlich viel we— 
niger Schweinefleiſch als andere Na— 
tionen. Der waſchechte Engländer 
fühlt ſich nun einmal ohne ſein „beef“ 
nicht glücklich. Aus dem gleichen 
Grunde hat ſich auch die Ausfuhr von 
Schinken und Speck nur wenig ver— 
mehrt. Dagegen iſt der Export von 
Oel, ſowohl rohem als raffinirtem, 
ſowie von Gaſolin und Naphtha ganz 
bedeutend geſtiegen, die des Rohöls 
und Gaſolins um mehr als das Dop— 
pelte. 

Aus dieſen Zahlen erhellt, welchen 
ungeheuren Druck die Waſhingtoner 
Regierung auf die engliſche mit der 
Androhung eines Ausfuhrverbots aus 
zuüben in der Lage wäre, wenn ſie 
ernſtlich wollte. In London würde 
man unzweifelhaft, ſobald man ſähe, 
daß die Zufuhr aus Amerika auf dem 
Spiele ſtehe, ganz andere Saiten auf 
ziehen und den amerikaniſchen Vorſtel 
| Iungen bezüalich der ungerechtfertigten 
| Beläftiaung und Benachteiliqung des 
neutrelen Handels willig Gehör jchen 
fen. Solange man fi) aber fcheut, 
dem rüdfichtölofen britifchen ?ylegel 
einmal fräftig auf die Hühneraugen 
zu treten, ihn jtändig mit Glac@hand- 
| I&uben anfaßt und dafür auf feinen 
Antrieb umftändliche Unterfuchungen 
darüber anftellt, ob nicht einmal ir: 
gendwo aus amerifanifhen Häfen 
ausfahrende Schiffe deutiche Kriegs- 
fahrzeuge mit Kohlen cder Proviant 
perjehen haben, darf man fich in Wafb: 
ington nicht wundern, wenn Sohn 


im | 


ı Ben 


Bull den guten Onkel Sam fich den | 


Mund müde reden läßt. Kongreß 
und Präjident haben die Waffe, Sir 
Ediward Grey und Konforten den 
amerikaniſchen Forderungen geſügig 
zu machen, in ihrer Hand. 


Warum | 


wil| man fih ihrer nicht bedienen? | 


Etwa aus Rüdfiht auf den und dann 
entgebenden Profit au& dem Erport 
aeihäft? Der hieraus ermwachlende 
Nuten fommt in der Hauptfadhe nur 
einer recht Kleinen Zahl von Auftäu- 
fern und Spekulanten zuaute, denen 
das Rolf fpäterhin mahrfceinlich 
ganz unverhältnigmähige Breife für 
die im Lande verbliebenen Leben? 
mittelrefte zu zablen haben wird. 
Schon die Rüdfiht auf das materielle 
Mohl des eigenen Landes follte unfere 
Regierung veranlaffen, der unüberieg- 
ten und mwenig öfonomifchen maffen- 
weiſen Ausfuhr von Nahrungsmitteln 
ein ſofortiges Ende zu bereiten. 


Die Seeſchlacht von heute. 
II. 


Marineſachverſtändigen. 

Die Eröffnung des Kampfes läßt 
überlegener Flottenführung unter nor— 
malen Umſtänden nur wenig Spiel— 
raum offen. Im kaktiſchen Schema 

fahren die beiden Flotten zu Beginn 

der Schlacht in parallelenKiellinien in 
einer Entfernung, bie von dem ſchnel⸗ 
leren Verbande ols Die alinftiafte für 


Bon einem 


‚ben, verichiedenen Wirkjamteit, 


auch deutichen Schiffe können fchwer- 
ih 100 Schüffe mit Kriegsladung 
abgeben ohne die Rohre zu. wechleln) 
verlangt, daß mit ihnen das Feuer 
erit dann eröffnet wird, wenn fich mit 
der Entfernung bie Streuung unb ber 
Einfluß verfchiedener unficherer bal- 
liftifcher Elemente jomeit vermindert 
baben, daß ein annehmbarer Treffer 
prozentfaß zu erwarten ift. Hier jei 
dem oft vernommenen |rrium ent 
gegengetreten, daß die Entfernung im 
Geihügtampf zur See dur die 
Tragweite begrenzt jei und daf, wie 
es jogar bei Anfragen im Konareh zu 
lefen mar, die Gefichüübe anderer 
Staaten „weiter jchießen“ follen als 
bie unferen,. Iatjächlich ift die Ent 
fernung durch die aebotene Delono 
mie mit ber burdh borangegangene 
Schieübungen ohnehin fdhon ver: 
minderten Leiftunasfähiafeit ver 
Ihweren Gefchüge bearenzt. Da 


—'h 


& 


‚Feuer wird auf arohe Diftanzen mit 


den Gefchüßen mittleren KRalibers er 
öffnet und die fchweren follen erit ein, 
nahdem verläßlihe Einihuhdaten er 
zielt worden find, 

Die Erfahrungen der Seeihladhten 
bon Coronel und Helaoland haben 
diefe Grundfäge zwar nur teilmeile 
in feiner der beiden wurde 
der Kampf in der Stiellinie des Frie 
densfchemas heaonnen. in der erite 
ren trug jedoch die lleberrajchuna, in 
der letteren die beionderen lIlmitän 
den angepaßte Talktit der Deutichen 
Vor Coronel lagen die 
engliſchen Schiffe unbegreiflicherweiſe 
verſtreut, als Spee mit ſeinen ſechs 
Kreuzern in ſchönſter Kiellinie in 
Sicht kam. Admiral Craddocks Be 
mühungen ſchienen auf die Herſtellung 
einer Kiellinie gerichtet geweſen zu 
ſein, ehe ihm jedoch die Vereinigung 
mit „Monmouth,“ die ungefähr zwei 
Meilen entfernt lag, und mit ſeinen 
noch weiter entfernten Kreuzern 
„Otranto“ und „Glasgow“ gelang, 
war ſein Flaggenſchiff „Good Hope“ 
durch die erſtie Breitſeit-Lage der 
21 Em. Geſchütze von „Scharnhorſt“ 
und „Gneiſenau“ (der lein Einſchie 
borausging) mandprierunfähig 
gemacht und bald darauf ftand auch 
„Monmoutb” in bellen Flammen, Bei 
Helgoland war es offenbar die Ab 
jicht der Deutfchen, die ftärferen Ena- 
länder in den Bereich der Kiüjtenforts, 
Minenreiben und Flottillen zu ziehen, 
es fam alfo auch hier nicht zu dem er- 
wähnten MWrtillerievduel in gleich: 
laufenden Aurien. Das Feuer wurde 
beiderjeitö auf arößte Schußdiſtanzen 
und in Anbetracht der kurzen Zeit, die 
für die Attion vorauszujeben var, fo 
gleich mit den fchweren Geichügen be 
gonnen. Trotzdem wird die entſchei 
dende Hochſeeſchlacht in der beſchriebe— 
nen Weiſe beginnen, vorausgeſeßzt, daß 
beide Flotten ſich in keiner anderen 
Abſicht begegnen als der, den Kampf 
ohne Vorbehalt mit ihrer Artillerie 
aufzunehmen. 

Während alſo die geringe Lebens 
dauer der großkalibrigen Geſchütze die 
Schußdiſtanz nach oben begrenzt, 
ſpricht andrerſeits viel für eine zeit 
liche Feueröffnung auf große Entfer— 
nungen. Bei der großen Schußwir— 
tung der neuartigen Panzergrangaten 
mögen wenige, vielleicht ein einziger 
Treffer genügen, einzelne Schiffe ma— 
nöbrirunfähig zu machen, oder doch fo 
zu bavariren, daß fie die erforderliche 
Verbandgeſchwindigkeit nicht aufrecht 
erhalten können, ausbredhen müffen 
und ben in Deduna der feindlichen 
Schlachtſchiffe harrenden Torpedoflo— 
tillen zumOpfer fallen, wie es beiHel⸗ 
goland einem britiſchenSchlachtkreuzer 
und dem deutſchen Panzerkreuzer 
„Blücher“ erging. Viele erfahrene 
Taktiker glauben, daß bei annähernd 
gleichen Kräften die Seeſchlacht von 
heute durch dieſe erſten Treffer werde 
entſchieden werden und empfehlen, das 
Feuer ſchon auf 18,000 Meter, jeden 
falls aber auf 15,000 M. zu eröffnen, 
während man vor dem Krieg etwa 
8000 M. als mittlere Schußdiſtanz, 
12,000 M. aber für die Grenze hielt, 
über die hinaus eine ökonomiſche Be 
ſchießung nicht mehr möglich ſei. 


Betrachtet man die Kiellinie (wie es 
auch in den neueſten taktiſchen Vor 
ſchriften der Fall iſt) als Grundlage 
aller Bewegungen und Veränderun 
gen der Flottenformation, ſo hat man 
mit dem Verſtändniß weniger einfa— 
cher Grundſätze das Weſen der nur 
ſcheinbat ſchwierigen Seetaltik moder— 
ner Flotten erfaßt. Sie ſelbſt, die 
eigene Breitſeite als die offenſiv und 
defenſiv ſtärkſte dem Feinde zugewen— 
det, iſt die günſtigſte Formation. Die 
ungünſtigſte iſt die Kielwaſſerlinie 
dann, wenn ſie in rechten Winkel zu 
der des Feindes zu liegen kommt und 
zwar in ſolcher Weiſe, daß vom Feind 
aus geſehen die eigenen Schiffe ſich 
gegenſeitig declen und der Bug des 
Führerſchiffes dem Feinde zugekehrt 
iſt. Der Feind hat für alle Geſchütze 
freien Ausſchuß, von den eigenen ſind 
nur die vorderen Türme des Führer— 
ſchiffes in Altion. Die ganze Trag 
weite dieſer nach ihrerForm benannten 
„2“ Formation ergibt fich jebocdh erit 
aus jchießtechnifhen Gründen. Die 
böfen lUngenauigteiten der Streuung 
liegen in ber Diftonz, gegen beren 
Richtigkeit fich zahlreiche Einflüffe 
verbinden, von der Uingenauigteit der 
Diltanzmehapparate bis zu ber chemi- 
fhen Inbomogenität der bei aller 
Sorafamkeit niemals ganz ftabilen 
Nitropulver, und ihrer bieraus —* 


winden im Verhältniß zu jenen in 
der Schußrichtung, und gerade dieſe 
rufen troß grober Diftanzfehler ſei— 
tens bes eindes feine Srehlichüfie 
berbor, jobald man fich in der fo uns: 
günftigen, tiefen Formation befindet, 
die der vertifalen Linie des „Z” ent» 
ſpricht. 

Das taltiſche Ziel in der erſten 
Phaſe der Schlacht beſchränkt ſich auf 
das@rreichen de: „I“ Formation.Der 
Schnellere ift bemübt, den im aleichen 
Kurs fahrenden Feind zu überlaufen, 
um 90 Grade gegen ihn abzufchenten 
und ihn auf diefe Weife für einige Zeit 
in die „I* Stellung zu ziwingen. So» 
bald er jedoch mit feiner Wendung be> 
ainnt, wird die lahgjamere Flotte, um 
dem bdrobenden „I“ zu entgehen, 
aleihfalls und in derjelben Richtung 
wenden und ihre Beweauna uleichzei 
tig mit der fhnelleren beendiat haben, 
weil fie nur den inneren, tleineren 
Kreisbogen zu beichreiben hat. Fort 
aefeßte Verfuche diefer Art führen zu 
zwei fonzentrifchen Hreilen, von denen 
der äußere der jchnelleren, der innere 
der lIangfameren Flotte angehört und 
feiner den Worteil der Stellung zu 
fiber. Aus diefem Grunde jchien es 
mwünfchensivert, aeaen die Kiellinie des 
Feindes eine unabhängig manövri— 
rende, als „fliegende Diviſion“ be— 
fannte Schiffsreibe unter rechtem Win: 
tel operiren zu laffen, Notwenbiger 
Meile aelanat der Feind zu einer die: 
fer zwei Linien in das aefürchtete „I“. 
Aus diefer Ermwäaung ift der neueite 
Schiffstnp der Schlachtkreuger entitan- 
den, deiien Yufgabe durdy überlegene 
Geſchwindigkeit, gleich große, wenn 
auch weniger zahlreiche Geſchütze und 
gleichſtarle Panzerung, Rechnung ge— 
tragen wurde. England, Deutſchland 
und Japan haben ſich ſeit Jahren an 
den Bau dieſer Schlachttreuzer ge 
moct, während die Ver. Staaten be 
dauerlicher Weile davon abaejehen ha= 
ben. 


Soweit do8 Schema. Fein entichei 


| dender Sieg ift jedoch jemals nad) dem 


Schema errunaen worden. In den 
langen Geefriegen zwifchen England 
und Frrantreich hat das legtere immer 
wieder fchematifch- verloren, während 
England im Frieden taftifche Grund» 
füge feftaelegt hat, nur um fie im 
Kriene nicht zu befolgen. Neljons 
Taktik bei Irafalgar ift mancher Hri- 
tik offen und dürfte auf dem Manöver: 
tifh vor dem Tribunal der „Autori- 
täten“ nicht gewaat werden, ivie ja 
auch Nelfon bei der enalilchen Aopmira= 
‚ität mehr Feinde als Freunde hatte. 
In zwei Schiffätolonnen, nabezu in 
Mindftille mit fchlagenten Segeln, 
fuhr er mit höditens 2 Meilen pro 
Stunde Gefchwindigteit gegen Die 
ihhöngeordnete franzöfiiche Linie und 
durhbracd fie an ziwei Linien, nad): 
dem er felbit auf feiner frifchaefupfer: 
ten „Victory“ den amderen weit bor= 
ous geeilt, zwanzig Minuten allein im 
Feuer der ganzen franzöfifchen Flotte 
lag. Wenn man die Seetriegsgeichichte 
verfolgt, gewinnt man den Eindrud, 
dat noch mehr als forgjame Vorberei: 
tuna und Huge Durchführung beberz 
ter Wagemut und der ftärtere Wille 
fiegen. 


Bei der Airma „Haifer und Reich“. 


Frankfurt 
ſeine 


Ein Kaufmann aus 
ſchreibt, immer Fachmann, an 
Kolleginnen: 

Unſer Haupigeſchäft liegt, wie Ih— 
nen bekannt iſt, in Frankreich, die ruſ— 
ſiſche Filiale arbeitet ganz getrennt, 
ebenſo unſere Ueberſee-Filiale mit 
Hauptſitz in Kiel. Die belgiſche Fi 
liale hat nicht mehr viel zu tun. Wir 
werden das Perfonal mit demfelben 
Salär in’s franzöfiiche Geichäft über 
nommen. ch bin aus alter Anhang 
lichteit in Abteiluna 2 (2. Armee) 
eingetreten und bin jchon zum Halb— 
zuasführer und ftellvertretenden Yua 
führer ernannt, arbeite alfo jchon mit 
piel mehr Perfonal, wie in meiner al 
ten Stellung. Wie aejaat, unfer 
aanzes Gefhäft machen wir mit den 
Franzoſen, mit denen ivir in dauern 
dem Verfehr fteben. Die Art des Ge 
ichäftes bringt es mit fich, daß die 
Arbeitäzeit furrhibar unregelmäßig 
iſt. Manchmal lommt die Kundſchaft 
mitten in der Nacht und da hat man 
mit ihr bis zum nächſten Morgen an— 
geftrengt zu tun. Sie find hauptfäd 
lih Abnehmer für Heine Infanterie: 
aefchoffe oder von Granaten und 
Schrapnells, die unfere Abteilung B 
liefert. Für Bajonette haben fie we: 
nig Sinterefje. Wenn man Mufter vor» 
feat, verlafien fie meift fluchtartia die 
Geſchäftsräume. Unangenehm ſind 
die vielen Retourſendungen. In ih— 
rem Aerger wollen ſie uns dann noch 
ihren Schund an den Kopf werfen, 
treffen aber meiſtens nicht. Es kam 


ſchon an einem Nachmittag vor, daß fie 


uns ftundenlang ihre Granaten und 
Schrapnells in die Geſchäftsräume 
warfen, ohne au nur einem Ange: 
jtellten wehe zu tun. 

Ya, die Gelchäftsräume, darüber 
muß ich auch noch einige Worte jagen. 
Wir haben eine ganze Anzahl Büros 
und Privatfontore am Schübenara- 
ben (& neue Gtraß). Leiden bleiben 
wir nie lange in einem Xolal wohnen, 
fondern ziehen nah ein paar Tagen 
immer um, um unferen Betrieb nad 


; borne zu: verlegen. Der deutiche Stauf- 


mann ift von jeher als entgegentom- 
mend unb zuborlommend befannt 
und wir halten biefe Prinzipien auch 
im Vertehr mit der franzöfifchen 
Kundichaft aufreht. Wir find den 
Franzoſen fchon oft zuporgefommen 
und fommen ihnen auf ihrem Wege 
bom Hauptgefchäft in Bordeaur immer 
mehr entgegen. Leider werden uniere 
Anftrengungen von diefen Leuten gar: 
nicht anerfannt und fie legen uns die 
größten Echivierigfeiten in den Mean. 
Wenn unfere Reifenden zu Fuß, Pferd 
oder Autp die Mufter vorlegen wollen, 
finden fie vor den franzöfifchen Büros 
Drabtverhaue, er er Minen 
und Tauter ſolchen Stuß. Sind fie 


BEL E 


dann enblih im Büro brin, tft ber 
Chef und dieAingeftellten ausgegangen. 
Auch eine Geihäftsführung! Es ilt 
überhaupt ein unruhiges Gejhäft. Die 
Maaren werden hin und her geichmif- 
fen. Das gebt fo eine Zeitlang. 
Schliehlih fängt der eine an furcht- 
bar zu jchreien (meiftens wir) und der 
andere verläßt dann unter lauten Ver: 
nünfdungen das Lofal. Der Umjak 
ift jehr groß und noch fortwährend im 
Steigen begriffen. Bei der aroßen 
Kundichaft (es find jet noch viele 
Ausländer aus Indien, Afrika u.f.m., 
die fih für unfere Waaren interejfi- 
ren, eingetroffen) iwwerben wir bis Weih- 
nachten noch voll befchäftigt fein. 


Zur Konfirmation! 


Evangeliſch⸗ utheriſche Geſangbücher und Gebet 

bücber; einfadbe Zchulbibeln fowie pradtvoll in 

Leder gebundene samilienbibeln in allenPBreifen. 

ratnlationstarten zur Monfirmation umd,, 
ODſtern in größter Auswahl 


A. KROCH & CO. 


Ameritas uröhte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(wilden Wabalb und "Michigan Ade.) 


Todedanzeige 
Freunden und PVelannten Die traurige 
Nachricht, dab umfere geliebte Mutter 
und Großmutter 

Henriette Charlotte Giermann 

ſWilwe des verſt. Friedrich Giermann) 
im Miter don 61 Jahren nach langem 
Yeiden enticlafen iit. Die Beerdigung 
findet itatı am Mittwoch, um 1 Uhr 
Nadbm., vom Haufe ibrer Tocter, 6652 
2. Salfted Zir., mit Antomobile nad 
nt. Dope Tief beirauert bon: 

Glara Zprenne, ach, Giermann, 

Tochter 
Glarence Giermann, Zohn. 
Charltotie Spreyne, Entelin 


modi hebit Berwandten, 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dak mein aelichbter Gatie und unfer guter 
Sakır und Prubder 


ITU 
John Ghriitiioronich 
am Zamstan, den 27. Febr, um 10:20 1lbr 
Korm., in feinem Deim, 1529 N, Baulina Zir,, 
im Alter bon 40 Iabren geitorben ift. Die®eer 
dDigaumg findet flatt matt am Dienstag, den 2, 
März, um 1:30 Ubr Nadm.. vom Zrauerbaufe 
nah der ferbiihen oribodoriihen Mirde, 1005 
Fowler Str dann mit Automobile nah dem 
Nontrofe Friedhof, D trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Theovora Ghriitiiorewih, Gattin 
Yonis, Stephen und Pbilipn, stinder, 
Georac, Stephen, Yoieph, Tonn, 
Brüder. 
iiglied der Blattdentihen Gilde 
Gegenleitigen Unteritügumgspereins 
American Zoch, 


1 


10,, 


zer. 


AT, 
und 


Todbedanzeige,. 
und Pelannten die traurige 
dab unfere liebe Wiutter 

Anna Arack 
am Zountan, den 28, Februar, im Alter bon 
68 Rabren fjanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet flat am Mittwoch, den 3. 
Rära, um Dalb W Uber Moraens, dom Trauer: 
baufe, 1500 Tatdale Ave., nad der Et. Alvbon 
ſus Ritche, von da nah dem St. Boniſazius 
Gottesader Um ſitle Teilnahme villen die 
trauenden Hinterbliebenen: 

William Arack, Zobıt, 

Elizabeth Mund, Anna Hartıa 
ac, Suian Poitletwaite und 
Marh Arack, Töchter, niebjt Ver— 
mandten, 

ine Blumen, modi 


freunden 
richt, 


Nach 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
dak meine bielgeliebte Mutter und 

Schweſter 

Anna Hnetter, aeb. Gottmann, 

Galtin Des bveritorbenen PBbiliv Huetter im 

Alter von 60 Jahren nab fTurzem Yeiden felig 

im Seren entihlafen it. Die Beerdiaung fins 

det Itatt am Mittwoch, den 3. März, 9 Ubr 
Morgens, dom Trauerbaufe Nr, 1614 Gatalva 

Ave, nah der St. Gregory Kirche, Bryn Mawr 

Ave., und bon da mit Mutihen nah dem St. 
Bonifazins Gottesader, Am stille Zeilnabme 

bitten Die Irauernden Sinterblicbenen: 

Tito Hnetter, Zohn 

Zelma Zimmermann, Schweiter 

nitane, Theodor md Senru Gott» 
mann, Brüder, modi 


Allen 
Nachricht 
unfere 


Todesanzeise 


und Belansten die traurige 
dab uniere liebe Mutter 
Gizabeth Bnadte, ach, Tennire, 

Witſwe des verſt. Peter Baadie) 
am Febrnar in der Bohnumng ihrer 
ter Nbodes Ade,., geltorben ilt, 
digung findet ftalt am Wkittwodh, den 9. 
um P Ubr Morgens, bom Trauerbauie nad der 
21, Georgsnirhe, wo ein Sodamt zelehrirt 
wird, dann mit Automobile nah dem Ct. Ma 
ricn-Gottesader. (Mitalied der Zt, Matbilda 
Gomh Nr. 42. W. €. D. F.) Bie tranernden 
Sinterbliebenen: 


Antbonh 1 


Freunden 
richt, 


had 


og 


5228 


Toch 
Beer 
Maärz, 


* 
Die 


ud Frau Catherine Kerr, 
Ainder 
A 


a) 


Freunde 


lelepboniren 


Dice cimen 


ards 


bitte 
modi 


Todedanzeige. 


Alien Berwandien, „‚remmden nnd Befannten 
die iranrine Radridt, Dak umnfere liebe Nutter 
Marnareth Gabel, gacb. Jacobs, 

im Ylter von 75 Aabreır fanft enticblaien ilt. 
Die Beerdigung findet Ttalt um Mittwoch, den 
März 1015, von der Yobmuna ihres Sohnes, 
1206 GErbital Sh nad der Zt. Bbilomina 
Kirche, wo nm 10 Uhr ein Socdamt zelebrirt 
mird » Zeilnabme bitten die jraueri 
rblievenen: 

Bernhard, Aohm 1d 
Helnshous, Minder, 
Ind., Zeitungen find eriuwt, zu 


‚rau Yeona 


Goanspille 
fopiren 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

richt, de ımfer lieber Bater 
rauf Muchlbauer 

Gatte der beritorben. 

im Alter don 64 Nabren, 11 Monaten 
Tagen aeitorben if. Beerdigung bom 
1707 Melrofe Eir., Dienstag, den 
um 1 Uber Nachmittag, nah dem 

Die traucernden SHinterblie- 


Rad 


(aelievi 
Daucr) 
und 21 
Tranerhauic 

2 Märı 1915 
Montroſe⸗Friedhof. 
benen: 


Thereſa Muehl 


John Muhelbauer, Sohn. 
Emma Borden, Tochter, 
Frant Borden, Etoiegerjobn. 

onmo 


Tobedanzeine. 


Protective Order Suninhte uf Cosmos, Waldeck 
%oge Nr, 1 


und Brüdern 


Den Beamten 
Ghritian Eiſeunnt 
sebruar felig im Herrn 

Beerdigung Nudel fait anı 
2 ‚Ar 1015, Nadın. 2 Wer 
ſind erſucht t Uber in Der 
eriebcinen, dem vurporbenen 
lepte Ehre erweisen, 
Nobert Fliher, Com. 
Paul Hazrtel, Selrelär. 


Todesanzeige. 
Gefellſhaft Ginauf. 
Den Beamten und Mitgliedern 
daß unſer Miglied 
Oenriette Charlotte Giermann 
aeitorben it, Bceerdiaung findet ftatt bonn 
Haufe ibrer Tocter, 6652 ©, Halited ir. am 
Wittwodb, Nadbm. 1 Ubr, nab Mount SDope. 
Die Witalieder rind erlucht, der Serltorbenen 
die Iente Epre zu erweiſen 
Helena Zprenne, 
Minnie Sollimer, 


nichlaſen 
dıenstan 
St 
Kercınätalie zu 
Bruder De 


int 


ol 


um 


zur Nachricht, 


Die 


Präfidentin. 
Zelretärin, 


 Zodesanzeige. 


Freunden und Beſannten die 
richt, daß meine Hebe Mutlter 
Elisabeth Wehle 
am 28, Februar 1015 geitorben ift. Yeerdigung 
bon der Wobnung ibrer Tochter, #228 Rhodes 
YIve., am Mittvodb, um ® Ubr Miorgend, nad 
der Zt, Georgd Nirde, wo Hochamt zelebrirt 
wird, dann mit Automobile nab dem Ct. Mas 
rien Gotiesader, (Mitglied der Matbilda Court 
Nr. 42, ED. 3.) Freunde, die Eike wün—⸗ 
ſchenn. zu telcpboniren: Dards 566. 


traurige Nach— 


W. 
btite 


Für Württemberger 
Bon ihwäbiiher Scholle! 


Nalender für Schwäsiidhe Literatur und 

unit, 1015 — 120 Seiten, tlinftrirt. 
AM Preis HU: E 

Koelling & Klappenbach 


Gnieages große m, alteite beutihe Buchhandlung 


(29 Keh Mans Sir, Te. Franttin BOB: 
® . r r 


us 
v% . 


sur Nadıricht, dab | 


<obenanseise. 


eunden ıumd Befannten bie traurige Nadi- 
richt, dak mein acliebter Gatte und unfer lic» 


ber Bater 
Friedrich Stubbe 


am 27, Februar janft im Heren entihlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, ben 
2. März, um 1034 Ubr, vom Trauerbaufe, 935 
34. Etr., nah der heiligen Streuzlicde, Si. Pl. 
und Racine Abe., von da nah dem Koncordia- 
Friedhof, ımit Automobilen. Um itilleZeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Johanna Siubbe, Gattin. 
Rupsipn und William Stubbe, 
Söhne. 
Frau Maria Zogt und Frau Bertha 
Baß, Töchter. 
Wilheim Menzel, Stiefſohn. 
Nebſt Verwandten. 


Hier will ib mım ewig wohnen, 
Liebiter Cchak, fo gute Nacht, 

Eure Tbränen wird Gott belobnen, 
Die hr habt um mid bollbradit, 
Liebfte Kinder und Berwanbte, 
Bruder, Freunde und Belannte, 
Kebt wohl, fo gute Nacht, 

Gott fei Lob, ed ift dvollbradt. 


Tudedanzeige. 
Fremden - und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein aeliebter Gatte 
Albert Nuchhuff 
am 27, Feb, 1915 ylößlich im Alter bon 36Jah— 
ren und 7 Monaten geitorben ift. Die Beerdi 
gung findet itatt am Dienstag, den 2. März, 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Tranerbaufe, 2520 
N. Kalitornia Ave,, nah der cvang.siutb, Kirche 
Ede von Ialman pc. md Altgeld Ztr., dam 
mit Automobile na Waldheim, Die Irauern: 
ven Hinterbliebenen: 
Amelia Auchhoft, ach. Isinkler,Gattiıt, 
William, Kobert, yrau John Miller, 
Frant, Fred, Ellie und Harım, 
Kinder. 
Miiglied des Concordia 
Ru, vi £, 


Council N 


P 8 
r.. 0 


Todedanzeige. 

Sremmden und Belannten Dice traurige 
richt, dDak meine biclgelichte Gattin und umlere 
liebe Mutter 


Maria Stirmbauer, ach, Xeopold, 
nah langem, fhweren Leiden am 27. "Februar, 
3 Uhr Nachmittags, fanft entichlafen ift. Die 
Beerdigung sindet ftatt am Mättwodh den 3. 
März, um 10 Ubr Borm., bom ZTrauerbaufe, 
1440 Welt 52. Zir., nad der Ddeutid-evang. 
Friedensfirde, 52. und Suftine Str, don da 
nah dem Babnbof, und dann nad Mt. Grecis- 
wood, Die irauernden Hinterbliebenen: 

Sohn Nirmbauer, Saite. he 

Maria Steins, Iohn und Hermina 

Hirnbauer, siinder, 

Bm, Steins, Schwiegerlobit. 

Nebſt Enleln. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Schmiceger:, Grob: und Urgroßmutter 

Erneſtine Heidrich 
am Sonntag, den 28. Februar 1915, im Alter 
don 74 Jahren, 3 Mivaaten und 21 Tagen jantt 
im Herrn entfichlafen it. Die Beerdigung fin 
det itatt am Kıttwoh, den 3. Märp, Nadhmit 
tag3 1 Uhr, dom Trauerbauie, 1728 


mobi 


Nach⸗ 


Diverien | 


Barfwab, nah der Lane Pf. wire der ebang. | 


Gemeinihbait, Ede Noscoe umd Bosmwortb ?Ipe., 

von da nad dem Graceland ricdbof. Um ftille 
Teilnahme. bitten die tramernden Sinterblie 

benen: 

Kohn Heidric, Gatte. 

Nebit Mindern, Schwieger 
fellindern, 


und En- 
modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach 
richt, daß meine geliehte Gattin und unnſere 
liebe Mutter und Großmutter 

Anna Weidmann, geb, Hagelitein, 
am 28. Fchr. 1915 im Alter don 68 Sabren 
1 Monat und 22 Tagen fanft im Herin ent- 
ſchlafen iit Die Beerdigung findet Statt am 
Dienstag, den 2. März 1915, um 12 Ubr 30 
Rin., Nadmittags, dom Trauerhauſe, 170% 
15. Ehr., mit nuttfhen nad dein Foreft Home 
Friedhof. Um fiille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Weidemann, Gatie. 
Adolph, Hred und Marn Stande, 
stinder, nebit Enleltindern. 
Todesanzeige. 
Hoffnungs⸗Loge Nr. 60, O. 

Den Beamten und Mitgliedern 

richt, daß Schweſter 

Marn Kirnbauer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
Mitwoch, den 3. März, 
hauſe, 5201 Laäaflin 
dem Mb. Greenwood 
find erfucht, ſich recht 


M. P. 


* 
zur Nach 


10 Uhr 30, vom Trauer— 
Str, ver Eiſenbahn nach 
Friedhoſ. Die Mitglieder 
zahlreich zu beteiligen. 
Spezialverſammlung am Dienstag, den 2.Märs, 
um 8 Uhr, in der Logenhalle. 

Fries Jaeger, Präſident. i 

Marie Steindinger, Zelretärin, 
5225 Kaflin Straße. 


Todesanzeige. 
Frennden md Belanmten dic traurige 
rict, dab umfere liebe Schtweiler 
Minnie Nropfe 
im Alter bon 34 Jabren und 3 Monaten (Tod) 
ter der berft. Karl und Caroline Kropte, nach 
lanaeın fchiweren Leiden entihlafen ilt. Die Be: 
erdigung findet alt am Mittwodb, den 5. 
März, um I Uber 50 Min. Nachmittags, bon 
ihrer Wohnung, 1844 Sremont tr. mit Aut— 
fhen nah Wumders Gottesader. 1m jlille Teil: 
nahme bitten die trauernden Sinterblicbenen: 
Gharles, Ferdinand, Fdward und 
Hermann, Brüder, 1tebit 2er- 
wandten. 


Rad) 


mdi 


Todesanzeige. 
Arbeiter Unterſtürgnngsverein A. U. V. O. 
Milgliedern die traurige Nachricht 


Den daß 
Bruder 

CEhriſtian Eiſenhuth 
am 27. Febr, 7 Uhr 15 Min. Morgens 
Alter von 74 Jahren geſtorben iſt. Die 
digung findet ſtatt am Dienstag, den 2. 
Rächmittagas 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Sonne Ave. Dice Beamten ıımd Mitglieder find 
erfucht, im umferer Galle, 1500 N. Sedgwick 
Straße, zu erſcheinen. 
John Fint, Präſident. 
Henrn Thorſen, Selretär. 


im 
Beer 
März, 


3238 R. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die kraurige 
richt, daß unſer geliebler Sohn und 

Fred Gleich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Trauerhauſe, 6417 Eberhart 
Morgens 9 libr, mit Mırtos 
=1. Marien-Gottesader, Tief 


Nach 
Bruder 


in Denver, Gol., 
findet ftalt bom 
Yve., am Dienstan 
mobile nah dem 
beirauert bon: 
Kom Gleich und Gattin 
Eltern 
Frau N. 
Gleich, 
wandten. 


(geb Hanft). 


Hi, Andrew 
Geſchwiſter, 


und 
nebſt 


George 
Ber 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein gelicbter Gatte und unfer guter 
Vater pe h 

Erhard GC. W. Fris 
Februar geitorben ilt, Die Beerdigung 
findet fiatt am Pienstag, den 2, März 1015, 
um 2 Uber Nadm., bon XTraucerbaufe, 3163 
Cambridge Nve.,. nah Graceland. Beerdigung 
privat, Die trauernden Sinterbliebenen: 

„Minnie Fri, Gattin. 

Helen md Yda Frik und Frau Ma: 
tie Spiben, stinder, 


am 28 


Todesanzeige. 


Fremden mad Belanmten die traurige Nach 
richt, Dabmeine gelichte Satlin und unfere gute 


| Srutter 
Veamten | 


Paulina Maier, nach. Maier 
am 27. sebruar 1915 im Alter bon 54 Sahren 
neitorben it. Die Veerdiaung findet flati am 
Dienstag, den 2. Mära, um 1 Uhr Nacdhm,, vom 
Tranerbaufe, 6025 ©, Windeffer Ape., mit 
Nurfhen nah dem Mt. Greenwood Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Kohn Maier, Gattec. 

Paul, Charles, John u, Fred. Maier 

Frau Anna Guftafion, Kinder. 


Todesanzeige. 
Blattventihe Wilde Dncle Bräiin 
Ten Beamten und Wiitgliedern 

richt, dab ınıler werier Bruder 
John Ehriſtiforovich 
Die Beerdigung ſindet 
Tienstag, den 2. März 1915, 
1529 %, Panlina ir, um 1 Ubr Nachm. Die 
Beamten find gebeten, fih nm 12:30 Ubr in 
unierer Wildepaue einzufinden, um dem berfitors 
benen Bruder bie lekte Ehre zu eriweilen, 
Hermann Drevs, Prälident, 
Hermann Chms, Scleträr. 


Kr. 
sure 


10, 


Nach 


geſtorben iit. Tatt am 


bom Trauerhanſe, 


Todesanzeige, 
Harmony League Nr. 5, U. 2. vi 9. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, Bruder 
Ghriftian Eiſenhuth 
neltorben iii. Die Beltattung erfolgt an Diens 
tag, den 2, März, Nachmittags 2 Uhr, nad 
Sraceland. Die Beamten find erfucht, vunlt 142 
Uhr in der Lonenballe zu fein, um dem berit. 
Bruder die legte Ehre zu emweilen, 
John Goppe, Träfident. 
Nas. Gerard, Zciretür., 


dat; 


Geitorben: Loniie Midow, neb. Binaell, am 
28. ebr., 1915, im Alter bon 84 Jahren 6 
ionaten ımd 27 Tagen, geliebte Mutter von 
Leury Mickow, Frau Marh Nidles und Fran 
Zopbie Nnagorien,. Schwiegermutter don Marie 
Didow, Fecd Nidlas md Rüdolph Ragorfen. 
Beerdinumg bon der Wohnung ibrer Vocier, 
3330 38, Gongrek Er., Viiltwon, 3, März, m 
‚3 Uber Kabın,, mit Antihen nah dem Goncor» 
dia Friedhoſ. modi 


1703 W. 


ftatt am | 


unſerer geliebten, 
Echweiter 


an er nn nn 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Bater, Cohn und Bruder 


Frant Kok 


am 27. Februar im Alter von 54 Nabren ae 
Mtorben it. Die Beerdigung erfolgt am Diens- 
tag, den 2, Märs, 8:30 Worg., dom Trauer 
baufe, 2253 ©, Sallev Ave., nah der St. Pauls 
girche wo Hochmeſſe zelebrirt wird, von da mit 
Autos nad dem St. Marien Gottesader, im 
ftılles Beileid bitten: 
Itſſte Kos, ach, Ghriftie, Gattin. 
anes Aps, Tochter. 
Herr und Frau Joſeph Kotz, Eltern. 
John, Auguſt, Heien, Eharies, Emil, 
Berngrd und Joſeph Kotz. Ge— 
ſchwifter. ſamo 
Todesan 
Freunden und 
richt 
Vater 


— 


zeige 


J Bekannten die traurige RNach— 
dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


‚ Conrad Staus 
im Alter bon 60 Jahren geitorben ift. Die Be- 
erdiauna findet itatt am Dienstan Nachmittag 
1 Ubr vom Ieanerhauie, 7001 Emerald Nve., 
mit Mutomobilen nah dem Mount Hope Fried- 
hof. Tief betvauert bon 3 
Anna Stans, geh. Hebel, Gattin. 
Sojephn N., Herbert N., Nellie 2, mo 
Barren W, Staus, Kinder. 
Dabet Staus, Shwiegertochter; nebit 
Verwandten. fame 


Todesanzeige, 
Freunden und 
richt, daß unſer li 
großvater 


Belaunten die traurige Nach 
eber Vater, Großbater und U⸗— 


Ghriitian Eiſenhuth 
nad langem, Ichwerem Leiden im Alter von 4 
Zahren am 27, ebruar, 7:15 Morgens, geitor: 
ben ilt, Die Boltattung finder ftatt am Diens: 
tag, den >. März, 2 Uhr Nadım., vom Trauer 
baufe, 3238 N. Hopne Ye, mit Mutomobiler 
nah dem raceland Grematorium. Um ftilie 
Zeilnabme bitten die trauernden Sinterbliebene:r 
Margarethe cher, Emma Schmidt. 
Angufte Pabit, Helene Tarnıom, 
Töchter, nebſt Schwiegerföhnen. 
Enteln und Urenleim. 
Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
Die, Mitglieder werden hierdurch benaäachrich 
tigt, daß 


fafon:u 


John Chriſtiforovich 5 
von der 17. Seltion geſtorben iſt. Die Beerdi 
gung findet ftatt am Dienitag, den 2, März, 
Nachmittags I Uhr, von 1529 %, Baulina Str, 
nad Montroie. 

Tojeph Sieben, Selrclär. 


Dantiagung. 

Bir fpreden biermit unſeren herzlichſten Dank 
aus für die überaus zahlreiche Teilnahme ſowie 
die vielen Blumenſpenden bei dem Leichenbe 
gängniß unſeres lieben Baters, Schwieger⸗ und 
Großvaters 

Julius Vahlteich. 
Ganz bejonderen Danlk den vielen Rednern der 
Vartei- undTurnerorganiſationen für ihre ber; 
lihen_ Worte der MInerfennung und des Tro 
tes, Dan! auch den Sängern der Städtevereini- 
gung des Arbeiter Zängerbundes für die fchö- 
nen Gefänge. 
Bohn N. Bahlteih, Marie Rahlteich 
und Familie, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten unſer herz 
lichſter Dank für die ſchönen Blumenſpenden m 
Teilnahme bei der Beerdigung unſerer lieben 
Mutter 

Louiſe Elſer. 
Danl dem Schwäbiſchen Frauen— 

Shwaben-Verein und Herrn Pa— 
wie auch allen Berwandten und 


Beſonderen 
Berein, dem 
ſlor John, 
Freunden. 

3 


Von den Liebenden Töchtern. 


er 
Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe inniger Teilnahme 
beim Tode meines lieben Bruders 
Chartes Völhz, 
und für die ſchönen Blumenſpenden ſage ich al— 
len Verwandten, Freunden und Belannten mei 
nen berzlichſten Danfk. Ebenſo dem Herrn Paſtor 
Nanmgärtner ‘ir die troftreihen Worte ant 
Zarge des Beritorbenen, 
Wilhelmine Kurth. 
Dankſagung. 
Herzlichſten Dank ſage ich allen Verwandten, 
Freunden und Belannten für die herzliche Zeil: 
nahme und die ſchönen Blumenſpenden bei der 
Beerdigung meines lieben Gatten 
Frank Maher. 
den Mitgliedern des Deutſch 
Nr. 346 und dem Ravenswood 
C t M. 8. M., und Dem Herrn Baftor 
Dftenland fie feine troitreihe Rede bielenDanf. 


Frau Frank Mayer nebit Angehörigen. 


— 


Belonders 
Unterſt. 


noch 
Bund 
Camp 11471 


Zur Erinnerung. 
In liebevoller Erinnerung gedenten wir heute 
unvergeßlichen Tochter und 


vim Behm, 
welche geitern dor fünf Jabren, an 28. Febrnar 


1910, 22 Jahren verſtorben iſt 


im Alter von 


Fünf Jahre ſind nun ſchon dahingefloffen, 
Seit du, geliebte Tochter, du, 

Die treuen Augen haft geſchloſſen, 
Getroſt in Gott zur ewigen Ruh'. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruit alle Tränen wieder mad, 

Die wir qaeweint aus tiefitem Herzen 
Dir, vdielgeliebte Tochter, nad. 

zo rıbe fanft im Gottes Nameır, 

Du liebe, gute Tochter, dır, 

Tas Wort, das muß ums alle tröiten: 
Was Gott tut, das ift wohlgetan, 


Aunigunde Behm und Stinder, 


Zur Erinnerung. 
An umere liebe Tante 
Natharine Zohmann, 


welde bor einem Nahre, am 1. März 1914 
ftorben ift. 


ges 


Zu früh ſchlug dieſe hitt're Stunde, 
Die dich aus unſerer Milte nahm, 
Doch tröſten wir uns in dieſer Stunde: 
„Was Gott tut, das iſt wohlgetan!“ 
Ach, ruhe ſanft, auf Wiederfehen! 
Gewidmet in Liebe von 


ihrer 
ihrem Neffen 


Nichte und 


Martha und Chriſt. Gahde. 


Zur Erinnerung. 
Wehmut und Liebe gedenle ich 
Todestages meines geliebten Sohnes 
John Elender, 
welcher vor 4 Jahren, am 1. März, Im 
von 25 Jabren geitorben ift. 
trauernde Mutber 


— — — — 


Mit 


heute 
des 


Alier 


Dir 
ic 


Antonie (lender. 


Waldheim. 


_ Einer der fhönften Sriedhöfe hon Chicago. — 
Durch MetropolitansHohbahn für de zu errei« 
hen, gleihfalls aud mit allen Eiraßenbahnen. 
Yillige Vegräbnißpläge find Im Diefem fehönen 
Sriedhof auf Abfchlagszablungen zu baben, — 
General Dffices: Foreft Parl, II.: Telephor: 
Auftin 796, Xocal Telepbon: Foreit Rarl 757. 
G. F. Geiſt, Präf.; Nuguft Pfaff, Bizepräf.: 
Fred Maas, Selretär und Schagmeilter; Zalod 
Schwab, Eimerintendent, 


Germania Theater uff Temple 


Ede N, Klar u. Chicago Ave, Tel, Euperior 728 
Verwaltung: Verein Deutſcher Theaterfreunde. 
Dienstag, Mittwoh: „Frauen von heute“; 
zonneritag: Auf Verlangen, zıım legten Male 
„Der Dornenweg“. Der Arion Männerchor wird 
tm corpore mit feiner Kapelle erfcheinen. 

Freitag, Benefiz-Ehrenabend für Angele Erone, 
nur einmaliges Gaftipiel ton Ang. Lippic: 
„Hoppla! Fräulein!“ modi 


Achtung! 
Mitglieder der Deutihen Ho» 
Carriers Union, Lokal Nr. 6. 


An Dienstag, den 2, März, Spezialf » Per 
fammiung in unferer Halle. Sarriion md 
Green Ztr. Anfang 8 Uhr Abends. Zweck: 
Dritte Berleſung und Debattirung der veränder 
ten Paragraphen der Konftuunon. Aile Mitglic- 
der follten ammelend fein, 2 
doſamo Adolph Schreiber, Selretär. 


Wurz’n Sepps 
Echl deulſches Iamilien-Lokal 


Te. Lincoln Tel. Lincoin 
8036 715 NORTH AVE. Ssi2 “ 


Münchner Küche. 

Zu cn! wu zu Neun! u 
Leden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Schmitts Orcheſter; Humoriſt Goriz. 

48oltlamydo* 


Ungeheilte 


die ſchon vergebens überall Sellung ſuchten, 
ſeßten ſich auf alle Fälle mit dem Anſtitute of 
Reform", 1546 Larrabee Str., Ehicaao, JIil. in 
Berbindunng. Die Heilmethode ift mit goldenen 
Medaillen, Ehrenfreugen und Gbrendiplomen 
preisaelrönt: ib27-ma26 





CH Arbeit allein bringt feinen Erfolg. 
Der Mann, der vorwärts will muß mehr 

tun al8 arbeiten. Er muß jehen, da 
jeine Arbeit zählt, wicht nur im Geldverdienen, 


jondern im Geldiparen. 


Ein Sparkonto ijt 


eine fihere Grundlage zum finanziellen Erfolg. 


Ihr könnt ein 


Sparkonto 


— 


in diefer Bank mit $1 oder 


mehr eröffnen. 


Prozent per Naht. 


THE NORTHER 
TRusT Co- 


N. W. COR. LASALLE & MONROE ST 


| Napital $2,00,000 
Ueberſchuß $1,500,000 


— — 


Eimer Sanlers Werdegang. 


Dit 14 Jahren Strafenprediger, mit 
16 Ranbmörder. 


Iſt geſtaudig. 


Sat, bei dem Ueberfall auf Frau Diana 
Hoffmann überrumpelt, den Schneider 


Aug. Jantzen niedergeſchoſſen und töt 
lich verwundet. 


Schon als verzogenes Mutterſöhn 
chen von dem Wunſche beſeelt, den 
Weinberg des Herrn zu beackern und 
nach Kräften die ſündige Menſchheit 
zu beſſern, führte der 14jährige El— 
mer Fanter, der mit ſeiner Mutter 
und drei Geſchwiſtern in der ärmli— 
chen Kellerwohnung Nr. 903 Towns 
end Str. wohnte, nicht nur einen gott— 
gefälligen Lebenswandel, ſondern 
ſuchte ſeine durch Vererbung erworbe— 
nen Talente — ſein Großvater ſoll 
einer der bekannteſten Evangeliſten 
Norwegens geweſen ſein — auch im 
Intereſſe ſeiner notleidenden Angehö 
rigen als Straßenprediger und Sän 
ger zu verwerten. 

Dann wurde er 
im Paſſavanthoſpital. Eines Abends 
im November vorigen Jahres — er 
war mittlerweile 16 Jahre alt gewor 
den fand er, als er von 
Arbeit heimkam, ſchlafend vor 


Fahrſtuhlführer 


der 


elterlichen Wohnung hingeſtreckt den 


(Sr fchleppte | bon Zufichriften Unalüdlicher, die dem | 


19jäbrigen Otto Malm. 
den Burfchen in die Küche und bettete 
ihn dort. Am nächjten Morgen er- 
zählte Dtto, Daß er bier iweber 
reunde noch Verwandte habe und 
mittellos jei. Frau Fanter aeltattete 
ihm, im Haufe zu bleiben, bis er Be- 
Ihaftigung aefunden haben würde. 
Der neue Hausaenofje jcheint einen 
unbeilvollen Einfluß auf Elmer aus 
aeübt zu haben, dem Diefer wurde 
träge, gab feine Stellung auf, geriet 
in fchledte Gejelichaft, verbrachte 
feine Abende nicht, wie die Mutter 
alaubte in einem Lejezimmer der öf 
tentlichen Bibltothef, Sondern in Bil 


(ardballen, und wurde jchliehlich ein 


Näuber. 
Das Verbreden. 
Um 24. Februar, um halb  fieben 
1lhr Abends, betrat er, während Walm 
und der 18jähriae Charles Miller vor 
der Für Schmiere ftanden, die Deli 
tatelfenhbandlung der Frau Diana 
Hoffmann, Wr. 1230 Benn 
brachte einen Revolver auf die \nha 
berin des Laden? in Anfchlaa 


einen gellenden Hilferuf aus. 
Schneider Auguſt Jangen, Nr, 1240 


Burling Str., der zufällig des Weges | 
an ; 


fam, hörte den Hilferuf, fprana 
Malm und Miller vorbei in den Yus 


den und ftürzte Fich auf den Räuber. | 
Diejer jtredie ihn, ohne emen Augen: | 


biiet zu zögern, mit einem Schuß zu 


Boden und flüchtete mit feinen GenoT= | 


dem 
er 


wurde nad 
aeichafft, 


fen. Jantzen 
Alerianerhofpital 
jtarb. 


Fanter und feine Spiehgejfellen 
fuhren al3 blinde Paffagiere eines 
Güterzuges nah Davenport, Dort 
als Landjtreicher verhaftet und aus- 
geiwiefen, famen fie zurüd nad Chi- 
cago, Hier fielen Fanter und Miller, 
ehe fie ihren Plan, nah San ran: 
zisfo Fih durchzufchlagen, ausführen 
fonnten, der Polizei in die Hände. 

Auf Malm wird jegt aefahndet. 


mo 


sn der Wache an der Chicago Ave. | April eröffnet. Die geitrige Verfü- 
feate Ranter aeltern den Poli; ih 0 nz . . „s Br © 
ih Pe Polizeihaupt⸗ gung der Bundesbehörde läßt jedoch 


mann Collins ein Geſtändniß ab. 
„Es war mein erſter Raubüber— 
fall,“ ſagte er. „Ich befand mich in 
begreiflicher Etregung. Als Jantzen 
auf mich zuſprang, befürchtete ich, 
überwältigt und der Polizei übergeben 


zu werden. Mechaniſch berührte ich den 
Mein | 


Abzug. Ein Schuß fradte. 
Geaner wälzte jich im Blute. ch be 
danre die Tat, obalerch es wohl kaum 
etwas nützt.“ 

Ehetra gödie. 


Der Schiffstoh Durward B. Mar: | 
2221 Late Str., Evanfton, | 
holte geftern, gegen den ausbrüdlichen 


tin, Nr. 


Wunfh feiner ihm erit im Juli vori- 
gen Jahres angetrauten Gattin, einer 
geborenen Elifabetb‘ Midels, Techs 
Flafhen Bier. Als er zurüdfehtrte, 
trat ihm an der Hintertür die Gat— 
tin entgegen und fagte mit bor 
regung zitternder Stimme: „Hülle 
mich noch einmal, denn ich werde nicht 
mehr lange bei dir fein.” Ehe Martin 
noch ein Wort zur Erwiderung finden 
ionnte, 30q fie einen Revolver und 
ingte fih eine Kugel in die Bruft. 
Us fie ibm por die Füße fiel, hob 
Martin den Revolver auf, jehte den 
Lauf an die Schläfe und prüdte ab. 


| Nabre alt. 


ı 2411 Lincoln 
\ Abend die 16jährige Chriftina Hellen 
| von einem ihr fremden Kerl anaearif 
diefem | 

Der | 


ſchreibung 


der 


erhalten kann, nichts anders 


Str. 19 OB 
‚ lich berichreiben werde, 
und | 
befahl: „Hände ho!” Die Frau ftieh | 
Der | „. J 
Morgen: Gefüllt. Kohl m. Kartoffel— 


Er: | 


Sinjen be- 
zahlt nad) der Rate von drei 


N | 
BANK 


| 


Mie vom Blig gefällt, fiel er quer 
über die Gattin. Sofort geholte 
Uerzte fonnten nur den Tod des Ehe: 
paares feititellen. 

Martin, der Sohn eines in Alden, 
N.Y., anfäfligen 
ihn 
zum Befuch der Univerfität zu veran 
laffen, war 23, feine Frau erjt 19 
Die Cheleute mohnten 
bei den Eltern der Frau. 

Knappes Entrinnen. 


Vor der elterlichen Wohnung 
Ave. wurde 


Nr. 
geſtern 


fen. Zum Glück öffnete in 
Augenblick ihre Mutter die Tür. 


zu 


Gemüſegärtners, 
der ſich vergeblich bemüht hatte, 


Nationaler Friedensbund. 


Konferenz von Vertretern aller neutralen 
ı Känder einzubernien. 


Die gejtern und vorgeftern im Hotel 
La Salie, beziehungsmweile im Ginai 
Tempel, abgehaltene Friedenskonferenz 
hat zur Bildung eines Nationalen 
Friedensbundes geführt, zu deſſen 
Präfidentin einftimmig Fri. 
Adams erforen wurde. 
Locner ift der Selretär. Der aus 
Profeflor Manly DO. Hudfon, Colum- 
bia, Mo., Jane Addams, Louis BP. 
Lochner, C. D. Thompſon, John N. 
Aylward. G. W. Naſmyth und Frau 
Lucia Ames Mead beſtehende Aus 
ſchuß für Beſchlüſſe legte eine Platt— 
form vor, welche nach kurzer Erörte— 
rung einftimmia angenommen murbe. 
Sie enthält 
oer.den Buntte: 

Das Beitreben des Bräfidenten 
Wilfon, die Neutralität aufrecht zu 
erbalten, wird vollauf gewürdigt, man 
glaubt aber, daß die Zeit gelommen 
ift, eine Konferenz aller neutralen Län: 
der einzuberufen, um zu der interna- 
tionalen Lage Stellung zu nebmen. 
Die Bundesregierung wird daher er 
fucht, fofort die nötigen Schritte dazu 
tun. Die Konferenz ſoll ein 
Sciebögericht bilden und von allen 
friegführenden Nationen in Erfah 
rung zu bringen verfuchen, unter wel 
hen Bebinaungen fie Frieden jchliehen 
würden, Diefe Bediaaungen follen 
derartig gehalten fein, daß fie die De 
mütiguna irgend einer Nation völlta 
ausfchliegen. Sobald der Friede ae 


Ichlofjen ift, foll dann auf eine allae= | 


ineine allmähliche Abrüftung bingear 


| beitet werden, die bei allen Nationen 
| in aleihem Mae zu erfolgen hat. 


Unbold flüchtete und entlam, obaleich : 


er bon mehreren dur bie 
der Frau berbeiaelodten 
gängern verfolgt wurde, 


Straßen 


—e)>— — — 


Ein Notſchrei. 


Morphiniſten und Kokainſüchtige bitten, 
daß das Geſetz cine Ausnahme mache. 
Mit ſchweren Strafen ahndet das 

heute in Kraft tretende Harriſon-Ge 


ſetz den Verkauf betäubender Arznei— 


mittel, wenn ſie ohne ärztliche 
verkauft oder 
werden. Dieſes Geſetz iſt ein ſchwerer 
Schlag für Tauſende von Unglüchk 
lichen, denen der Gebrauch von O 


Opia— 


Ver⸗ 
verſchentt 


Hilferufe | 


| quit, 


ten oder stolain zur Xebensbedinaung ! 


geworden ilt. Dem Binnenfteuerein 


nehmer Smietanfa ift eine Unmenage 


Genufje derartiger Mittel buldigen, 
zugegangen, in denen er gebeten wird, 
Ausnahmen zu maden, da die völlige 
Entziehung diefer Mittel fie zum 
Selbfimorde treiben würde. Senn: 
zeichnend ift der Auszua aus dem 
Briefe eines Mannes, der jchreibt: 
„I babe gegen diefe Anaewohnbeit 
jeit Jahren gefümpft. Werzte haben 
alles Mögliche mit mir verjucht, aber 
beraebens, meine Willenstraft iit ae 
brocen. 
huiterifih veranlaat, aber dennod 
übrig, 
als Selbitmord zu begehen.“ 
Goupderneur Dunne,jowie die ftaat 


"Die Waffenfabrifation zum Smede | 


des perfönlichen Gewinns foll verboten 


und. die Waffenausfuhr der Kkontrole | 


der Bundesregierung unterjtellt wer 
den. 


Um den Handel zu ichüben, jellen 


nicht nur das Meer, jondern auch ber | 


Suezfanal, der Banamatanal und die 
Dardanellen für neutral erflärt wer: 
den. 


Der Grundbjaß der GSelbitregierung | 


und des allgemeinen Stimmrects für 
beide Gefchlechter follte allgemein an 


‚erfannt werben. 


Ein aus Frl. Jane Addams, John 
A. Aylward, Wistonfin; Morris Hill 
New Yorl; G. W. Naſmyth, 
Maſſachuſetts, und Frl. Jane Thom— 
ſon, Miſſouri, beſtehender Ausſchuß 


wurde beauftragt, dieſe Beſchlüſſe dem 
Präſidenten ſowie auch dem Kongreß den, — 
Demonſtration durchaus nicht 


zu unterbreiten. 
— — 


Germaniatheater, 


Wordpenipielplan. 
Angele Grone. 
m Germaniatheater kam aeitern 
Nachmittag PBhilippis wirkunasvolles 
Schaufpiel „Der Dorneumwea“ und am 
Abend der tolle Schwant „Frauen bon 
heute“ zur Aufführung. Heute Abend 
bleibt das Theater aefchloffen. 
Für-morgen wie auch für Mittwoch 
jteht wieder der Schwan „Frauen vun 


Benefis für 


Der 


| heute“, der fo arofe Erfolge erzielte, 
| auf dem Spielplon, und am Donners 


taq wird auf vielfachen Wunſch noch 


ı mals „Der Dornenmwea“ aegeben 


Von Natur aus bin ich nicht | 


Am Freitag hat Frl. Anaele Erone 
ibren Ebrenabend. Bei der all 


! | gemeinen und aroßen Beliebtheit, de 
bleibt mir, wenn ich fein Opium mebr | 


ren fich diefe Küniftlerin bier erfreut, | 


ift es ficher, daß ein ausverlauftes 
Haus ihr für all die Schönen Leiltun 


| gen dankt, die fie auch in diefer Sai 


liche Gefundbeitsbehörde haben Briefe | 


auszurot 


tifongefeß zu Nute machen und ae 
gen hohe Bezabluna Morpbiumfüchti: 
gen und Kofainejlern die Mittel ärzt 


— —— 


Bismard Berlin Noom 


Nudeln (nugariich) 
1911 Neiler im Ausichanf. 
——— —— — — 


Einen Monat früher. 


Zwei der hieſigen Rettungswachen nah 
men heute den Dienſt wieder auf, 
Die Befehlshaber 


der Lebensret— 


ähnlichen Inhalts erhalten. Befürchtet 
wird nun, daß die ja nie 


| tende Quadjalberailde fi das Har- | bener Schwant, 


| Ezene. 


ı aerbund; Donnerftoa, 


tungsivadhen des biejigen Hafens und ! 


des in Eid Chicago, die Kapitäne 
Chas. Karland und A. ©, Morrifon, 


| die nunmehr zun Multenbewadhungs- 
| dienit der Bereiniaten Staaten ge⸗ 


hören, wurden geſtern angewieſen, die 
Wachen heute für den Dienſt zu öff— 


März, Verein deutſcher Lehrer. 


Das 


— 


ſon geboten hat. Stüd, das 
Fräulein Grone für ihren Benefiz 
abend gewählt, ein bier noch nie geae 
„Hopla, Fräulein,” 

erfttlaffiaer Bejehuna in 
Herr Kippich, auch ein Lieb 
ling der GChicagoer, wird im einer 
Dantbaren Rolle an dielem Abend als 
Gaft auftreten. 

Folgende Vereine und Logen haben 
in diefer und nächlter Woche ihren 


aebt in 


Galaabend: Dienftaa, Germania Xoae | 
F. & A. M.; Mittwod, | 


Nr. 182, U. 
Haruaari Liedertafel und Freier San 
Hrion Männer 
&hor von Late View, welcher fein Or 
heiter mitbrinat; Deutich-Dejterreichi 
Iher Srrauenverein; Hamburaer Da 
menberein; Dienitaa, 9, März, Ge 
fanafettion des Frauenvereins Fort 
ichritt, Junaer Männerchor und Scil 
ler Liedertafel; Donnerftag, den 11. 
Es 


wird an dieſem Tage Ibſens „Geſpen— 


nen, Die Wachen in Evanſton und 


in gleicher Weiſe verſtändigt worden. 
Die Hafenrettungswache wurde im 
früheren Jahren nicht vor dem 1. 


darauf ſchließen, daß die Eröffnung 

aller Rettungswachen zukünftig ſchon 

am 1. März verfügt werden wird. 
— — —ñ — —— — 


ͥMD 


Verſonaluachrichten. $ 


Eme große Anzabl befiammter deut 
Icher Merzte Fand jich geitern im Sauie von 
Dr. Theodor Wild, 5 
um ıbm zu Seinen goldenen Toftorjubi 
laum Glud zu wimichen. Am Namen sei 
ner Deutichen Berufsgenofien jiberreichten 
Dr. Narl Vertichinger, Dr. Marl Benn 
und Dr. Fiichkin dem Nubilar einen gol 
denen Gicenfranz. Dr. Wild, der ſich 
ſchon Seit einigen Nabren von der Praris 


im JackſonPark ſind bisher noch nicht | 


I 


wo; 
. J 
| IH Hr rt | 


32 Aldine Aven ein, 


zurückgezogen hat, promovirte im Jahre 


N 


1865 dom Ruh Medical College. 


* Nachdem fie in die Wirtichaft von 
Dtto Griemann, Nr. 1957 Weit 63. 
Straße, eingebrochen waren, wurden 
geitern Barney Cunninaham und jein 
Bruder Yohn verhaftet. Sie hatten 
$15 au& dem SKaffenabparot aenom- 
men, ii Polizift Jah, wie dic Kerle 
durch ein ?renfter einftiegen, und ver 
baftete jie, als fie die Wirtfchaft ver- 
lalfen wollten 


jter“ gegeben werden mit Ulrich Haupt 
als Gaſt. 
——- 

* Fine willfommene Gelegenheit füc 
Arbeitslofe, die noch über fünf Cents 
verfügen und fic) ein ausfömmliches 
Frühfiüd faufen wollen, bietet die 
MWohlfahrtseinrihtung der Firma 
Libby, MeNeil & Libbn Co. im 
Viehhöfebezirf. Dort können Arbeits- 
fofe für fünf Gents „Beer Stem“, 
Brot, Bohnen und Kaffee erhalten. 
Hunderte haben jich diefe willlommene 


| Geleaenheit bereits zu Nußen gemadht. | 


Jane | 
Louis B. | 


unter Anderem die fols | 


| Berbands Deuticher 


| amerituniicbe Bürger 


| Kurzem 


Zur Beadtung! 


Der Aufruf zur Bismard » feier 
1915. 


Somitemitalieder Ichnen ab. 


Dem Schriftleiter der „Abendpoft“ 
gingen die folgenden Schreiben zu: 
Chicago, 27. Febr. 1910. 
An dasfKomite für Biswmardfeier 1915 
Horace 2. Brand, 24 ©. Filth Une. 
Baul %. Müller, c. o. Abendpoft Co. 
225 ®. Wafhinaton Str., 
Chicago, Yllinois. 
Geehrie Herren:— 
Die Chicago Turngemeinde fahte in 


| ihrer Verfammlung am .24. Februar 
- * — . I 
1915 den Beichluß, jich nicht am einer 


Bismardfeier zu beteiligen und in- 
ftruirte ihre Beamten, an feiner ber: 
artigen Berfammlung offiziell teilzu— 
nehmen. 

Die Chicago Qurnaemeinde vertritt 
den traditionellen Standpunft, daß 
diejenigen, welche den ameritaniichen 
Bürgereid leifteten, davon obſtehen 


| follten, die Geburts: oder Gedenttage 
| politifcher { 
| wenn auch der bedeutenditen derjelben, 


Führer anderer 
öffentlich zu feiern. 

Aus obigaem Grunde fann fich bie 
Jurngemeinde nit an bren Be 
ratungen beteiligen. 

‘ch erjuche Sie daber, meinen Na 
men, welcher irrtümlicher Weile als 
eines der Homitemitalieder in Ihrem 
Aufruf erwähnt wurde, zu streichen 
und von der Stellung der Chicago 
IJurngemeinde Notiz zu nehmen. 


Ernſt G. Kußwurm, 
1. Sprecher der Chicago 
Turngemeinde. 


An das Komite für Bismarckfeier, 
1915. 
c. o. Paul F. Müller, c. o. „Abend: 
poſt“, 223 W. Waſhington Str. 
Geehrte Herren! 


Ich erſuche Sie, meinen Namen, 
welcher irrtümlicherweiſe ſich als eines 
der Komitemitglieder in Ihrem Auf— 
ruf eingeſchlichen hat, zu ſtreichen, um 
nicht vielleicht Mitglieder des Zentral: 
Militär-Vereine 
irre zu führen. In der legten Zentral- 
Verjammlung, wo die Angelegenheit 
zur Sprade fam, waren die meiiten 
Mitglieder mit meiner Anficht ein- 
deritanden, dak in jegiger Zeit folche 
zuläſ⸗ 
ſig wäre, und wir abwaärten ſollen, 
wie im alten lieben Vaterlande die 
Sachen ſich geſtalten; dann eine große 
Siegesfeier, verbunden mit der 100 
jährigen Feier unſeres Allergeachteten 
Eiſernen Kanzlers, abhalten. Im 
alten Vaterlande wird leine Anregung 
davon gemacht, und enthalten ſich un— 
ſere Angehörige drüben ſolcher De— 
monſtration in dieſer ſchweren Zeit, 
fo follten auch wir bier in unſe 
rem neuen Baterlande und als Bür 


ger-nicht folhe Demonftration hervor: | 


rufen; Dann, wenn bie Seit lommt, 
follten wir alles tun, um Amerika au 
eigen, dab wir, 
jind, 
deutiches Herz haben. 

G. ©. Gelena, 


Bräl. Zentral:Berband, M. DB. Ch. | 


% 
An die Redaltion der „Mbendpoit“! 
D Direktorium 


Pr. us 
Zweiges Des 


Des 
Deutichameritaniichen 
Netionalbundes ift Ichriftlih eriucht 
worden, jFich offiziell an einer Ber 
lammluna zu beteiligen, im 
anaeblich eine große Bismardfeier vor 
bereitet werden follte. Die anmweien 
den Direktoren beichlofien einftinmia, 
jih nicht als Direktoren des Jiweiges 
Chicago bom Deutichameritaniichen 
Nationalbund an diefer VBerfammlung 
zu beteiligen, und initruirten aud 
Herrn Ferdinand Walther, den Bräfi 
denten des Zweiges, falls 
Verjammlung überhaupt teilnehmen 
wolle, dies nicht in feiner Eigen 


ſchaft als Präfident zu tun. 


Actunaspoll, 
%. Danziger, 

Direltor des Ziveiges Chicago vom 

Deutichamerif. Nationalbund. 
* * 
iſt 
von gewiſſer Seite an die 
Präſidenten deutſcher Vereine Chica— 


* 
Hierzu 


gos die Aufforderung erging, ſich am 


in’ der | des 


18. Februar 8 Uhr Abends 
Nordfeite Turnhalle einzufinden, dort 
über den Plan, den hunderijten Ge 
burtstag Bismards gebührend zu 
feiern, zu beraten. Die Verſammlung 
fand ftatt, unter Teilnahme von etiva 
dreißig Perjonen, von denen rund 25 


fich als Vereinspräfidenten ausmiefen. | 
Zu letteren gehörte der Schrijtleiter | 
der „Abendbpoft“, Herr Paul . Muel- 


ler, der ala Präfident des Vereins 
Deutiche Preife gelommen war, fi 


— — — —— — — — — — — 


gteiſe Gelenke und 
Schmerzen? 
Auſterole lindert ſchnell 


Halten Sie eine Büchſe im Hauſe. 
Es iſt das beſte Mittel gegen Kreuz⸗ 
ſchmerzen, wehe Musleln oder Gelenle, 
rheumatiſche Schmerzen u. ſ. w. 

MUSTEROLE ift 

eine reine, mweihe Salbe, 
mit Genföl bhergeitellt. 
Es dringt an den ©ik 
der Schmerzen und ver- 
treibt fie, zieht aber aud) 
auf der. zarteften Haut 
feine Blafen, 

E83 tritt an die Stelle des alimodi- 
Ichen, unbequemen Senfpflajterd. 

MUSTEROLE wird empfohlen für 


Bronchitis, Bräume, Afthma, Brufts 


fellentzüindung, Hüftweh, Neuralgie, 
Derrenfungen, fteifen Hals, Quetſchun⸗ 
gen, Kopfweh und Erfältungen auf 
der Bruft (eö verhütet Lungenenizüns 
dung). 

Bei Ihrem Apotheler — in 25c und 
50° Büchfen, und eine bejondere große 
Hoipitalbüchfe für $2.50. 

Nehmen Sie kein Erjagmittel,. Kann 
hr. Apotheter es Ahnen nicht liefern, 

fo fenden Sie 25c ober 
50c an die MUSTER- 
OLE Company, Eleves 
land, Obio, und wir jen, 
den ihnen eine Büchfe 

kortofrei, 
IR. 2. Secord, 18W, 
128, Sitr., New YorlEity, jagt: „Sen- 
den Sie mir, bitte, eine große Büchfe 
Mufterole für meinen Dfficegebraud;; 
ich Habe bei meinen Patienten damit 
jehr gute Refultate erziell” (63) 


Yänver, | 


— 


trotzdem wir gute 
doch ein 


444 


Ehicoader | 


welcher 


' Direttorium 


zu bemerfen, daß vor | 


| forderungen, 
| Deutichtum aeitellt w-den 


| einem großen 


| Verpflichtung fühlt, zu 
Borficht zu mahnen und dem Deutich- 


balent Colt 
Matte 


»katie sid 


Yoblart 


Damenſchuhe 


Abfäte, 


Calf. 
Miltle 


Litt 


a — 


„ 


Bolt: oder Telcpbon:Be- 
ftellungen für die unten 
ftehbenden items prompt 
ausgeführt. 

Tel,, Monroe 6543 


ee 


“ 


— — = 


nee 


*4 


=4 : 7 Soll breit,— 
Stifereien —. 

ziiivelser ‚sloı 
Muſlter reanlärer 
die Ward 


cina 
Preis 
zu. 


Stidereien— I"? Sowei; 
Ba een Aus 


lleine 


2 — 


nnd Gimfäße 

regulärer ic 

Die Yard 

rt 2 Ründe md Gin 

Stickereien ander un Ein 
Tape, neue Mı 

tler 

Yard 


Stidereien— 3" 


KFinlane 10 


10% 


abe, ne 


eiger die 
Kande 


‚oll bre 
bie Dard 


| 

I 

2 “la n I 
eriben— Z" | 
ſanch baumwollene | 

| 


wWerl 


und Einſäte 


I, die Ve 


Haushalt:Zeinen 


Gebleihte Bettuchitofie, 
21% Pards breit, Zians | acbleicht, 
dard bolle Stücke ſehr 
beiter 106 
die 2 su 
Bettuchſtoffe, ungebleicht, 
ehr zorte, 23 
Soll breit, vert 
20 Yards an einen Sımt 
den Die Yard ©: da 

ee 53 

Bettucher, geblcicht, aus 
ſcwerem Muslin gemad Finiſh, nicht 
batennähte, ſechs an 
nen Munden - a, eine 
das ti ——— 270 Fra 


balb 
ſchwere 


Die 


zorie, 


Ylar 


chwere an gebleicht, 


Nie, DOL 


zii 
dl... 


zorie 


— 


Yard 


dee 


Gardinen. 

Weise Mustin Swih Saihı 

Bardinen, nelaumt, 
um -infbangen, 

wert 2, Baar.... 


oh 


lertig fir 


19c 


Spitzen Gardinen. 
Wein, 45 bis 50 Zoll breit 
und 3 Ward3 lana allor | men binten 
tirtes einiahes oder ges | mit feinen 
blüntes Ientrum, mit !ch | Stiderei 
Borien, 1.75 und 82,00 | Vand 
wert, fpesziell laß 


Das Baar 1.....81.29 | NUT.o00..,. 


— — — — —— 


Damen 
Flounce 


Yand 


aus 
Neadin 


** 


* 
5 
* 


* 


4 
* 


Beadin 


5 


Falten: Speifen 


@ier, 
ıroN 


zorte “ „| nelegt da 
i Kiuu>.. 240 dutzend. ...... 
Anntels homieiner Diretteſsendungh 


ot ala 18c ku noiiche 


Kikel 
Untter, Vicadow Silf 


“- 


rriih acbaf, Innipe- | 
I z0da era m 
ne, MWdenenenıc DE 
biefiner|dat Webl, 
© rat > Leon. 
ea „BIC | Yawiris 
eine Werdsn ae | Bulterine, 


ers gefund d 
Vooonnorree 4) Aund .... 


Monat Marie riſch 
et Kari 


* 


garamıır! vi 


. 
* 


Feiniter 
Zucker 


Tuchack 


. 


ranch 


s1.8 


ein I 


Der να 


” 
“ ER AR JRR) 


= I CR) we a a * wu WEN 
ee a le tn re * a a ee a ee ae en leere 


aber aegen eine aroße demonjtrative 
Feier ausfpradh, weil, wie er meinte, 


| die Seit fehr ernft und nit danadı 


fei, FFeite zu feiern; weil Demonitratio 
nen deö Dentjchtums zur Zeit zum 
mindeiten nicht nötiaq Teien und leicht 


| ihädlich wirken fünnten, und fo mei 
er an ber | 
| fchten anderer Anisht und fprad) Ti 
| dabin aus, daß am 1. April eine Bis 
werben, alles | 


ter. Gine Mebrbeit der Anmelendn 


mardfeier veranitaltet 
Nähere aber einer jpäteren Bır/amm 
lung überlafjen bleiben foüte, die vom 
des Deutich-amerilant- 


Ihen Nationalbundes, bezw. 


ı Ausichuß einzuberufen fein würde, 


Der jeither verbreitete Aufruf „An 
das Deutihtum und die bdeutfchen 
Vereine von Chicago“ zur Beteiligung 
an einer Bismard-FFeier am 1. April 
trägt fünfzig Namen, darunter den 
Shhriftleiterd der 
Diefer hatte mit feiner Abfafjuna 
ober ebenio weniq zu tun, ivie ber 
eritte Spreder der TVurngemeinde 
und wohl manch Anderer; er wurde 
nicht um feine Zuftimmung zu dielem 
Kufruf befragt und war einigermaßen 


.r 


lien, Zude oder Leder-Oberteile. 
Knaben: Schuhe 

Belome Galf, 
Blucher 


& 


Batent Golt. 


Belour Kalf, 


25 Werte 


feinen weßen 
Stid erei⸗Einſan, 


81.98 
ven von 13 bis 36, bis zu 33.00 vertauft, ſpez. + 


Spitzen — 


ie 


Nard 
rTDd.. 


Hals und dreiviertel Länge Aermel — 


Graib Handtuditoiie, un 
eitten, 


v 


Zorie 


D 


Türfiice Handtücher, — 
pelter Faden 3 
ul breit einc 
dunden — 

Erſparniſſe in Muslin-— 


Weiße Muslin⸗Unterröcke 
A mit breiter 


I 


Koriet Govers für Ta-| Spibenrand, 


Spitzen 
garnirt 


N 


ausarwahlt n. 


Id 


‘ I 
24 
ol | 
SMITINNE e1 


Bühhen..... IBE 


nranulirtex 


81.35 


Waihburn Gold Me 


7 


Snomslate 


1 


» 19 


— 


Damen, 
für Damen, 


Damen. 


Aus 


tim 


für Damen, 


Patent Colt, 
Oberteil. 
eichte oder ichivere ob < 
Schwarze 
Weiße 
Blaue 
Fancy 


Satin 
Satin 


Blucher Facon. Satin 


Facon 
ents Nnovpiſchuhe 
Gents’ Knopfiſchuhe 


Evber 


— 


Fanech Damen-Zlippers, alle 
Damen:Zlippers, 
Damen⸗Slippers. 
Damen⸗Slippers. 
Haus⸗Slippers für 


Erſparniſſe an neuen Schuhen für das Frühjahr. 


Eine Partie von 10,000 Paaren neuer Frühlahrsihuge für Männer, Damen, Nnaben, 
Mädhen und Kinder; aus jolidem Leder, alle Größen: olgende Facons in der Partie: 

Rirnends jonitwo werden folh nrone Stub-Werte in fol nroher Auswahl geboten, 
da ım jedem eimseinen alle, die Echuhe den duppeiten Wreis wert Tim. 
seine Boit- oder Telephon-Troers werden für diefe Schuhe enigenennenommen, 


Tamen:- Schuhe 
cube für 
Aalblederſchuhe 
Zube 
Yobfarbige Mid Echube für Damen. 
slalblederichube 
weiße New Bud Schube für Damen. 
<hwarze Zammt-Schube für Damen, 
Damenichube mit weihem Oberteil. 
dh mit braumem 
Sie baben bobe oder nicdrige 


Mädchen: Schuhe 
Patent Colt, bober 
Aus maltiem GCalf, bober 
Batent Colt, mit fchwarz. 
Belour, Calf, Knopffacon. 
ſchwarze 


Schnitt. 
Schnitt. 
Sammetoberteil 


Serge-Oberteile. 


Damen-Slippers 


Facons. 


Damen. 


Haus-Slippers für Männer. 
it Facons, lohſarb, od. ſchwarz. id. 


| Nur von 8:30 bis 12 Uhr Mittans. 
l 


Ein paar an einen Kunden 


Haus 
‚am a 
“eh 


Zlippers 
emacht all 


{hp IN 206 
CBhlech rich 


für 


tag 


Milwaukee 


Zn 
— x 


Dies ift eine geldiparende Gelegenheit, für jeden Finnen Käufer von gro 
ker Wichtigkeit, da Dieiclbe Die Kaufirait feines Geldes aanz bedeutend erhöht. 
Inion Smits— ‘0, ° 


brira 


Unterzeug 
den u 


a 1er 
Damen 


ppi mil 
tragrößen, $1 6%6c | 
Milles’ und \umiors’ Kleider 
Voiles gemacht, garnirt mit 


in den neueſten Facons, Grö 


Ena liſche Torchon | 
zpigen amd ins | 
Inniter, wert Sc, 6 I md born 
sr .......nnes J 2e garnirt, al 


mit 


le Größ,, 


Weihe Yarun m. Boile Shirtwaiits für Damen. 
Sübich earnirt mit 


feinen Spisen und Stidereien, 


ipezielt 


Kurzivaaren 


Dreß Ehields, mit Seide 
besogen, Brößben 1 bis 4, Weißer 
wert 150 2 weiche 
baa Bine Sc 
Sanitäre Schür;en, graue 
Zorte ventilirter Toy, 
9 1 ſpeziell 
tita aro— ‚u IDCT 
ndia weißcs 
» Murds im Bolt, alfortirte Rap 
16c öretien, ri SC, 20 
Ipeztell, 
3 Verb Twill 
Grök. bis 12, Rolle.. fa) 
Glarts DO. N. T. Faden, 
nıır weiß, wert öc, alle 
Sröben, 


wert 
od sc 


jaı 


Tape, 


gewünſcht 


Muslin-Beintleider für 
tinder, mit Ztiderei 
tideret Nufile, Größen 2 ⸗ 
Q8e | vis, 12 IJabıe, 1.19 
. Mus lin Nadıtlleider 
für "minder, Zlipodei - 

alle « 
Größen, älles...... 38c 
Kuriet Govers für Da 
miE| men, binten md born mit 
und Ein- Spithzen und Stickerei gar— 


für 
und 
vorn garnirt, 


und 


und 


Damen, 


Srößen bis 8 


Zummer 


nd Beinfleider f | 


Spiten oder 


Hal 


Tamen Brailieres- 


Stiderei pm, | 
Ipe3.. 


niedriger 


Ye 


Finiſh 
gepackt 


= 


Shater Alaneli, i iß | te, 
6 zebl l 

rirt 08, ge 

20) Ward: 

Ntumoentit, 

Weihe Waiititoffe, hüb— 


Zpigen-Eitelie 


Unterzeug 


Gombination 


Spitzen garnirt 
Gombination 
9 x 
Damıe 
NYandeinlaß 
jlleoeoo,e. 


il, 


Mustin Umbrella Bein: 
leider nm 
Die 31 ee ar irn a nn 
Dienstag u m nirt, alle Größen, derei- $loumce, 

— be — — 


ganz ans Filz, 


u: 66 BR 


una — 
Um unfere Rhotographie- und 

Pildervadymen > Dept. anzuzeigen, 

machen wir ein 

Elegantes vergrößertes Bild 

Größe 14x17, 14x20 oder 16x20, 

bon irgend einer Rhotographie 

foitenfrei. 


Nor 


Größer en Minikea 
rößen Damen-Waiſts — 
Leilt L 

Waiſts Damen, 

ſchmunst wert bis 31 


iveziell, ‚das Ctüd zu 39 
HUF..oooonsosesonssnen.unen .. 


Taſcheutücher 3 


weiß und mit ſar— 


num 


für 
biger 

12 fiir : * 
Taſchentücher — Rid 


Männer, 


Borle - 

Damen, 
. weiß, 

geitidte Eden, bobligefäunnt, 

- | iwert, de, das Stüde.cereeene 2 

“DC | 


| Tajhentüdher — [ür änner, 


Snitialtaihentiiher — Die 
' 10c Zorte, das A 
Negligee⸗ 


Männer-Hemden- 6 
fir Männ tragen angefügt, 


beile ! vegulärer 29c 


Waſchſtoffe 
Nainſoot, ſeiner 
in fanitäre 


Dienstag 


bie 


IN 
ul 


Nadras Hemdenitoffe — 
heller Srund mit ſchön 
gedruften oder geweblten 
zireifen, für Waiſts oder 
Bluſen, 
Yard 
Chiffon Boile, 
breit, jeiier 
— Fabrilreſter 
an 28 bis zu 
— J* 
Standard Schürzenging- 
ba, — alle gewiniäten 
blauen Starrirumgeit, edht> 


'arhiq, 20 VdS, an 3 
1 Kımden, Pb...... 4ic 


40 30 
zarter Finiſh 
wert 


ſehr 


tum 


Weiher Madras, 

38 Zulf breit, feine mer- 
iteit, bübiche neue Colonial 
oder Latbedrai Muiter — 
feine Serie, 19 und 25€ 


| Yserte Die 15c 
Marquiſette. 


Suits für 
en und vorn 
und 882 
t. sr De 
Ghemiies | Yard....... 
mit Zpisen 
38 Boll_breit, feine mer- 
erilirte Corte, für Gardi— 
nen, gattze Bolts, — extra 
Qualität wert 29 


Gh N RETTET EEE FE **8* | 


Damien, 
pi 


U.. 


| 
Sti- 
| 
i 


90c E 


% 





Dieſe ſpeziellen Preiſe an Brovifionen für 


achad. Dat- 


unrtoifeln, — cdıte . 
2 oder Grabanı 


fanch Michigan 
tlaics; zuſhel, 
58c; Bed 
Apietiinen, 
fernlos, saftig, 
Dugennd... 


Friſch 
cal 
braders 


fir, „tepfel,ien, gen 
ju. 97e; 


Baldwin 2 
28e | 1 vum 2360 


a J— 
Liköre 
Anſhmöore Whisley, Superior Bourbon 
bottled in Bond“ | Iubisfen, 1% u 
iell ein vol⸗Gallone ẽ.9860 
les Quart tai Kri p 
le⸗ 69c a Flaſche Private 
BURURTTRFERS tod Bhisteh, wert 
Sid Neierve Bour: | Sic; 1 Flache Cali 
n, bottled inBond,| fornia Ebern sein, 
wert $1.27 c Dienstag 


bolles Quart 


i 
pe 


Ipestell l 
II 


” u, * u 


“er 


jih wohl alle Deuiichen der Stadt 
einig; ob fie eine große dDemonjtrative 
Bismardfeier zur Zeit für ratfam hal» 
ten, das.foll jich erjt zeigen. 


Cine Erflärung. 


Einige Worte zur Wufklärung! 
Als Setretär des zuftändigen Komites 
für die geplante Bismard-Teier er 
laube ich mir, einige Worte an hr 
aeihäßtes Blatt einzulenden. Wor 


ı allen Dingen möchte ich hier feitftellen, 


Abendpoſt. 
Bilder. 


überrafcht, feinen Namen unter dem= | 
jelben zu finden, da feine Ansicht über | 


die Frage den Herren, bon denen die |. : 
„rag De Mae —* Form eines Kommerſes gedacht, 


Anregung zu einer großen allgemeinen 
Bismarck-Feier ausging, ſehr gut be— 
tannt ſein mußte. 

Die Zeit iſt ſo ernſt und die An 
die zur Zeit an das 
und die 
noch zu erwartenden! ſind ſo groß, 
die politiſche Lage iſt ſo ſchwierig, 
daß die Abendpoſt ſich nicht berechtigt 
glaubt, das Deutſchtum ebden jetzt zu 
einer großen Demonſtration oder zu 
deutichen Voltsfeit — 
und eins bon beiden müßte eine 
allgemeine Bismardfeier werden 
— aufzufordern; fondern cher die 
Ruhe und 


tum zu raten: 
trocken!“ 
Wenn die Deutſchen Chicagos, im 
VBeſonderen die deutſchen Vereine, eine 
große allgemeine Bismarckfeier haben 
wollen — gut! Eine ſo große und 
wichtige Sache, wie eine Bismarckfeier 
in dieſer Zeit ſein muß, ſollte aber 
reiflich überlegt werden, ehe man zum 
Beſchluß kommt. Im Wunſche, — * 
Bismard au feiern und zu ehren, ſind 


„Halte dein Pulver 


einem | F- 
Feier ſtattfinden wird, 


daß vorläufig noch gar nicht beſtimmt 
Daß überhaupt zismarck 


eine B 
und daß eine 
Demonftration nicht geplant iſt. 
Das Programmkomite arbeitete zwei 
Vorlagen aus. Die erſte derſelben 
ſchließt eine Feier im Medinah Temple 
ein, mit Muſik, Geſang, zwei Reden, 
eine in deutſcher und eine in der Lan 
desſprache, und zum Schluß lebende 
Für den deutſchen Redner hat 
das Komite Herrn Dr. Julius Hof 
mann, Paſtor der Zionsgemeinde in 
Baltimore, vorgeſehen, und für den 
engliſchen Redner einen hervorragen 
den amerikaniſchen Gelehrten oder 
Staatsmann. Die zweite Vorlage 
hat ſich das Programmkomite 
war in der Nordſeite Turnhalle, 
Eintrittspreis ein Dollar pro Perſon. 


Redner dieſelben, nur daß lebende Bil 


der wegfallen und daß die Zahl de 
Teilnehmer eine beſchränkte ſein wird, 
denn mehr wie 7—800 Perſonen 
tönnen nicht Platz finden. 


Ueber die beiden Vorlagen wird die 


heutige Verſammlung entſcheiden und 
überhaupt beſchließen, 


ob eine Bis— 


marck-Feier abgehalten werden wird. 


derartigen Standpunkt vertritt, 


Nun möchte ich auf die verſchiedenen 
Einſendungen in der „Sonntagpoſt“ 
erwidern, und zwar, erſtens, auf die 
der Chicago Turngemeinde. 
allein ich, ſondern eine große Anzahl 
Leſer Ihres geſchätzten Blattes werden 
bedauern, daß die Turngemeinde einen 
und 

daß der Geiſt der 
ehrwürdigen Körper— 
haben 


es ſcheint mir, 
Gründer dieſer 
ſchaft zerflogen iſt; oder aber, 
die Mitglieder, 


— — — 


CSASTORIA fü säugingeund Kinder. 
Je Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ausgewähltes Fleiſch 
9c! 


Yamb 
oder 
Bun 


sunge - 
Mund 


Hamburger 
A 
Lard, 

jörmige 
am 
berlauft, Pfo. 


SR IR) ” ” 
EEE REN 


ı gebildet werden. 


in J 
und | 


— — 
* glauben, daß es Herrn Mueller nicht 


die einem derartigen | 


ſpeziell — Die 173c 
* 


Dienstag 


— 
Sr 


e 
* 


_Beinites jaltinıs| Feiner Nr, 1 Sugar 
zirloin Sieal,, Day. | cure® PBienic-Schinien, 
. 200 das Pif 

17 


Pfund Mıntd 
Friſſch geſchnittene 
tippen Swifts 


18c Tet ec 


Sühnepüfelte Rinds- | 


Chops, 


Loin, 


Empire VBris⸗ 


TE 


e 
*7 


Hollenbach Gotenburg 
vaay Gle |etvie Sommerwurft— 


“ das Pfund 
Feld gemahte sd | zU...ccocsnneeee . 19c 
721 . 3 
123c| #eine geränderte 
= r — ,: | Inocbenloie 
Friſches loſes Leaf Rıp ‚183c 
grobe vlodenm=|” —F 
Stüde, nur Friſch geſchnitt. Beef 
Stew — das 1 
Pfund... *12 


103c 2 


a a a a a a © 
* Kerle Terre ⸗ 


ee 


Counter 


* ut 


Beihluß ihre Zuftimmung gaben, bie 

Morte Goethes nie erfaßt: 

Wobt dem, der feiner Väter gern gedenft! 

Der froh von ihren QTaten, ihrer Größe 

zen Hörer unterhält, umd till fih freuen 

Ans Ende dieler Ichönen Reihe ſich geſchloſſen 
ſieht!“ 

Daß Herrn Ernſt G. Kußwurms 
Name auf den Aufruf kam, iſt nicht 
„irrtümlicher Weiſe“ geſchehen, ſon— 
dern wurde von einem anweſenden 
Komitemitglied vorgeſchlagen und dar— 
aufhin der Liſte eingefügt. Herr 
Kußwurm ſollte doch aus Erfahrung 
wiſſen, wie alle derartigen Ausſchüſſe 
Der Vorſchläger be— 
abſichtigte jedenfalls keine ——— 

Huf das Eingefandt- des Herrn ©. 

& Gelenag, fann ih nur erivibern, 
daf gerade von den Krieger-Vereinen, 
in der eriten Verfammlung am 18 
Febr. 1915, die größte Begeilterung 


| fich fund gab, und ein Mitglied ſich 


fogar zu der Drohung verftieg, daB, 
ſollte dieſe Verſammlung ſich nicht ei= 
nigen, eine Bismarck-Feier zu veran— 
jo würden die Krieger-Ver— 
eine es allein tun. 

Der ame des Herrn Geleng wurde 
ebenfalls, wie der des Heren Kuß- 
wurm von einem 
alied des Programm-Komites Horge- 
ichlagen und von ihm verbürgt. 

Es ijt allerdings wahr, daß Herr 
Paul F. Mueller, Schriftleiter der 


fü .on 
ſtalten, 


„Abendpoſt“ gegen eine große demon— 
ſtrative Bismarck-Feier in der erfien 


Verſammlung geſprochen hat, aber 
nachdem der Beſchluß gefaßt wurde 
daß. der National-Bund die Feier in 
die Hand nehmen ſollte, glaubte 
ſpäter ernannte Programm-Komite 
allen Grund zu haben zu der Anna 
me, daß Herr Mueller feine Oppofi= 7 
tion aufgegeben habe, und zumal, alß 


ihm der Vorfigende Herr Yerd. Walz” 
| tber, an das Programm-Fomtte 


er⸗ 
nannte, konnten wir nicht umhin 


unangenehm ſein würde, wenn wir 
feinen Namen dem Einladungs-Stos” 
mite einverleiben würden. — 

, F. Hummel, 


—— 


Pefetdie „Sonnlagpef‘ 


N: RR, 





anivejenden Mit 


dus - 3 


— 
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WDubend Stüde Muslin:Unterzeug 
zum halben Preis am Dienitag 


kürdet nie daran denlen, dab man jolde Gewns machen und zu bie 
; fe verfaufen ann; cS find die beliebt en Slip-Ober Etile, bübi 


4 t mit Epiven und Stiderei und find auf den Bargain- 
Fa Bere TRL. u.00 00000000 0050000 


I Muslin-Beintleiver 19c 


In  Sleiderausgaben 
iparfame Damen 
werden fofori Diele 
Sterling - Werte 
zu würdigen tmilien, 
gemadt von ’ 
Sorte Muslin, mit 
iuded ARuffle und Wi 
niihed mit Stiderei_ u. 
Spigen, fpeziell Tür 
a Dielen Berlauf, 
das Baar... 19c 
Andere zu 2Dde, 3de, 
4Se und 5de. 


2% * * 
Menue: baumwollene Kleiderſtoffe, 
u, Stüf zum Verkauf 

180 Nougab und Zıumbie 
Gletb, garantirter echt- 
farbiger Baummollitoif 
für Anaben » Anzüge, 27 
Soll breit, i&lichtfarbig 


und geitreift, 21 
ipeaichl, Dard... 12 zc 


jleteß Shirting u. 
»luien Madras, in 
Een Weib und 
: Sen farbicen 
Ri Ben, 36 Zoll 
—— 25c ars 
-15c Fach Sleider 3% veinleinenes 


Minodbem, alle. die | ing, nur in Lohfarbe, 36 
Zell breii, 


i nen Srübiabrsımir 
u A -Zoll breit, | Ibienabeiiten 
ipeziell die L 
2 


Hieideritorte, 
die Murd....... 
Biene Kabritrejiier 7 
1 Bertie bedrudte nu 
Grepereiter, alles guie | Tom 
Rängen und Muiter, 
ivert 10c, 5} 
fpeziell Hard... d 21 
1 Bariie »weiisc Baby 
Tasellretier, gute 
were Qualität, Ieri 
10c. fvesiell Dei dici. 
‚Berlauf, die 32 
d — 


— Vartie CordedCreve 
arre, gule Auswahl 
periette 


Srübjabr 


.29 


Kenianf in 
blter Woce 
teıi@w und 
beitiateitiei 
der im der Partie 
einſchließlich Gar 
menie die irüber 
aufwäris bis zi 
$12 verlaut win 
den, Eure Auswab 


folanae fie 9) 
n 2 


reiben. ..... 


SS 
bũbſch 


stiizzltme Sendungen 
den dltlimen YıoDe 


> ut Ale 


ſchwarz und 


Reſter, jür 85 verlauii 


x Miniter, 
tt 18c, 3 
Fell Yard... 440 


— 
x 


Damen, 
Bargain-Erſpäarniſſe in 
nen Schuhen gewaärtet 
morgen hier unvergleichliche 
ſinden — die Partie 
brechenen 
hochſeinen Dame 
Lacklederſchuhen 


tichuben, mor 
1> bear.. 


Frwildt. 


Der Angreifer der greiien Aran 


Schiwark verhaftet uud geitändin. 


Ritt Emma PBeterions Mörder. 


Der Gefangene war idhon Awegen Win 
bruchs im Zuchthauſe. Lynchver⸗ 
ſuchen vom Sheriff vorgebeugt. Der 
Täter geſtändig. 


Im Gefängniß im Wheaton befin 
det ji jeit heute früh der Neger ‘elle 
Williams, welcher, wie er nach brei= 
ſtündigem Verhör eingeſtanden hat, 
die W Jahre alteFrau Anna Schwartz 
am Samstag Morgen in ihrem Heim 
in Wheaton überfallen und beraubt 
bat, Mehrere unter dein Verdait, die 
Mörder von Fıl. Emma Peterfon zu 
fein, verhaftete Neger waren von Po— 
(igeichef Michels in Aurora freiaelaf- 
fen und beauftraat worden, Williams 
zu fuhhen. Bald darauf wurde dem 
Beamten mitaeteilt, dat Williams im 
„Social Club“ jei. Sheriff Beiter- 
mann fand ibn dort und nahm ihn 
mit, aber erjt nach langem Verhör 
legte der Gefangene ein Geitändnip ab, 
Er jet in die Schwarzige Wohnung, 
00 er manchmal arbeitete, aelommen 
und von Frau Schvwark beauftragt 
worben, die Küche zu jcheuern. Dabei 
jei er der Greijin nahe aelommen, habe 
fie an den Armen gepadt und aetraat, 
wo fie ihr Geld habe. 


Blue zerriifen, und es jeien mehrere 
Geldſcheine herausgefallen. Er habe 
der Frau den Mund zugehalten, ſie 
gebunden und in einen Kleiderſchrank 


Feſperrt und eine Kommode vorgerückt. 


Dinn habe er eines von Dr. Schwart' 
Seinkleidern angelegt, 
Chicago gefahren, habe getrunken und 


fei nach Aurora aefommer, ıvo er den | — 
| nah 


ibn aus dem Zuchthaufe ber betannten 
Neger Will White aetroffen habe. Ehe 


der Verbrecher ins Gefänanih; aeichafft | - 
ı 96 Gewehre 


jourbe, wurde er an das Schmerzen®- 
lager feines Opfers geführt umd 
Frau Schwart als ihr Angreifer er- 
fannt. Der Kerl verfuchte, vor ber 
Stau niederzufnieen, der Sheriff ri 
ihn aber fort. lim einen Ennchverjuch 
zu vermeiden, jourde der Gefangene in 


eimem Kraftwagen auf Ummeaen bon | 


Aurora nah Whraton gebracht. 
Fran Schwars’ Zuitand bedentlid. 
Der Zuftand der areifen 7 
= Schwarz ift bebenklich. Der Verbre 
‚er bat ihr mehrere Rippen zerjchla= 
en, auch hat jie einen Bruch) ber 
innlade erlitten, fo dab, Dr. J. 9. 
aa, der behandelnde Arzt, 
es Alters ernite Bejorgniffe begt. 

Williams war vor acht Jahren 
ago wegen Einbruhs im einem 
mivaarengejchäft ins Zuchthaus ge- 
‚ aber nach einiaer Zeit derHeils- 
zemee in Obhut gegeben und, ba er 
A gegen die an feine Freiloffung ge- 
nüpften Borjchriften vergangen batte, 
ME Zuchthaus zuriidgehracht imorden. 
Später hat er wegen Zertrümmerns 
aines- Seniters im Arbeitsbaufe ge- 


 Wicht Frl. Peterjons Mörder. 


Williams ftand im Verdacht, der 
von Ftl. Peterſon zu ſein. Er 


ER 


* 


75. Dutßend hübſche Gar⸗ 
ments, Rorſetbeſchütßzer u. 
Veinfleider Kombinationen 
ae, 
tem Muslin ausgcinchter 
Diralität und niedlich be 
fest mitZtiderei uud Zpi 
ben, 
on 36 bie 44, 
Bun... DR 
» bon sdicien beliebten 
Emmelope 
bot wei appretirt. WAKus 
lin u. effettboll beiegt mit 
weichbaren 
Ziiderei, 
ols prädßliae $1.25 
onichben, zum Ber: 
lauf dieic Mode 


guterk \,.: 


vom | 


= £ ı, 
Zbirt 


einer der fas | 
| Bartie 


weiße Kleider, 82 


Neue Flare Röcke 2.98 
Zentren, 
vorherrſchend männliche Mo 
i Talcbhen, bor: 
den hauptfächlich in blau 
gemacht, 
zu wer: 


mut 
TS berieilen and Durbenden bon | g« 
elcaanten 


„91.39 


ı von Charles Nachtigall, 
| bar der Frau Schwartz, in Wheaton 
geſehen worden, und es wäre ihm un 


Als fie ver: | 
uchte, fich zu befreien, habe er ihre | \ 
bat, 16 ; ’ | einem von Guadalajara datirten Be 
| richte 


fei nach Weit | \ : k ———— 
ligten Villaanhänger die Streitkräfte 


Mann und 7 Gefangene, 
eine Schnellfeuer-⸗ 


bon | ‘4 
| Hcambaro und erbeutete mehrere Xo- 
| tomotiven und Kriegsmatertal.” 


rau | 


wegen | 


in | 


29c 


bon weich appretir 
die Sröhen bartircn 


Einle Gbemiie, 


Spiken und 


Ihr würdet fie 


wWerte 


— 2 * 
Seidene und wollene Kleiderſtoöffe zu 
Bargain = Breiien 

1.00 Ze u, Baum: !69c reinivollene Sturm 
woll-Boplin, 36-7Öllig, | zoras. balli Las 
Roofiolded, aute Kar. — 6, — —r — 
tie von beliedten Far- le bonFarben, 36 Zoll 
benſchatir ungen — | breit, ipeziell 
weziell die die Yard 


- 1 
5%3c 
. 11.25 reiniwollene fran- 
1.25 aarantirie Satin, | zötiide Erepc, in allen 
36 Boll breit, volle | beliebten Sarbenfhaiti 
bon „Farben, | rungen, 44 Zoll breit, 
ſpeziell die w „|ipeaiell bi 
„Ic | Hard ’ 


Vlard.ununun.s 


Stidereien 
6000 beilidie Muiter: 
Stripe, in 5 bis 6 
VYards Längen, Hum 
derie don neuenFrübe 
jabremuitiern, pradtia 
gearbeilet auf beiier 
Qualität Nainioof 
niedlide Edginas, 
mit Einfüßen, Beabd» 
inad® und Bandings, 
ton 3 bis 7 Boll 
breit, prädtige 10c 
serie, die mw. 
rer ac 
4200 Pards neue Sti 
dereien, Godgae3 und 
Einfäne, eine durch 
broden gearbeitere 
Muster, auf feinem 
Nainiool, von 3 bis 9 
Zoll breit, und wert 
bi3 19 die Nard, 
ipeziell die 


boıt 


>00 Kaar Damenihube zu $1.39| 35 De. leicht beihmusste Blnien 
Dopvelte Sramıps mit jedem Paar. 
J welche auf die ſpeziellen 
modernen, 
haben, 
—A | 
beitebt aus 
Soriimenten 
nich uben, | alles 


zu 39c, wert bis zu 1.75 
Hier Hit eineGeiegen 
beit zum Anfauf von 
unbergleidhliden 
Iserien in „Smart“, 
lleidfamen Bluſen, 
all lonſerbat. Mu⸗ 
ſter, mit hohem oder 
niedrigem vals, lan: 
oder furze Aer⸗ 
mel. gebroch. Grö⸗ 


ken, Ber 39 


| lauf, nur..... 


ele: 
werden 


ange: | 
bon 
Tuch⸗ 


Sam 


war aber eine Stunde vor der Tat 


um 


möglich aetwejen, zur Zeit der Mord 
tat nad Aurora zu aelangen. 
Subst —— 
GChineien boytotten Japaner, 
(Geliefert bon der „Nifoziirten Preife*.) 
Waſhington, 1.März. Der auf An- 
weifung der ‚Ehinefifchen Sechs Ge- 
jellihaiten gegen Sapan begommene 
Bopycott, wegen deijen Ebina aeitell: 
ten Yorderungen, wurde heute längs 
der geſammten Pazifikküſte durchge 
führt. Soweit bekannt, ſind Los An— 
geles, Kal., und Seattle, Waſh., mög— 
licherweiſe auch vereinzelte kleine 
Plätze, die einzigen, wo dies bisher 
nicht geſchehen iſt. Streng durchge 
führt wird dagegen der Bontott in 
Zan Franzisfo, Dafland, 
Sacramento und Stodton in Kali» 
fornien, Portland, Ore., und Ban- 
couder, Pritiih Kolumbien, ferner in 
allen anderen Küſtenſtädten und 
Ortichaften, die eine nennenswerte 
Zahl chinejticher und japaniicher Ein- 
wohner aufiweilen. In Los Angeles 
tollen die Ehinejen beichloiien baben, 
jih nicht "als Gejammtbeit’ an dem 
Yonfott zu beteiligen, jondern e3 je: 
den Einzelnen zu überlajien, was er 
unter den Umitänden tun wolle. Nobn 
x. WcNab, der Nechtöberater der 
Sechs Geſellſchaften, gab heute be— 
kannt, daß Pläne vorbereitet würden, 
um den Boykott über den ganzen We— 
ſten auszudehnen. 
Meritaniſches. 
on er brere 


El Pafo, Ierad, 1. März. An 


b ozuriten 


benachrichtigte geſtern Abend 
Francisco Villa die „Aſſociated Preß“, 
daß ſeine Truppen Acambaro, 
Staate Guanajuate, erobert hätten. 
Wie er ſagt, wurden in der „Schlacht“, 
bei der die von General Urbina befeb- 


Corranzas fchlugen, am Sonnabend 
Mateo audaefohten. „Der 
Teind“, heiht es, „verlor 45 bis 50 
außerdem 
und 
General Arroys 


kanone. beſetzte 


Bahnunglüdsfall. 
(Seliefert don der „Niloziirten PBreiie“,) 
Cedar Rapids, Jowa, 1. März. 
Harry Titzhel, ein Ingenieur der Rock 
Island Eiſenbahn, wurde getötet und 
acht andere Eiſenbahnangeſtellte wur— 


den verletzt, zwei von ihnen ſchwer, als 
heute Vormittag 
| tive in einen Poſtzug der Chicago und 


eine Rangirlokomo— 


Northweſtern Eiſenbahn rannte. Die 


Rangirlokomotive wurde bei dem Zu— 


ſammenſtoß, der ſich an einer nahezu 
im Mittelpunkt der Stadt befindlichen 
Stelle ereignete, vollſtändig zerſtört. 


Politiſcher Mord! 

(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“) 

London, 1. März. Eine Depeſche 
der „Central News" aus KLilfabon, 
Portugal, meldet, daß der Abaeord- 
nete Enriques Cordeio geitern ermor= 
det wurde, alö er den demofratifchen 
Klub betrat, um einer politischen 
Derfammlung beizumohbnen.. Man 
alaubt, daß der Mörder ein Synbi- 
taliſt ift. 


Sefet Die „Bonntagnone | 


einem Nach: | 


Zur Ariegslage. 


Nublands Notlage, — Die Dardanellenbeieiti- 
gungen. — Die Definung der Darbanellen 
eine Börlenitage. — Franzöfiiher General 
Pau in Rumänien. — Die Lage in Polen, — 
Ruffiihe Zahlen. — Deutfher. Riefenfieg bei 


den Echlgengräben, — Ariegshumor. 


‚Die ruffifhe Lügenfabrit arbeitet 
wieder einmal mit Hocddrud — aus 
Eelbfterhaltungstrieb; denn wenn in 
Rußland die volle Wahrbeit über die 
Siege Marjchall Hindenburgs befannt 
würde, jo wäre e3 um den Zariämus 
geſchehen. Nicht einmal die ruffifche 
Generalität ift richtig informirt, und 
da jollen dieje „Heerführer“ noch er: 
folgreich im Felde wirten. Auf bie 
Dauer aber läßt fich die Wahrheit 
niht unterbrüden. Der ruffifche 
Bauer fragt fi, weshalb denn plöß- 
li die Eifenbabnfahrpreife um 25 
Prozent erhöht wurden. Die Teure: 
rung®= und Geldfrage wird in Ruf: 
land den Stein der Revolution ins 
Rollen bringen. Yn den intimen ruj- 
lifchen Regierungätreifen fieht man 
dem. fommenden Verhängniß ſorgen⸗ 
voll entgegen. Man mürbe daher 


| gerne Frieden jchliehen, aber wie das 


fertig befommen. Defterreich-Ungarn 
fommt den ruffiichen halbamtlichen 
Borjchlägen nict entgegen, das beut- 
Ihe Reich erit recht nicht, uub ber 
Sultan in Konftantinopel mwiürbe bi- 


| nicht in die. Karten quden. 


ung auß, dafı feit dem 


a Meldung 

Beginn des Krieges der ruffiiche Ge- 
neral Brufiloffs 1900 deutiche Offi- 
ziere und 186,000 Mann gefangen ge: 
nommen haben will, während bie bor- 
geftern ruffifcherfeit3 amtlich befonn: 


| gegebene Zahl nur 56,000 beträgt. Mit 


Verdinal:® NR wiwei 
temenil Neue HAampfweile in | Zahlen bat man es in Petersburg nie— 


mals ſo genau genommen. — Um den 


Beſitz der Feſtung Przasnyß toben 
heftige Kämpfe. Die Ruſſen wollen 


dort 58 deutſche Offiziere und 5400 


Mann gefangen genommen haben. 
Wenn dieſe Zahlen nur auch nicht wie— 
der zuſammenſchmelzen wie Butter in 
der Sonne. — Ueber die geſammte 
ſtrategiſche Lage auf dem polniſchen 


Kriegsſchauplah ein Urteil e | alas Damenchor mehrere Lieder, 
ined- |, 


ift außerordentlich ſchwierig. 
teils find die amtlichen Berliner Mel: 
dungen jehr kurz gehalten, anderer: 
feits läßt fih Marfhell Hindenburg 
Aus den 
verzividteften Situationen zieht er ich 
mit Eleganz heraus, ehrt den Spieh 
um und fiegt — bald da, bald dort. 
Die Ruffen milfen nie rechtzeitig, 
welche Leltionen er 


| bat, und tappen bald ba, bald dort mit 


reit Gelbftmord begehen, wenn er jegt | 


aufhören wollte, Krieg zu führen. Die 
nielligenz der Zürfei, die Jungtür- 
ten, mirbe 


fih einen unrühmlichen | 


Abſchluß Ddiefes Krieges, an dem der | 
ganze Jalam ich einmütig beteiligt, 


faum gefallen laffen. Um das friegs- 
müde Rußland bei der Stange zu hal: 


ten, mußte England den ARujjen Kon 


Itantinopel verfprechen, und nun was 
ren England und Franfreich zu einem 
Angriff auf die Dardanellen gezwun- 
gen — der Not gehordhend, nicht dem 
eigenen Triebe. Das tolltühne Wag— 
niß bat fchon neue Lüden in die eng=> 
liiche Krieasflotte aeriffen, mährend 


| an ficd herzlich wenig erreicht iwurde. 


sresno, | 


im | 


i bereitet haben. 


| 
| 
| 


Selbit wenn einige Sperrforts zer— 
ftört jein jollten, find die Enaländer 
und FFranzofen noch lange nicht in 
Stonfiontinopel. Eine türtifche Land» 
armee von über 100,000 Mann wird 
jid dem Vormarſch entgegenſtellen. 
(#3 find die3 türfifche Kerntruppen, 
die wohl in der Lage find, die Ena 
länder und FFranzofen iwieber dahin 
zu jagen, woher jig gelommen find. 
Woher wollen Frankreich und England 
die Truppen nehmen, die zu einer er: 
folgreihen Zandoperation notwendig 
find? Die Hauptichwierigfeiten in ber 
enaen Wafieritrafe fönnen nicht 
ohne Weiteres überwunden werben. 
Huf immer neue Hinderniffe werden 
die Eindringlinge ftoßen. Ja, es ift 
gar nicht ausgejchlofen, daß die ein- 
dringende Flotte eine recht empfind- 


jo | 


(iche Niederlage erleiden wird. Diejer | 
Sentralbahn wurde beute an der Ede 


Fall ift fogar jeher wahrjcheinlih. — 
Die Trage der Bezwinaung der Dar: 


danellen ijt ziweitens eine Börienfrage. 
Die ruffifche Getreideausfuhr 


| bon 16. Str. und Wabafh 
| »8jährige James Ennio, Nr. 1548 
fpielt | 


dabei eine Rolle. IIm PBreisfihwantuns | 


gen bed Brotaetreides herbeizuführen, 
werden über die Vorgänge an den 
Dardanellen die verichiedenartiaften 
Nachrichten in die Welt gefegt. Be— 
bor nicht Berlin und Wien geredet hat 
und eine Beltätigung der außerorbent- 
id optimiftifden Meldungen aus 
London gibt, fann ein endailtiges Ur= 
teil über die wahre Sachlage in ben 
Dardanellen nicht abgegeben werben. 
Es iſt in diefem Sriege von London 


offenen YUugen in ihr Unglüd hinein. 


Dom mweitlichen Kriegstbeater fommt 
eine quie Nachricht. Die Deutichen 
griffen die verfchanzte Stellung der 
ranzofen bei Badonpiller öftlich von 
Lundpille an und trieben fie auf der 
aanzen 6 Kilometer breiten Linie um 
20 Sn. zurüd. Das tft ein jchiverer 
Verluft fiir Die Franzofen, Eine neue 
Kampfweife haben die Deutfchen 
dem Stellungsfrieg eingeführt. 


Sie 


| ten. Auch die Vorträge des Northiweit | 


ihnen zugebadt | 


| von 
Wahre Lachftürme rief der Schwant 


| hervor, 
| gramm 


| Auftin, $. Zueh, I. Waller und M. 


in | 


vertreiben die FFrangoien auf eigencr= | 


tige Weife aus ihren Schübengräben, 


Polniſche Jungſchützen. 
Ausmarſch der polniſchen Kriegsfreiwilligen, die ſich 
dem öſterreichiſchen Heere angeſchloſſen haben, aus 
Stadt Tſchenſtochau. 


Flüſſigkeit dahinein ſchleudern. Die— 
ſer Methode halten die Franzoſen nie— 
mals Stand und rennen davon wie die 
Beſeſſenen. Die Flüffigkeit heißt 
„Pretolet“ und ift die Erfindung eines 
Profeſſors von Lippe-Detmold, 
Kriegshumor. 

Die öſterreichiſche Atmee kämpft am 
beſten, ſeitdem die Ruſſen berichtet ha 
ben, ſie ſei vollſtändig zerſtört. 

(„Florida Times Union“.) 


Neues Lied der deutſchen UBootleute. 


iner beiannten Melodie zu Nngen.) 
int’ mer noch e Schiffche, fin!’ mei 
e Schiffche, 
Mir me Heine I:-Boot-iniffche, 
O Lord Churchill! 
Mas bait Du für e arohes 
O Lord Churchill! 
Mas bait du für ce Goich! 


nor) 
Raul! 
„ri im 


Schnada hüpferl. 


Dö ruſſiſche Dampfwalz' 

Nr ner unier Schred, 

Zie bleibt immer iteden 

Nm eigenen Dred 
GR 


—— — — 
* Von einem YJuge der New Nort 


. Reich. 


der 
©. 

fo 
Wege 


pe, 


MWabafh Ave, überfahren und 
Ichmwer verlebt, dak er auf dem 
sum Hoipital farb. 

* Der ATjährige Frant ©. Grueit, 
Kr. 6709 Carpenter Str., alitt vor 


| einigen Tagen beim Abladen von Ei- 


fen aus und ftürzte fo 


| daß er fich eine Fußperlegung zuzog. 


aus jchon zu viel gelogen worden. — 


Der franzöfiiche General Pau ift in 
Rumänien eingetroffen,, um Etim: 


muna zu machen für den Anjcluß an | 


die Alliirten. 
follen ibm einen großartigen Empfang 
Hoffentlich behält die 
rumänifche Regierung ihre bisherige 
faltblütige Weberlegung; denn Striege 
follen nit von dem wantelmütigen 
Mob gemacht werben. 


Die Loge in Polen ift durch heran: | 


ziehende neue rufjifche Truppen etwas 
verändert worden. ndelfen wird 
Marfhall von Hindenburg wie bisher 
Mittel und Wege finden, auch bie 
neuen Mosfomiterhorben unschädlich 
zu machen. Die ungünftigen Witte 
rungd- und MWegeverbältnifje Polens 
haben auf die volle Ausnußung der 
legten deutichen Siege an fi Einfluß 
gehabt. Der Gradmefjer für die beut- 
ichen Erfolge aber ijt zmeifellos die 
Auszeichnung, die der Kaifer dem 
Oberfommandirenden von Hinden— 
burg und dejjen Generalftabschef von 
Ludendorf zu teil werben ließ. Ben 


den ift der Orben „Bour le Merite” | 


verliehen tmordeit. Außerdem er: 
nannte der Kaifer Hindenburg zum 
Inhaber des zweiten mafurifchen \n- 
janterieregiment3 „in Anerfennung ber 
Verdienfte für bie Säuberung Dit- 
preußend vom Feinde“. — Recht fo- 
mich nimmt jich dagegen. bie Peisrär 


Die Heer und Schreier | 


Blutvergiftung fehte ein, der er heute 
im Poft Graduate Hofpital-erlaa. 


Sicherheit 


it Denen gewiß, die ihre Eriparniiie 

bei der alteiten Bank in Chicago Hin 

terlegen. 

1. Dur 
schuf; 
lars. 


ihr Kapital und Ueber 


von zehn Millionen Dol 


Durch den außerordentlicenCha 
rafter ihres Direftorenrats, 
Durch ihren wohlbekannten 
ſervativen Betrieb. 


ton 


Duch Methoden, die die Probe 
Veit mebr als einem halben Nabr- 
hundert beitanden haben. 


Alle Spareinlagen, die in dieierBant 
am oder bor Freitag, dem 5. März, 
gemacht werden, zieben Zinjen zu 
3% vom 1. März an. 


EHRT HE 


late 069% 


a 


\COMPA 


112 W. Adams Str. 
KW. Ede Clark Straüe, 
ETABLIRT 1857 


= J 


— 
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ſ Schluß wurde natürlich noch flott ge— 
indem ſie eine brennende chemiſche | tanzt, fo dah die Befucher höchft be- 


| fangverein in Schoenhofens Halle mit 


| und abwecslungsreiches 


| Beifall. 
| Hörer durch einiae Soli, 
ı zert Ichloß fich ein Ball 


| nat in gemütlicher Stimmung ver: 
| einte. 


| gen den Erfolg 


unglüdlich, | 


| Halle 


| einer Anfprade auf 


Der Douglas Damendor feiert fein 15. 
jäbrines Beitchen in würdiger Weile. 


Unter Beteiligung vieler Gönner 
und befreundeter Vereine feierte ge- 
tern in Hörbers Halle der Douglas | 
Damendor das Fyeit feines 15jährigen | 
Veitehens. Ein rühriger Feltaugsihuß, 
an deſſen Spike die langjährige und 
bewährte Präfidentin Frau Linda 
Schmidt ftand, hatte für ein vorzüg- 
lihes Unterbaltungsprogrtamm ge: 
forgt, wodurd) die Bejucher fogleich ın | 
die richtige Feitftimmung verfegt wur= | 
den. Unter der Leitung feines Diri- 
genten E. U. Boehler fang der Dou- 
die 
von auter Schulung zeugten und den 
Damen raufchenden Beifall einbrad- 


Jebt ansgeitellt: 
Die vier berühmten Gemälde 
der Welt. 


Fünfter Floor, 


Liederfrang und des Konkordia Män- 
nerhord fanden derartigen Beifall, 
daß fi) die Sänger zu Zugaben be- 
guemen mußten. Frau Linda-Schmibdt, 
die al3 gute Sopranfängerin befannt 
ift, bewies mit mehreren Solovorträ- 
gen, daß ihre Stimme noch immer 
den alten friihen Klang und nichts 
ihrer Schönheit eingebüßt hat. 


„Der Mann im aefährlichen Alter“ 
der zum Schluß des Pro- 
aufgeführt wurde und bei 
dem die Damen Linda Schmidt, FR. 


Orubel in Sicht. 


Stone, fomwie die Herren %. Kunis 
und Gottihalt mitwirkten.. Auch 
hierin zeigten die Mitglieder, dah fie 
nicht nur fingen können, fondern au) 
bramatifches Talent bejigen. Zum 


TIhompjon will angeblich rep. Bartei- 
leitung linfs liegen lajjen. 


PBite wird Kampagieleiier, 


Deneens Gegner in der rep. Barteileitung 
jind verihnupft. — Zweiter! Kam 
panneleitung beginnt 
für den Reniitrirunnstan. 


————— —— — — — — — — 


Große Verſtimmung rief 
den Kreiſen der republikaniſchenCoun— 
typarteileitung, die während der Vor— 
| wahlentampagne William Hale 

Ihompfon freundlich gewelen find, die 
Nachricht hervor, day , der fiegreiche 
republikaniſche Mayorskandidat mit 
"| der Leitung ſeiner Kampagne ſeinen 
bisherigen Kampagneleiter Eugene N. 
Pike und ſeinen bisherigen Kam— 
| 
eite des Vereins erfreuen, hatte dei= 
jen Anhänger und Freunde in fo! 
großer Anzahl angelodt, dah fich die | 
Halle als zu klein erwies und Neben: 
räumlichteiten zu Hilfe genommen 
werden mußten. Gin borzügliches 
Programm 


pagneausfhuß betrauen und die repu- 
gelangte zur Abwicdlung. Die Sän: ! Mtütung aller Elemente der republika— 


blikaniſche Countyparteileitung als 
untergeordnete Hilfsorganiſation be— 
ger leiſtelen unter Leitung ihres Di⸗niſchen Partei braucht. 
rigenten John Waaner Ausaezeichnes | 


handeln werde. Die Ankündigung, die 

zwar nicht von Thompfjon jelbit her- 

rührt, fondern von ihm naheitehender 

Seite, wurde al ein Beweis dajüc 

aufgefaßt, daß das Lorimerfche Ele: 

ment, das in der Vorwahlenftampagne 

Ihompfons eine herporragende Rolle 

gefpielt hat, auch in Zukunft die erfte 

Geige fpielen wird, und daß die Ele- 

mente in der Parteileitung, die nicht 

zum Anhang des „blonden Bojfes“ ge= 

hören, aber Charles ©. Deneen feind- 

lich gewefen find und TIhompfon un- 

terftügt haben, ohne offen in die Kam= 

pagne einzugreifen, befondere Berüd- 

fihtigung nicht oder nur in zweiter 

Linie finden werden. Sie fahten die 

Ankündigung als eine Undeutung auf, 

daß die Anhänger LCorimers verjuchen 

werden, das Heft in die Hand zu be= 

tommen. Ihrer Anſicht nach würde 

das die Ausſichten Thompſons ganz 

erheblich gefährden, da der Kandidat, 

um zu fiegen, die nachhaltige Unter: 

tes und ernteten befonders mit den | 
Vorträgen „Auf der Wacht“ und ı 
„Sonntag ift’s“ nicht endenwollenden 
Herr Wagner erfreute die | 

Dem Konz | 

an, der Die | 

Feilteilmehmer noch big nah Mitter: | 


friedigt mit dem Gebotenen den Heim= 
weg antraten, 


Deuticer Militäraciangverein. 
Eein 7. Stiftungsfeit feierte ae 
ftern Abend der Deutjche Militärge- 


einem Konzert, dem fich ein Ball an 
Ihloß. Der aute Ruf, deffen fich die 


Rorbereitungen für Regiitrirung. 

Die Kampagneleitung Robert M. 
Sweibers begann heute mit den Bor: 
arbeiten für den Regiltrirungstag am 
16. März, den einzigen Regiftrirungs- 
tag vor der Hauptivahl im April. Sie 
wird ihr Uugenmert in erfter Linie 
auf die weibliche Wählerfchaft richten. 
in einem Schreiben, da® die Kam 
pagneleitung Smweiters, deren Bor- 
figender Henry Studart ift, heute au 
die demofratifchen Bezirfsführer aus= 
fandte, werden diefe darauf aufmerf- 
fam gemadt, daß noch viele taufende 
wahlberechtigte Bürger nicht regiltrirt 
iind, bon denen unzweifelhaft die 
Mehrheit für den demofratiichen Kans 
didaten ftimmen würde. Die Bezirk3- 
füihrer. werden aufgefordert, fofort in 
' ihren MWahlbezirten eine limfrage von 


Der Teitausfchuh, welcher 
durch feine umfichtigen VBorbereitun: 
des Abends ficherte, | 
Tebte fich wie folgt zufammen: Albert 
Degen, Ernjt Guntermann, Guftad 
Gelena, Ernji Jahn, Gustav Boczod, 
Otto Ginger, Fri Grobel, Karl Ha- 
bermann, Dito Die, Chrift. Hueb- 
ner und U, Loebe. 


— 


Brinzeſſin Seinrich G. U. B. 
Der ſich in erfreulicher Weiſe ent— 
wickelnde Prinzeſſin Heinrich Deut— 
ſche Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
hielt geſtern Nachmittag in Siebens 
eine Agitationsverſammlung 
und Schürzen-Geſellſchaft ab, zu wel— 
cher ſich Herren und Damen in großer 
Zahl eingefunden hatten. Die Prä— 
ſidentin, Frau Anna Anders, wies in 
die Zwecke der 
Vereinigung hin, die nicht nur geſell— 
ſchaftlicher Art, ſondern auch der 
Krantenunterſtützung und Zahlung | 
von Gterbegeldern aemwidmet find, | 
Eine Berloofung von Schürzen und 
Steppbeden erregte aroßes Intereſſe. 
Später jpielte die Mufit fröhliche 
Weifen auf, zw deren Takt fih Jung | 
und Alt bis zu jpäter Mbendftunde im 
Kreife drehte, und da auch Getränfe 
und Ehbares in reicher Auswahl zur 
Verfügung jtanden, hielt fich die ver- 
gnügte Stimmung von Anfang bis 
zu Ende auf der Höhe. Die Vorteb- | 


zuitellen, wer nicht regiftrirt ijt, tamıt 
diefe Wähler am NRegiltrirungstag 
peranlaßt werden fünnen, ihre Namen 
in die Stammlijten eintragen zu laj- 
fen. Belondere Beachtung Tolle dabei 
den weiblichen Wählern geichenft mer: 
den. 
Zweisers Mehrheit geinnfen. 
Die amtliche Proflamirung des 
fultat3 der Vorwahl dur County 
tichter Scully dürfte faum por morgen 


die Kandidaten fir 
Stadtichrei: 


fHimmung über 
das Stadtichagmeilter-, 
ber und Stadtrichteramt noch nicht 
tabellirt find. Die Tabellirung ver 
Ergebnifje der Mayorsmahl hat ge- 
genüber den urjprünglicen Ergeb- 
I niffen eine geringe Aenderung ergeben. 
Die Pluralität Robert M. Sweitzers, 
des ſiegreichen demokratiſchen Bewer— 
bers, über ſeinen Mitbewerber Carter 
H. Harrifon ift non 77,551 Stimmen 
auf 77,186 Stimmen gefunten, wäh— 
rend die William Hale Thompjons 
über Harry Dlfon von 2325 auf 2508 
Stimmen geftiegen if. Nach dem 
omtlihen Ergebniß hat Sweitzer 
183,249 Stimmen, darunter 125,587 
männlide und 57,662 meibliche, er= 
halten, mährend Harrifon 104,063 
Stimmen, darunter 67,862 männliche 
und 236,203 meibliche, erhalten Bat. 
Franf $. Wilfon, der dritte demofra- 
tifhe Kandidat, bat es auf 1112 
männliche und 341 weibliche, oder in®- 
gefammt 1453 Stimmen gebradt. 
William Hale Thompfon Hat im 
Kampf um die republitanifhe Nomi- 
nation 61,506 männliche und 25,827 
mweiblihe oder insgelfammt 87,333 
Selet Die „Bonntaavofn | Stimmen erbalten. Sein Mitbeingrber 


rungen lagen in den Händen des fol- 
aenden Ausfhuifes: Anna Anders, 
Gäcilie Bade, Theo. Iimmermann, 
Cath. Rabe, Ernit Brall, Elfie John- 
jon, Minna Fribelie, Henry Herr, 
Elfa Sattler, Fred Beyer und. Hein- 
rich Porth. 


———+ 9° - — — 

* Während ofeph Ganolarz in jei- | 
ner Wohnung, Nr. 3639 Süd Marſh— | 
| 


I" 


field Uve., jeinem Freunde George 
Ulaszef, Nr. 3530 Süd Marfbfield 
Ane., einen neugefauften Revolver 
zeigte, entlud fich die Waffe, und die 
Kugel drang Mlaszet in die rechte 
Schläfe. Der Verlehte iſt in —— 
cher Behandlung, dürfte aber mit dem 
Leben davonkommen. 


Harry Olſon 
Stimmen, 51,255 männliche und 33,:; 


Vorbereitungen 


ſtellten 
neur Dunnes an die Legislatur ent— 
heute in 


Haus zu Haus vorzunehmen und Felt: | 


ı Wr. 3725 Emerald Npe,, von 
Re: } e * 
dergerannt. Er trug innerlich Verletz- 
ungen und einen Schädelbruch davon 


ſtaitfinden, da die Ergebniſſe der Ab-— und ſtarb ſchon kurze Zeit nach demn, 


x smpany 


nd Floor Entrance to L’Traine 


Hört die grofe Pfeifenorgel 
in unjerem NReitaurant und 
berjucht unfere 25c Mahlzeit, 


Achter Floor, 


(Doppelie „S.&.H’ 


Grüne Stamps 
ienitan, den ganzen Tag 


bat &8 auf 84,825: 
570 meibliche, gebracht, und der dritte! 
republikaniſche Bewerber, Ald. Jakob 
A. Hey, auf 3264 männliche und 1029 
weibliche oder insgeſammt 4293 Stim— 


men. 


Sonderbotſchaften des Gouverneurs. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, 1. März. Viel Kop- ı 
zerbrechen herrfcht unter den Mitglie⸗ 


dern der Legislatur, die morgen wie— 


der zuſammentreten wird, über die 
Frage, was die beiden in Ausſicht ge— 
Sonderbotſchaften Gouver— 


halten werden. Die eine Botſchaft 
wird, wie es heißt, die Frage der Ent— 
ſchädigung der Landwirte, die unter 
der Maul- und Klauenſeuche gelitten 
haben, betreffen. Die andere dürftd 
ich, wie unter den Zegislaturmitglie- 
dern vermutet wird, auf Maßregeln 
gegen „Lobbyilten“ beziehen. Da be: 
nachbarte Staaten Gelege angenoms 
men haben, welche Robbyilten win 
gen, ihre Namen und ihre Aufgaben, 
anzumelden, ehe fie für oder gegen 
eine Mahregel wühlen fünnen, nimmi, 
man an, daß der Gouperneuer in jei» 
ner Sonderbotfchaft die Annahme ei» 
ner ähnlihen Mapregel empfehlen 
wird. 

Sprecher Shanahan machte Heute 
befannt, daß er jedenfalls vor Ablauf 
der Woche die Mitglieder aller Itehen: 
den Ausichüffe befannt machen werde, 
Außerdem wird jedenfalls der Aus«, 
ſchuß für Gefchäfisrggeln morgen die, 
neuen Gejchäftsregeln zur Annahme: 
unterbreiten. Morgen it außerdem. 
der erite Tag, an dem Mitglieder Uns 
träge einreichen fönnen. 

Da die Nachzählung in den beider 
Senatsbezirfen von Coof Kountn, 
über deren Vertreter im Senat Mei: 
nungsverjchiedenheiten bejtehen, - nocd 
nicht beendet ift, dürfte dee Genui 
Jich vertagen, ohne Gefchäfte zu erle— 
digen. Der Wahlausfchuß, der die ir 
den beiden Bezirfen abgegebenen 
Stimmen nacdzählt, wird feine Auf: 
gabe faum dor Anfang nächiter Woche 
beenden. 

—+. —— 


Fordert Schadenerfat, 


_Sarab Blum reichte Heute im 
Kreisgericht eine Klage auf Schaden: 
erfat in der Höhe von $25,000 gegen 
Chas. F. Wolf, einen hiefigen Ge: 
Ihäftsmann, ein.. Die Forderung des 


| Mädchens, welche die Tochter eines be« 


fannten Geichäftemanns in Efron," 
Wis,, fein fol, gründet ſich auf einen“ 
Befuc, den Wolf mit ihr einem biefi«' 
gen Hotel abgejtattet haben foll, wie 
die Klagefchrift befagt. 

— —— — — — 


Soll bankerott ſein. 


Im Bundeskreisgericht wurde heutd 
von drei Gläubigern der Antrag ge— 
ſtellt, Ftank Roti, den Inhaber der 
Weſtern Savings Bank, 618 North 
Weſtern Ave., für bankerott zu erklä— 
ren. Die Antragſteller, ebenfalls Ita— 
liener, machen Forderungen von 
$1400, bezw. $375 und $600 geltend, 


—-1+9 —ñ—— 


* Als er an der 47. Str. um 
Peoria Str. die Geleife überfcritt, 
wurde der 23jährige David. D’Steefe, 
einent 
Zuge der Chicago Yunctionbahn nie» 


linfall. 
Nationales Amphitheater. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe.“) 
Waſhington, D. K. J. März. Im 
Arlington Nationalfriedhof fand heute 
unter entſprechenden Feierlichkeiten 
der erſte Raſenſtich für das neue Na— 
tionale Amphitheater ſtatt, zu deſſen, 
Erbauung der Kongreß kürzlich Diez 
Ermächtigung erteilte. n 
Ein Sohn de3 SKrieasjefretärs, - 
Morth Bagley Daniels, wendete beit 
erttien Spaten voll Rafen um. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: New Vork von Liverpool. 
Philadelphig: Pomeranian von Glasgow. 
London: Minneapolis von New York, 
Abgegangen: 
New Vork: Themiſtocles nach Athen. 
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Chicago, Montag, den 1. märz 1915. 
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Haupt von der 11. Ward führte den 
£olalberidt. Vorfig und hielt eine Anjprace zu= 
quniten William Hale Thompjons. In 


Kernobit. 


Stärfe, drei Pb........ Meerrettig, 2 Sl... 


, .r pP 
(Notirungen. von Al. Biron & Co,‘177 Weft 4 ELLI, 
Drodutten börſe. — South Water Strahe. — W. Landarad, Ludurlla Jurich, 28, 190.⸗ Soap Chips, drei Pid.... Reiner fetter Sped, Bid. 133c Mit diefem Koupo: 
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NDR ähnlihem Sinn jpraden William 


Malone, 2. M. Jones, William Lang, 
Zährliche Generalverfammlung. — Wabı | Frau Wiliam Severin und Ald. Hey. 
von Direktoren. — Neue Vitalicder. Haupt wurde ermadhtsgt, einen Sie 
Die Schweizerifche Wohltätigkeits- benerausihuß zu ernennen, „der 
gefellfehaft von Chicago hielt geitern Ihompjon die Unterjtügung der An 
unter dem Vorfit ihres Präfidenten | bänger Ad. Heys anbieten fol. 
Konful A. Holinger ihre jährlihe ' William Hale Thompfon bat Tich 
Generalverfammlung in Schmidts | nah Michigan begeben, um jich zu 
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n . . n * ZJoſeph D. Re S B. Smith, 27, 27. 

iſt, ging der Preis um einen weiteren Friſches Gemüſe. N, x. Mitiler, Helen Yents, 25, 21. 

F R Guſt Anderſon, Louiſe Plough, M, 40. 
halben Cent herab, jo daß gute Waare (Die foinenden Breite gelten nur beim Einfauf Beier Kidder, Jennie Siager, 20, 20. 
im Großperfauf jegt zu 21 Eenta zu | Bcoberer Wengen.) F. Biatoncint, ‚seilie Baltiewica, 29, 2U, 
haben iſt. NAurniſcholen, leluorniſche. Dyd 
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&3 wurde, wie das bei bdiefen jähr= | Rheumatismus, doch hat jich fein Zu 
lihen Zufammentünften immer üblich | Itand bereits merklich gebejfert. 
gewefen ift, auch geitern gefchäftliches Sein demofratifcher Geaner Robert 
mit anregender Unterhaltung ver= | M, Smweiter begab jich geitern nad) 
bunden, indem in den Verhandlungen | Hot Springs, Arf., um fi von ben 
bin und wieder eine PBaufe eintrat, | Anftrengungen der PBorwahlenfam- 
während der der Schweizer Männerchor | pagne zu erholen. Er wird am Sonn- 
unter 9. dp. Dppen3. Leitung feine | tag wieder nach Chicago zurüdtehren. 
i&önften Lieber zu Gehör bracdhte,und ei 

von anderen anmwefenden Herren lau= Vorführung von Lidhtbildern. 
nige. Anfprachen gehalten wurben. | — 

Der Präfident Holinger teilte in jei= | Grlänternder Vortrag über den Welttrien 
nem Jahresbericht mit, daß die wäh | von S. Popper. 

rend des letzten Jahres hauptſächlich Vor ſehr gut beſetztem Haufe hielt 
wegen der hier herrſchenden Arbeits- geſtern Abend Herr ©. Popper aus 
loſigkeit an die Geſellſchaft geſtellten Leipzig einen Vortrag über „Deutſch 
Anſprüche außerordentlich groß gewe- land und Oeſterreich im Weltkrieg“ 
ſen ſeien, und da auch 82,000 nach und veranſchaulichte ihn durch eine 
der Schweiz zur Unterſtützung der große Anzaähl von Lichtbildern, die 
dort durch den europäiſchen Krieg Jeilweiſe Anſichten von Städien uſw. 
Betroffenen geſandt wurden ſo hätte qus den Ländern der triegführenden 
ſich das Vermögen der Wohltätig-— Nationen darſtellten, teilweiſe aber 
teitsgeſellſchaft etwas verringert. Mit auch Szenen aus dem Kriege ſelbſt. 
herzlichen Worten gedachte Hert Ho⸗ Herr Popper beſprach in ſeiner eiwäs 
linger der im Laufe des Jahres vom 
Tod ereilten Mitglieder Fräulein 


Emil - ne | Jacen, welhe die Veranlaffung zum 
milie Banga, zrau Karoline Werk“ | Yusprud des großen Weltbrandes ge 
mann, Victor Haenzi, Anton Locher. geben hätten, und gedachte in ſehr an— 
Emil Burkhardt, Ehriftian Bed, | grfennensmwerter Meile der einmütigen 


Charles Frey. J . | Stellung, die das Deutfchamerifaner: 
Aus dem vom Schagmeiiter David | tum feit Beginn des Krieges den alten 
Recher unterbreiteten Rechnungsab- | Yaterländern gegenüber eingenommen 
Ihluß war zu erfehen, daß die Gejell= | Habe. — Das war zutreffend und aut, 
ſchaft im verflofjenen Jahre für Un= | aber der allzufcharfe Ausfall gegen den 
terftüungen die Summe bon #3, | oberiten Beamten- des Landes, deilen 
672.30 verausgabt hat, und daß ihr | Gajtfreundichaft der Redner genieht 
Vermögen am 1, Januar d. 3. $6,- war nicht taftvoll, c 
869.95 beitrug. Da in ber letztjähri⸗ was man 
gen Generalverſammlung der Beſchluß Regierung denten mag. Die zur 
gefaßt worden war, bon 1915 an | Schau gebrachten „itereoptifchen“ Bil 
die Zahl der Mitaliever des Direks | per par 
toriums bon neun auf fünfzehn zu er= , 
böben, fand die Wahl nun gefiern | 
ei und ihr Ergebnig war folgen: | eute Abend findet in der Nord- 
ed: Miedergewählt wurden für die | feite-Turnball Mi 
Dauer von 3 Jahren Frau Emma | „nes peffe e eme Wiederholung 
Staehli, und die Herren Dabid Res | 3 een, mas geitern geboten 
i 2 e, jtatt, Ein Teil der Einnahme 
her und Henry Nußle, neu aemählt wirb der Deutfcheüfterreichif . 
mwurben für die Dauer von drei Nah: ırb der Deutic-öfterreichiich-ungari- 


von bie Herten Malier Gichte und [den Hilfsgeſellſchaft überwieſen wer: 
en. 


— 1/,] Surfen, das Dutbend.... .. 1,00 
durchweg eine Preisfteigerung bon - Hubbard <qualb, das Bund. ... 
bis 114, Cents, maß auf bie geringe | #obi, das wah.......... 


ecerrot Dune 7 Edward Y, Bride, Stlen D’Xeil, d4, 38, 229 PBazton Ave., 2:itöd. Baditein = Rejidens; - . ; 
höher berechnet. ae Ge Bahn Ph 15 Hab, I. Splliman, Yispeth Waddoz, 35, 22. Sam Waboffey, $3500, bon Frl. Beterfon, die am Donnerftag 
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. i "or Du N Hit a r %“, I, Diteraoord, 3%, N, Sherman, : 4, 2125 238. 51, ett., 2 ftöd, Frame: Slatgebäude; . 2 
Friſches Gemüſe und Obſte glund eensennee U — en nn Sen: RO, Slotun, 82000... ame siatachäu mass —— — 
* * —M  Yp a Zhm 237 10 9755 J ta MAUbe,, 2:1lod.srame:slaigebauüe; 

hielt fi durchweg unverändert im | de. gciwaicen 8 — 18, „. Mbozorias, 84650 | wurde, in Verbindung gebracht, doch 
NMasif a — do. Hew Orleans, HAB. ..... 3.00 Ebaries agee, Zopble Schuldt, 24 — ei itöd. Srame-Neji- | hat die Polizei bisher feine meit 
Preife. Das Gleiche gilt für Kar: | do, Kammer, Allberunenennnenn 450 —5. | Font Soero, Devena ‚stahen, 34, 31. re a en — 

er — An Dutend 5 - Zam Choll, Anna Zinger, 25, 25 denz; 3. MeGartbh, 32500. Anditein- Tata Anhaltspunkte für dieſen Verdacht ge⸗ 
toffe In Baltinaten, Kübel zursusnnnennee A. Benedeib, Eaiberine Grescio, 26, 19, * = — Se ni aclkſtein⸗Flatge⸗ funde Der 8 de 

, u . nz 8 > x * — 2 8 e;, 6.8, © „10, UW. . 

Die folgenden Breije gelten für dem | „DO, Der Sat:umn ums BE 0.70 — er 5811 Indiana Ave., 3eftöd. Badftein-Umbau; ?. d & fe —* e A > nad) 
Großhandel. Beim GEintauf Mleinerer | "yo, das Aa en 450 500 Ylia Murphy, Evelyn Burns, 25, 25. p, Bellim, 90000. „= sWaittein-Ziatgebäubde: em Eriennungbsüro für Verbrecher 
Dnantitäten find die Breiic etwas höher, | Beieriiiiemwuizei, deumde, Dyd, 0.15 —U.20 Jofepb Neilander, Nofe Buttfamer, 22, 19. a. elolalgenauder | gebracht, um feine Perfonalien feftzu: 

— „ieffer, Florida, große Stilte.... 3.50 —1.00 e. xichtenftein, E. Shamberg, 23, 22, De OR 
M Ik . N bo., do, Heine Hille.uun.... 2.00 2,50 G. Evans, Martha Biibop, 25, 21. — — ſtellen. 
sry» . > Feſſerminze, Bundel 0.15 —U,20 E. Easiovsfy, War Heller, 35, 32, $ . i i 
Molkereiyrodukte. — er x "orris Micer, Eita Berger, 23, 23, Ter Srundeigentumsmarkt. Un der Bezirfswache in Englemood 
- a id. Bruma.... ı —120 “lys Sobul, Ida, Hober, 31, 28. I ji 
—— „0 fm 100 SB. Drums...0.00. —12.00 te Hobul, Sa, Dober, 1, 28. hs itellte ji) heute der 28 Jahre alte 
(Kolirungen von Wabne & Low, 150 Welt | Küben, este, ın Süden. ........ 0.45 ©. 9, Dibos, Florence Thompion, 21, 18, „Sage un Harry Wolters, 210 Dit 31. Straße, 
POREEN. — : o., New Orleans, Htanner, silfon %. Beifell, Yottie Warrett, 34, 28, er Höhe von | und darüber wurden amt» 0 
— == nase Disabs.) ’ dab * —1,50 van & Beall, habel Dit, ww, 3. lih eingetragen: der Polizei unter ber Anklage, er habe 
„Lreamerh, erira, das und, do., weite, vrouiftana, Fuß... 2 — zdohn Tuohh, Mary Langton, 28, 24 Siherdhrin — F 6 Welfr F i i i 
Griva Sirfis 508 Bund. ..... 0.2 0.25 Hteitige, IMwarze, Mille. men 0.35 0,40 — Deme, Werte GE Walter, 20. 25. Aberdeen Str. 100 3. nördl. von 60., Welir., | vernommen, daß er in Verbindung mit 
„ins , DaS 4*43826 * u 7 —U.00 \. 4 
Zcconds*, das Plund....... — 


ſehr ausgedehnten Vorrede die Ur 


. bi - »5 be 2 Dabvid Rin Louis Kruegmfan, F 3 

* J. F. Firei. Thereſa Bomagnano, A, 18. —— 124; an Seune EUGEN, | Dem Pelerſon⸗Morbfall „gewünſcht“ 
Dairicg rius® "Da ! ... P- do,, Youitiana, Htanner, Yab.. 4. — Keler Doflimann, Willabeib ‚seldl, 28, 2 * 

—* 5, „eXirta”, Das rund. ... 0.28 


Arſte das Pfund 


An 


Sberdeen Stt.. 235 3. nördl. von W. 80., Diltfr., | s er fi i 
do. Kcw Orleans, Bab....... 2.50. —3.00 Xouis Xebin, Kofie Binfor, 25, 20. —— ar SE En Me nd werde. Da a lich rein von Schuld 
Seconds,” das Klund 2.20 do, Do, das Dubend j —0.5U John Kotawsti, Seropria Andrada, 21, 2 A a 
Sechonds as und v. 22 >? reibbau . Pr 2 " An a x o e 25 

< , snn....... 22 do, Zreibbauswaare, Dud... U. — 0,410 torris Davis, Jennie stalleli, 25, 18, 
Yadıraare, daS WiuNd.zunnnnen. 0.19 —V.1U14 3 j 


Anderion, 3800. und Fehle wiſſe, 10 ſei er freiwillig 
Aberdeen Str., Nordweitede 81., Dilir.,_ 42 bei Sy a ; ; 
are, das % do,, Vilfiffippi, lange, i Emil Martrug, Cecilia Toley, 21, 17. berbeen ir., Rorbiveiede B1., SIT 2 bei | gefommen. Die Polizei weigert fi 5 
Sadles“, das Plund 0.21 —0.22 tbaltend 20 Dupend 6.00 starel Ntobaut, Anna Dedih, 29, 24 124; ®. <. Hanfen u. A. an D. R. Keoush, 
„Ladles“, 2 D.oosennnc..e 0.2 22 htbalte >20 Dupe . De 20,24, 24, B. S. 6 —8* 
ee ie — — 23 0.36 do. Suyend en ! Vamett Gtstolin, Sally Goldman, 23, 20. da Si 144 5%. nördl. v 4 zeſtf 4 irgend welche Angaben darüber zu 
(Vreife für Grocers: Creamery“, extra, Kübell 0 SIT ’ F —A Wins Ina 94 9 Mda ir, 5. nördl. don 48,., Nvellit., 2 . s u 
316; in Pfunde abgewogen 32c.) a er ® —— — Y ger A A Ku — bei 124; John Dleinidi an Stefan Mosny, machen, in welcher Beziehung Walters 
Eier dbo., Michigan, Bündel 0.50 6 N. Venlowsti, Rofe Eieredi, 20, 17. @ 32360. tn 30 3 zrdl. von Rool Str zu dem Mordfall ſtehen ſoll. 
— — Nutabagas, Ianadtihe gelbe, Bu. 0.35 ”. &. Reameh, Lcora ®, Hines, 23, v0, Immonr Abe. 136 * S von 00 ‚ei, 
EEE 3 — Low, 159 Belt | Salbei, 12 Bündel 0.07} . Jofepb "Wchers, da Bohr; 24, 20 Weftfr.. 26 bei 100; Mary NK. inne u. 4 —— 
ED ERROR ERBE.) Chnittlaud, in Zöpfen. 1 © 
Gentiase Klasse _Kiften einge : Kiſte zu .. —E 
chloſſen, das Duvend ...... 0.204. —0,21 do. loſe y Buckme 33 
Dirties“, das Dußend.. .. 0.18 —0,19 CSıllerie, Illinoi a > Iribur Frechette, Margaret Mortmot, 30, 35, Budmed, 83300. _ BE h ß = 
„sreib Firits“, das Dı „0.22 —.24 do,, Bündel 3 J. Tendreicht, ®, Yamwrence, 209, 35. .. * u on ” 61 4 Junges Müädchen mit fuapper Not ichwe: 
rbi bh Firita” m» ! x) (92 at Dp r ) ‚or N DD Ame J f 1, 18 De 4, WM ei „halle an „se xr 
Eher Bas Aubend.. nn 014015 Karenzosie, ach Yılloba, 80, 21 docıs, san, : ver Gefahr entronnen, 
„Ebeds”, das Di Deososense, OAE 0, fal I ‚ Jumbo... 0. ! sa a, „‚illoba, ‚ . a a Str, Ditir * z 
(Eier für Grocerd ungefähr 2c böber.) do, Do, exira Numbo.... 0.45 . . diene: kart) Zr. =. u w. ——— * In der hinter der elterlichen Woh⸗ 
2* DU, do Mammoib...... 0.00 ‚65 ‘ Srabam, Zue ® zlabel, 2 8. “u DER Ian, N ' „* u hd 0 2 Anm 
Käſe. —9 eriefobt, cdineſ. fancn, Hlitte 2.50 77 Y, Muda, Eva Stargol, 26, 45. — ae Melley, 814 . * u: nung Kr. 3 38 N. Albany Ave. gele⸗ 
(Notirungen bon der NKaſeborſe.) Zballots, Yoniliana, Fatı....... 5.00 6.0 5 Diggons, Edith Lınd, 22, 21. harnel Abe., 273 5. füd von 3 68. Str., J U.rfr — er 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund do. 20 Did, Fakt, Stanner... 7.50 1r Nichard Drabich, Hattie Hoffman, 22, 24. Weitir, 208 F. zur Hochbahn: Mamie Wite genen Gaſſe wurde geſtern die 16jãh⸗ 
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34 Mmerien“ a3 Mur ı2% Svargel, Lalif., Hilie....u0...0.. 8.00 “04 F. Lulling, Bauline Barveogo 27, 21. bead an I. J. MeEraden, $2300. —2— ri e Senevieve Weske von drei Mä 4 
"Bong Soma“, DaB Bilnd ne 14: Spinat. teraniider, Wulbellorb. 1.50 i sred_E, ‚zleming, Phila Etoierburg Eames, | indefter Ave, 106 5. mördl. bom G9. zit, 3 —— 
—— Das’ ian bo. bad Sah.... 47 ur 97, 21. Oftir., 30 bei 123; John Bain an Sohn ». | nern gepadt und in einen Kraftwagen 
2 — üüæ⸗ ükferınriein. Wem Arrieh, —— Chuma, Anna Rallowicz, 23, 19. Sanfen, 8800. - : . 
ae sn un“ 1 ur En 5 A. Grantbam, Killtan Schober, 24, 18. organ Kart, nördl. 100 3. von Lot 12 und | geworfen. Ehe fie recht zur Belinnung 
SC C ‚u ‚das ® . © 1 Run ......... . aus * an « 99 0 uf u > A 5 5 "WW - 

do., „Blod“, das Plund....... 0.1: : . d9., Marvland, Hainder....... 1.3 — "N. Golden, Doris M. Wlair Zr. ER öjtl. 50 Fub don Yot 11, Refub. Bl. Z.; 5. fam, raſte das Schnauferl davon und 


It later, M Rocigst, 22, 19 duch Di. in Ch. an Nora Brown, $3114,. 
Te eo Meidis, 23.91, | Bilyop Str, 54 3. fübl. von 3, 60,, Oftit., 28 Aufregendes Abenteuer, 
I. Spigdos, Marb Nialaris, 23, 2. vei 124.00;  Diael Biaiiel an Billiem 5. — 
ganz gleichgiltig, 
über unſere gegenwärtige 


waren klar und zeichneten ſich 
durch ihre Farbenpracht aus; ſie ſind 


ſehr ſehenswert. 150 


} Re a > : z 3 on. % s 5 Erneſt F. Clarte, Minnie B, Glarf, | t < . £ . 
a ® 0.1514 Te Fan wi 3 st. Baadonas, Beronita PBupfaiti, 35, Eoiorado Abe, 361 . öltl, von Kilpatrid, Süd» | hielt erjt vor einem Haufe an der R. 


3 
BR ame © : - u RN Mainf — 6. * is 32, front, 23 F. x Alley; Frederick Broſe an 3 — 
————— MS Blnpei SE Raifh, zlanes ren 32. 31. N "Nanda Beili, 81000. ah Mozart Straße. Man Ichleppte Tie im 


Geflügel und Fleiſch. wicheln, biefigc, aclbe, Sad... 0 


3. Euihing an Sohn 9. Heil, $3800, 
7 


. 


DH. Rod, Margaret Morrifon, 22, 21. 23. Erie Er, 102 5. weitl, von Paulina, Süd» | das Hau?. Dort aber bemächtigte ſich 
. Mazzone, Bellte Eica, 21, 18. front, 40 bei 124; Kate Foley an Alice Du . . sr 
Strauz, Minnie Kictenfeld, 25, 21. rad, $1900. u * ihrer eine wahre Beſerkerwut. Sie 
BSicord, Louiſe Ecduls, 21, 19. W. 15. Str. 210 %. öitl, von Union, Cüpdir., 5 : 5 3 .. 
Pravad, Lillian Bobanfa, 23, 19, 35 bei 73; Mary WM. Sheahan an Iheodore G. droſch wie raſend auf ihre Entführer 
W, Tiemann, Regina Balfb, 26, 21. Keller, $5000. los, jtürmte, als diefe verblüfft zurüd: 
3. Fenelon, Gatberine Murpbv, 29, 20. | Fulion Str., 72 8. weitl. von N. Kilbourne Ave., s = u : ö 3 
Grüne Bohnen, Hamper. „....... 4.) 5.0 Beter Malter, ;slora Wuller, 19, 19. Kordtr.. 75 Dei 100, u. a. Eigentum; Mboipy | Michen, zur Tür hinaus und fehrie 


Hadhsbobnen, Hamper .. 5. * F. L. stelih, Edna M. Gibbs, 20, 18. Kemt an John M. Hoffmann, $4000. 


do., rote, der Ead.... 

2 do. weiße, der End... ...... 

Geflügel (lebend). bo, fpaniidhe, grobe Kilte.... 
(Rottrungen von Jepfen & Murmann, 226 Wet | 89, do. Tleine Hille... 


South) Water Eiraße.) | Bohnen. 
| 
I 
| 


em“ 


Sohn E Benz, auf zwei Nahre die 
Herren Dlar Leemann und Karl 
Marti, auf ein Jahr die Herren Ed Sfatturnier. 


-— 


— — 


(Die Preife gelten nur für fünf Yartenfiften oder 
mcebr, Einzelne Yaitenfiiten %c d. Bid, bober.) | 
Hübner, Das ⏑ $ 0.15 


4 pe ” 
ward Staehli und Arnold Arn. . a. dv. Wr. 2 essen. 3 3.00 denrh Stempen, Margaret Ysader, 22, 27, Saftingas Zir., 225 8. weitl. von Hodyne Ave., | gellend um Hilfe. Straßengänger 
Au? dem vom Lincoln Statflub 


* ee re > i A. Michels, Emma N, Didrell, 29, 23. Kkordir., 25 bei 124; Franl Diten an Gorne» nahmen ſich der Hyſteriſchen an und 
u: . = — a nn ote Nlerenbobnen zuruseceonene J m are a 
Bewilligt wurden als Jahresbei⸗ | teranitalteten Sfatturnier ain en als — dormap? has 0 * bee Bcans”, —E nr 6 x — a ee — a Fe weitl bon Bl Island geleiteten fie nad Haufe Die Polizei 
* * eo. ! Ü 8 ziot <  ,„ Das lu > ’ E äh e * on, e en, F. A. . 23, 10. ‚ 8 ne Aben 66 F. we v Blue Ist & ( P * 
träge im neuen Jahre: der deutſchen —: * g ruibühner, das und 0.13 | „d0., ocwöhnlide .............. 3.10 E. Marconi, 9.“ Zebaitian, 23, 18. ne en — nn VE 3 a ich bemi 
; er | Stxeger hervor; Aäbnr Tr Braune, fhivedifche, längliche.... 3.50 - z8 * —2 züpdir., ‚bei am Weſtende und 5 | hat ſich bisher vergeblich emüht der 

Gefellſchaft von Chicago 51503 dem —* nn Pabne, Das "Biund......... | E 5. 3, Verld, R. E. Nagel, 65, 50. am Ditende; Simon Spira an David Warman, J a ’ 

. : — en. Sue . Preis: Guit. Steiniveg, 22 geivons | Grobe, fette Enten, Pfund. | Kartoffeln. Leon ®. Hadden, Carrie Harper, 20, 20. 53500. Entführer habhaft zu werben, 
Alerianerhofpital $150; dem Uhlich- nene Spiele. i ‚ Sudan Runner Enten, Biund.. 


u N € E:r P ® ‚ Emma Ulrid, 33, 25. Ieftern Ave... 216 3. nördl. von Fulton ir. 
St 2. Elarts3 Eo, 192 N. Elarf Eır.) Baul Biedermann, Emma Mu? veftern Ave, 216 F. nö on: n Eir., 
; i on» 2 u — Alte und junge Gaunſe, Pfund.. ( Conrad Rbillivps, Alice Horton, 53, 35. — — * 

ſchen Waiſenhaus 850; den „Little 2. Preis: John M. Barth, 867 Punkte. | Beripübner, das Dupend....... Ditir.. 24 bei 125 


| j 3 : J. J. White an Hannah — —⸗ñ — 
| (Die ®reife gelten mur bei Mbnabme bon | x. m. Stevenfon, E, M. Uleganbder, 25, 9%. Setberinaton. 32500." 
Siſters of the Poor“ %50; dem 3. Preis: Georg Gellert, Herziolo ge= | Ale Zauben, lebend, Dubend.. Kaggonladungen.) X. =, Wilfon, Rellie ©, Riteh, 21, 19. N. Hetberington, $2500. Zrat ins Leere. 
Kathofifchen Waifenhaus gg , Sinh gen 7 ‘ \ : Be 3 u En Ssislonlin, Bulbel ‚33 9— * — San, P- eingenBie. - = i 9 — 
aus n „ao en 2 Sauabs lebend, Dubend.. ..., Nibinan, Bufbel — 0.43 WR. © Meelb, Corinnie €. Werrh, 23, 22. s 2 
ibae 50: der Leaal Aid Sci > 3 4. Freier: Ed. Stunze, 20 geivonnene do. augerihtel, Dußend....... Meue Bermudas, — ... 8.00 —8.50 C, Schineringer, Anna Rodemann, 37, 37. Das Biergeriht Einen Beinbrud) und innerlich Ber: 
Ridge 50; ber Legal Aid Society $10. Spiele. $tleinc, magere, weniger, | do., fir, 2, Stiite..... 6.50 —7.50 Otto Weber, Julia Podlefat, 24, 27. _—— . 


1 
J An der Desplaines S — 
Halle, Clark, nahe Goethe Str., ab. | erholen. Er hatte einen Anfall von | ern no großer Vorrat lagert, hält | wurce, dus Bündel. zen seseenee OOTIE—O.LU > 2. Ward, Sulta Grete, 23, 15. Slatgebäude; ra Alice Biderdite, Foreſt n der Desplaines Straße, in einer 
’ — * 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


Etwa 10 der Antmejenden Ichlojfen 5. Preis: M. Maier, 770 Runtie. Geflügel (troden gerupft). Dec — Kite, 50 Etüd 1.35 —1.50 Sofepb Bern, Zillie Gilman, 21, 20, 68 wäre beinahe für drei Berisnen ver- | leBungen trug in der vorigen Nacht 
fich geftern der Gejellihaft als Ein- ; Bor: x. Wunnede, 216, bobes Srtbübner, 1e nad Qualität, . * ui a 

s.y F Spiel. as 0.1; 
zelmitglieber an, 8 beſondere Aner- | - Rees: EB; Riesler,; Beiziurne ee Gänfe, das Bund. LE 0.13 
tennung wurde herrn John L. aen 9. a nn nn. { Enten, das Pfund 0.16 
Schneller aezollt, der jeit 30 Jahren . 8. Reterien, 19 geivonnene Spiele. * Geflügel (nebrüht). 

, ; 3 — Preis: Wın Grisnelitein TAN Gdarnt Hübner, 4 Pi , mebr, Bid. 0.16 

dem Direktorium angehört, und bei- . Be: en ee hunde 0.1514—0.101 
jen gegenwärtiger Amtstermin erit | EEE 


.... 0.0 —1.00 Satob Tanilo, Marie Dalavsfa, 26, 22. 


. hängnißvoll geworden. der bei der Vienna Sauſage Co. Nr. 
m — — 


(Ste Preile gelten nur für den Großhandel.) ” Nachbarn, die ftarfen Gasgerud) 1215 ©. Halſted Str., angeſtellte 
Getreide und Heu. Bauerlaubnißſcheine wahrnahmen, der aus der Wohnung Wächter Ernſt Richter, Nr. 831 Nord 


* In © * 
VE 5 wurden auögehellt für: vor Names Vanet, Nr. 1427 Weit | La Salle Str., davon, als er im zmei 
Binterweizen. Nr. 2, rot, $1.47—81.50: Nr, 3, | 


bari, $1.48—$1.50%; Ar. 2, bari, $1.40% ‚os 2. ‚Fligabeib Sir., 2 ftöd, Frame:Cottage; 20 Straße zu dringen fchien benad): ten Stodmerf durch die offene Für des 
J⸗ — 2* I Win, Al, usı, 4% ‚ 4. 5 J Bloo en, 32000. GE . E — ’ s * > 5 2 
ıen 7 alt, Derztolo ge eine Tiere Hnk bier Derfäufiih.) wie | Mais. Nr. 2, gelb, —* lc Ne 3, weiß, RT Bine Side. Seitöd, Baditein Wohnhaus; N. | richtigten, da ihnen auf mwieberholtes —— aan ao 
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715 North 


1 Ade, 
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Orcheſter. 


Die Wirkung deutſcher Schiffs— 
geſchütze. 


Ueber den Angriff des deutſchen 
Rreugergejchwaders auf die enalilche 
Dftküfte und die VBeihiehung, inzbe- 
Bee von Sartlepool, bringt die 
liſche Zeitichrift „Ihe Engineer“ 
I bemerkenswerte Angaben eines Bericht: 
erftatiers aus Hartlepoo!, aus denen 
berborgeht, daß der Schaden, den un 
jere Geichoffe dort angerichtet haben, 
Motfächlich jehr bedeutend und viel arö- 
Ber ift, als bisher befannt aeworden 
AH. In SHartlepool beitehen vier 
Schiffswerften, während eine fünfte 
Aurzeit im Bau beariffen ift, verfchie- 
dene Schiffsmajchinenfabriten, Walz: 
werte, Hochöfen und Sägemühlen. 
Der Berichterftatter jagt, dab der 
Schaden, der den CHhiffäwerfien, 
Holzlagern_ und Fabriten zuaefügt 
feurde, „enorm“ gewejen ijt. Objchon 
bie englifchen Batterien der Hauptziel: 
punft der Ddeutichen Streuzer waren 
(was im Gegenjah zu den bisherigen 
enaliichen Berichten offen zugegeben 
wird), blieben nur wenige der indu— 
ftriellen Anlagen unverfehrt, und in 
pielen Fallen war die Beichießung ber 
Fabriken mit großem Berlujt an Men 
fchenleben verbunden. Die Deutjchen 
jienen auch befonderes Augenmerf 
auf die Gasanftalt gerichtet zu haben, 
wo drei Gasbehälter betriebsunfähig 
gemaht und der Wajlerturm ſowie 
das Mafchinenhaus teilmeile zeritört 
wurden. Der Anhalt der Gasbehälter 
fing Feuer und brannte lanajam aus, 
mobei eine Anzahl Arbeiter jchmwer 
erlebt wurden. E& aelang jpäter 
die Gasbehälter — zu flicken 
und bereits zwei Tage nach der Be— 
ſchießung wieder Gas, wenn auch in 
beſchränktem Umfange, zu liefern. 

Die bekannten Schiffswerften von 
Richardſon, Weſtgarth & Co. wurden 
auch ſchwer beſchädigt; ihre Zeichen- 
ſäle und die Verwaltungsräume wur—⸗ 
den durch Granaten getroffen, wäh— 
rend die Metalldreherei und die Mon— 
tagehalle teilweiſe zerſtört wurden, 
wobei mehrere Arbeiter ihr Leben ver 
loren. Viele Werkſtücke in den Werk 
Hätten wurden durch die platzenden 
Geſchoſſe in phantaſtiſche Formen um 
gewandelt. Die Schiffswerft der Ir— 
vine Shinkuilbing Eo. in Midpdelton 
ſcheint ebenfalls⸗ den deutſchen Schif— 
fen als Ziel gedient zu haben; denn 
auch bier wurden die Werkftätten jehr 
beihädigt und verfchiedene Leute ge— 
tötet und verlegt. Zwei Schiffe, die 
auf den Helligen diefer Werft im Bau 
waren, wurden bon Granaten getrof- 
fen, wobei der Hinterſteven des emen 
Schiffen vollſtändig fortgeriſſen wur— 
de. Die Beplattung des andern Schif— 
fes wurde an 14 Stellen beſchädigt. 
Der neue Dampfer „Sagoma River”, 
der in der Nähe der Schiffswerft bor 
Unter laa, wurde an der Worberjeite 
von einer Granate getroffen, die ihm 
beide Seiten durchbohrte. Jun dem 
Dockhafen ſchlug ein Geſchoß durch 
den deutſchen Dampfer „Tenebola“, 
der ſeit Kriegsausbruch hier feftgelegt 
ivar, mährend Die —— „Fair⸗ 
Field“ und „City of Nemcaitle”, leg 
terer auf Der Schiffewerft bon Stay, 
ebenfalls ſchwer beſchädigt wurden. 
Die Verwaltungsgebäude der Schiffs 
verft von Ropner & &o, wurden völ 
fig zerftört; auch viele Holzlager er 
fitten erhebliche defait iounget und 
brannten zum Zeil ab. _ 

Verſchiedene Seihoife fielen in der 
Nahbarichaft des Bahnhofs nieder, 
wobei auch die Eifenbahnitrede ſtark 
‚beihädigt wurde. Unmittelbar vor 
dem Bahnhof erplodirte ein Geſchoß 
auf der Strede und zerrig 10 Geleiſe. 

Der Berichterſtatter ſchließt mit den 
Worten, daß es unmöglich ſei, allen 
angerichteten Schaden aufzuzählen, 
aber die berichteten Tatſachen würden 
genügen, um einen —A von dem 
ſchrechlichen Ereigniß, das über Hart 
lepool3 | Induſtrie hereingebrochen ſei, 
zu — Sobald die Beſchießung be— 
gann, verließen natürlich die Arbeiter 
in den Werkſtätten ihre Arbeit, aber 
zwei Tage darauf wurde bereits wie 
der überall die Tätigkeit aufgenom 
men. 


das 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 
Franzditiche „Lcherraidiungen‘ 

Balel, 18. Dez. — Ein feanzöfijches 
Provinzblatt, das „Jounal d'Indre 
el Loire,“ erzählt folgende Geſchichte 
Geſtern kaufte einer unſerer Freunde 
in einem beſcheidenen Kramladen für 
fein Töchterchen eine „Ueberraſchung“ 
zu zwei Sous. Es war ein Horn aus 
rotem Glanzpapier, gefüllt mit Bon 
bons. Das Horn war verſchloſſen 
durch ein blauweißrotes Etikett, das 
die Aufſchrift „Surprife nationale“ 
und die AVpreffe einer Firma in Gre 
noble trug. Unter den Bonbons im 
Innern lag ein kleines Spiel von 24 
arten, deren jede einen Budhitaben 
des Alphabets trug. Und die Spiel- 
anweifung! I in deuticher Sprache ge: 
drudt!! „Alpbabetfpiel“! Der deutjche 
Erporteur Hat vergejien, Sie 


Das Blatt erzählt weiter: „Ein ande 
tes Beispiel! Neulich wurden in dem 
Gebäube beim neuen Schladthof von 
Tours, in dem deutfche Gefangene un 
tergebracht find, Türklinfen ange 
bracht. 


Gefangener eine der Klinken in die 

Hand, betrachtete ſie genau und zeigte 

dem Arbeiter dann unter triumphi— 

xenden Lachen die Aufſchrift: „Made 
in Germany.“ 


I Prabi & 


ins — 


Franzöſiſche überſetzen zu laſſen.“ — 


Während der gutfranzöſiſche | 
Arbeiter fein Wert bejorat, nahm ein 


Der „Figaro* gibt dieſe —X 
heute wieder und bemerkt dazu lako⸗ 
niſch: „C'eſt exceſſif!“ 


— Nadelſtich. — 
ſollen wir wieder ein ganzes Jahr 
mit dem Heiraten warten, weil die 
alte Tante geſtorben iſt; mein Bräu— 
tigam ärgert ſich furchtbar!“ — 
Herr: „Glaub's, 


Fräulein: „Nun 


Stelleſuchender 
halben Hunderter 
monatlich wollen Sie mir geben; — 
damit kann man keine großen 
Sprünge machen!“ — Chef: „Zum 
Springen engagiere ich Sie auch 
nicht!“ 
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dieſer Rubrit 1 Cent das Xort) 


tetige 
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Serlanat: Guter 
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wort Abenne. 


"11 
Sul: 


Barbier, 2511 Lincoln Mocmue, 


junger Mann, um Porter 
1200 Sells it, 

Erjabren e Breiicr 
2007 ®, Bipilion 


Kerlangt?: Weiter, 
arbeit zu berricten, 
Serlanat? 
röcken. Klein 
Verlangt: Gute —* 

iumd Cales mitzuhbelſer 

Lincoln be, 
Rerlanat: Numae, 16 Sabre alt. 
Rlatina »Ysorls, 1859 Rorth 


’ nd, 


an 

Str, 
um 
und 


Commer- 

modi 
Hand, on Brot 
Board 
5082 
Lincoln 
Abe., 


worter, der 


50 


: Bin auier 


‚24 Die Xysoche, 


Kilvaufee Ave, 
Minwoch Sams⸗ 
Soutbport de, 
tan und Porter, muß 
Empfeblimgen, 154 W. 
Zimmer 46, 
Berlangt: Mann in Earpet-Ebleani 
fement, mu% nüchtern fein 
en. Naczufragen nad 
ncoln ve 


Su 


DBerlanat: 
taa und 


für 


2655 


Barbier 
ſtetig. 


ier 
Sonntag, 
Rerlangt: Sımdman 
gens Bar tenden, 
delpb Straße, 


Mor 
Nans 


ng Gtablii» 
und enaliib fprı 
Uhr Abende, 4903 


arundlid ir 

Hearh“ Pflanze ba 
: Evaniton, Il. mdimt 
Port erarbeit 
Weſtern. 


zoptptlanzeit 
1405 Central 
Berlangt: Nunger Mann, muß 
beriteben. 2357 Roscoe Blvpd,, Ede 
Verlangt: 
beit 
4 


€ 


Mann mittleren al ters für 
ımd als Wädter, Rehnolds 
Zalman pe, 
Rerlan at: Mann mit Grfabrung in Earpenter- 
arbeit. Kelling, Karl „ 217 ®, Huron Str. 
Verlangt: Painter, Paperhanger und Detora- 
teur, guter Mann, ftetige Arbeit. 


Nadtar- 
Electric Co., 


modi 


11 


SuUberman, 


Berlangt: Männer und Frauen, 
@ Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Kinder, Frau für 
Mann als Porter, muß 
und Dampflejiel beforgen 
Lobnangabe unter Adr.: 

fafomo 


Berlanat: Ehepaar obne 
Haud- und Küchenarbeit, 
nit Pierd umgeben 
lönnen, Angebote mit 
3 209 Abendpoit, 
Cbepaar für 
Mdr,: E 514 


Stock Farm, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Junges 
Zeugniſſe verlangt. 


Stellungen ſuchen: 
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ubrit UCent das Wort) 
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ſucht tigen 
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J E. 
Abendport 

Bäcker ſucht Ar 
Phone: Diverſey 


Geſucht: Guter Hand 


it, geht auch als 
—W 

Geſucht; Barbier ſucht ſletigen 
blas. Keiler, 1747 Sudfon Abe 
Gefu Allein ebender Mann 
als ar ni or, Hausmann oder 
Die Heizu ne a 
von Nordieite,. Adr. 


ſucht 
Porter verſteht 


510 Abendpoſt. 
ſucht: Barter ıder, Jahre alt 
Iniid und englifd, verrichtet 
wünscht Steigen Blaß. Telev 
sellinaton 6326, 


Ipricht 
Deugich u 
borterar 1 
tach 6 Uhr 


uhcher ſvuct 
zenacwald, 


erjahrener 


— nn u \ | 
IHuna bei 


ı Au 


Deut 
ſucht 
Peter 


ıhro Ir 
bre all, 
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fonıno 
der alt 


Saloon als 
Beidl,. 1741 I, 


ch Engliſch 
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ſonmo 


Jabre 
aendwelde Belhältiguna 
J Scht audb auf Farm 
Belt 12. Er, 2sfel 


yabria, 21% 


artender ıberiälfiger 


n, Erfabrung, ſucht 


Brot md | 


‚dw. place, 


24fbim | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
nzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort,) 


Läden und Fubrilten, 
Ein Madcden im Büderladen 
Criabrung baben ıumd etwas 


vocben, 16 bis 17 Sabre alt, 21 


Erfabrem 


Griabrene © 
Schitzenfabrif 

1644 Wirard 
deutic 

Bäckerei. 


Verlangt: Gutes 
iuferin in 


Verlangt: Maädchen zur 
5 Cottage Grode Ave, 


MNädchen T 
Erfahrung 


5 etwas 


Hausarbeit. 
Ungariſche, boöhmiſche 
Hausarbeit 
ti ſein. Kleines 
ohn J 


oder 


ur al 

tinder zu beaufii 
subauie, Telepboniı 

Ubr Abends, oder 

od Mpenue, 1. Apariment, 


Igemeine »Yau 
Rachts 
Edgewater 4224 
ſprecht vor in 1222 


Rüden für allgemeine Hausarbeit, 
Familie 406, Indiana Ade,, 1, Apt. 
Berlangt: ; Frau für Haus arbeit, 
Nord Oakley Blod. 

erlanat: Mädchen für all— 
a eingewander 
rand Boulcbard, 
zerlangt Mädchen 

ſehlungen. Mes. 


Serlanat: 
ın Dei 


Baron, 1108 


gemeine 
deutſches 


—XE 
bevorzugt 


bringt 
ipod, 


für Sausarbeit 
Gobn, 3215 Douglas 
oder 
Cohn; 
Straße. 


Frau für 
dauernde 


zerlangt: Deutſches Mädchen 
arbeit und waſchen; auter 
ig. 2081 Orward 


erlangt: Ein Maädchen 
Bäckerei. 345 W. 63. Straßße. 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Haus ıusarbeit, 
mit oder obne Baſche, das auch engliſch Iprict. 
Bu eriragen 8 Uber Woraens bis 1] Ubr Nad: 
mittags. Weinberaer, 1454 % Wablemwood Abe. 
"odimi 


für Hausarbeit 


wer entihädigt ibn 
aud für den Zinsperluft?” | 


Arbeit, muß | 


Simmer, | 


fein Geichäft | 


1250 Marion | 


ntodi | 
Stelle | 


„die beiten Empfehlungen | 


Rorier md | 


größeren 


Berlangt; rauen und Mäbdhen. 


(Anzeigen umter Dieler Rubrik 1 Cent das Wort) 
ee 


Haubarbeit. 
Ein Mädden 
220 NR, 
Verlanat: 
arbeit. 82, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und im Laden mitzubelfen. 4523 Wallace Etr. 


_ Zerlangt: 
Hausarbeit. 


für Quchen⸗ 
Halſted Str., Ealoon. 
Aeltere Frau für leidte Be 
2407 Elbbourn Mpde,, 2, Ylat 


und 


Verlanat: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
auies Heim. 561 Melrofe Etrabe, 

Berlangt: Mädiben für Hausarbeit, 
fen * Haufe geben. 2004 Howe 


wii 


zum fcla» 
eier. Wirs 


Berlangt: Mädhben für allgemeine Hausdars 
beit in Ealoon. 2253 Ford Mbe., balben Blod 
oltlih bon Salited, nabe 22. Eir. 

1 ‚Mädben für allgemeine 
5442 Calumet Mbe,, 2 Blat. 


erlangt: 
beit, 


Haudars» 


Verlangt: Tunges Mädden für allgem 
Hausarbeit; rleine Bamilie, guied Heim, 2309 
Ihomas ir, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, das Kinder gern bat. $7, 14 W. Su 
berior Eir, modimi 

Verlangt: 
Hausarbeit, 
guter Zohn, 
1, Slat 

Serlangt: Gutes Mädchen für allacmei 

ısarbeit,. Virs, Klob, 5715 ©, Mibigan 
Köchin für Bufinchlund 
W. Nandolpb Strabe 


Erfabrenes Mäddben für allgemeiı te 
ülteres Müdchen oder Sausbälterin, 
lein walden. 2619 Sampden Court, 


‚ang! 


Zalooı 


—— Erfab: ene 
im 18 


eangt: Mad den für allgemein 
Anzu fragen: 5224 Prairie Ade,, 2, 
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Hausarbeit; gutes Heim, 
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e Hausarbeit, 
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— — — — 
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Verlangt: Nettes junges Mäbiben für Hausar» 
beit, drei in der Familie, 5 Zimmer Flat; Lohn 
81.50, 4044 Calumiet — Apart. 1. 


Erſahrenes Kindermäüdchen, 
muß engliſch ſprechen. 


Empfeb» 
3104 %Balıner 


Serlanat: Rein! iches 
land in modernem "lat 
terlanat. "Rbon Lincoln 


Müdbiben aus { 
fein foden, fein engl 
54 


Weſtern Abe., Büder 
I : Mudbiben für all 
drei in Der Familie. 


Sagen ıa be. 1, lat. 


gemeine Hausarbeit, 

Ainzufragen: 7 ) 

moDdi 

Berlangt: Mädcden für allgemeine Hausarbeit, 
eins das in der Nahbaridait wohnt und au 
Haufe ichläft, eriter Hlafje Empiehlungen,. 5431 
Midigan Üde., 3, Wlat, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein oben, muß Engliih Iprechen, Tleine Fa» 
milie. 3844 Lale Park Ade., nabe 39. Etrabe, 
2 Blocks öjtlih don Cottage Grobe Abe. 

! Madchen für Hausarbeit, 
Sir, Goldman, 


Verlanat: 


Wood 


1415 R. 


deutſches 


2018 Vadc 


Serlangt: Gutes haben 
sine Sansa t Wide, 
Tiabrest 

lochen. 617 


riangl 


n einind 
d einach 


amgi: 


I arbeit 
with fe bei 


2040 oscoe Blod. 


sudcen Yite van 
Babb. 

Berlangt: Eriabrenes Mädchen, im Lu 
feine Sonntagarbeit, 807 3, Nandolpb 
nabe Halited Sir. 

Rerlangt: Kindermädcen für lauiendes 
Nabts nah Haufe geben. 509 
1, Sloor. 


uch to om, 
Straße, 


Find; 
Roscoe Eir, 


Stellenvermittlungs- Büros, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 > Cents da3 Wort) 


Deutfc- ungariſches Vermittlungs! büro verlarat 

! Mädben für Hausarbeit, für Hotel, Reitaurants, 

1624 S.Haliteo St. Herridaiten bitie vorſprechen. 

22fb,modimi,imt 

Deutfh-ungariices PBermittlungBüro ber» 

lanat: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel umd 
Neitaurant. 452 North Ave. Sljanfonmodi* 

Fuhrs deutſchungar. Bermitin — 

laugt Mädchen für Hotel, und Pri 
bat, 542 NRorth Abe., 2160, 


12ibimtE 


ina: 
Kellaurani 
Yincoln 


zei, 


erlangt: 
fie‘ Sinne 
chinnen 
ofſen. 
Empl 


Nädchen ih allgemeine Sausarbeit, 
Samilien, $6, $7 und $8 die Jüocde, Hd 
$S und $10, andere gute Stellungen 
Müſſen engliſch ſprechen Wilſon Ave. 
Fureau, 1031 Silfon Ade 25fb 1w* 


Hausmudchen, Em—⸗ 
Small, Employ» 
29ia,imtX 
Stellenvermittlungs Büro, 755 
Ede Halited Sir., 1. Stod, verlangt 
teutide Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kriva bänfern, au Köcinnen, zweite Mädchen 
md Stindermädcher böc vöbne. 

2Ijankt* 


Ködinnen und 
Kobn $6 bis $8, 
1: 48 N, Elarf- Eir. 


Berlanat: 
pfeblungen; 
ment Office, 


Das Germania 
North Abe. 


1; bie ten 


— Juden: rauen und 7 TS: 
} ! eier tubrif 1% | bas dori.) 


Geſucht: ucht 


nn telbitandıg Tone 


Ste ie Nr Sau 
721 Willow ©tr,, 


sarbe 
bint 


Geſucht: 
arbeit, ſpri 

Ger uct: Eriabrenes 
Hausarbeit oder im 
Ave... lat 1. 


uſche Frau ſucht 
engliſch. 1866 


Stelle für Haus 


Dei 
ht Biſſell 


z 


Stelle für 
Princeton 


Nädcen fuct 
Saloon, 4161 


Junges Mädchen ſucht 
leichle Hausarbeit oder bei Ainde 
Zzuſtine Str., hinten, ober 


Geſncht 


ſucht: Deut 


nt liebiien 


Ihes Mädchen judt Sau 
wo Minder find, 5021 Bilbop 
Deutide Frau jucht 2 


»ive., 2. „lat 


Saihpläke. 26 
\Salbburne modimi 


Sclucdt: Deutih und enalif 
eben, fbeut feine Arbeit, 
ncrer ‚samtlie, Bitte 


ord Glarf Sirake 


& ſprechendes Mad 
ſucht Hausarbeit in flel 
ſelber vorzuſprechen: 515 


ucht: Erfabrene ‚tleiderma derin bat bas 
Sewerbe in Wien ausgelernt, Tann audb ena 
liſch, ſucht Poſten, am liebiien in feiner Da 
menichneiderei GC, Siza, 1326 2? 18, Blace, 

Ganal 2340, modi 


(vet 


Deut‘ de allcinticbend 


inen. in 


Aelleres Deutiches 
ir allgemeine Sausart 
‚adhaufragen, Atramcer 


och nt 
Stelle al 
3044 N. 


Selucht: Alleinitebende Frau fucht 
sbälterin, wo die frau feblt, 
”“pe,, 1. lat, umien, 

ein — Baſchpläne für Dienstag und Frei 

tag, balt Tage Ebone Wellington 1184, 

at: vtiches Mäbiben wii 
Inemeine Sausarbeit, Bi 
fpreden: 1942 Dallch Abe 


ni&t aute Stelle 
te felber boraus» 
mue, 


Geſu 
für el 


nommen bon geiern 
ſprecht vor r 


ulche wird ins Daus ge 
ter Yaum ;. Schreibt oder 
Ztchr, 2525 ®, 51, Eir, 
rantföbin ſucht 
Zimmer 
ſonmo 
für 
bat 
auch 
Pbone: 
ſaſomo 
—E Deutſches Dabeen ſucht Stelle für 
Hausarbeit und in dere Stüce au beifen; bat Ems 
siechlungen. Adr.: 546 ®, W, Str. Tel.: Stewart 
2 Wi le nit Sonntag telepboniren, auch nicht 
Abende ſaſom⸗ 
—E Erfahrene Frau ſucht —E heit 
im Saloon oder Reftaurant. Telepbonirt: Wirs, 
zondb, Kanal 3455, ſaſomo 


Geſucht: Erſter laſſe 
Ztelle. 832 B. Madiion 
Ar. 21. 


. Wloor, 


Geſucht: Deutſches —E Furcht Stelle 
siveite Hausarbeit oder als Kindermädden, 
heferenzen, Sonntag nit telepboniren, 
nichts Abends, Ndr.: 546 3, 80, Er, 
Stewart 526 


Nurfe 31 Nabre 
Frucht Ztelle 
®, ®., 5132 


alt erian 
bei Pabb oder 
Barwıd Abe 
24ib1wX 
Getut: Mmädden, weldes englii Ipcicht ud 
fchreibt, Sucht Stelle des Nabmittags von i Uhr 
an zur Bedienung bes Telepbons, oder irgend» 
welde Arbeit, 3706 N. Claremont Abe, 1. lat, 
zelepbon: Bellington 5986 sio*? 


ſucht: Deutſche 
lann aut näben, 
Kindern, 


bers : 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: 20jäbr. meites Mädhben fudht Etelle 
in einem Gelhält; bat Erfabrung im Bäder» 
laden. Helene ©., 1446 NR, Barl Mive, modi 

Gefudt: Qunge dbeutide Frau fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in Tleiner Gamilie, Mrs, 
Nitile, 1716 Dabton Eir. modi 

Geſucht: abeen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
fann au gemöhnlid fodhen. Müller, 6341 Nord 
Glarf Straße. 

Geludt: Gtelle ald Haushälterin. Freund 
lines deutfhamerilaniibes Wräulein, 50 Jabre 
alt; beite Empieblungen, Adr.: E, 508 Abend» 
poit, 

Geſucht: Deutſches Maädchen 
beit. 7 Ebbourn Abe. 1 
Frau % 
Miller, 


wünibt Sausars» 
Flat, binten, 


ht Wälhe ins 


Bbone: Lincoln 


Geſucht: Deutſche 
Haus zu nehmen. 


Wirs, 


— — 


Geſucht: Wäfte i ind Haus, 1522 Ordard Eir, 
Zraub, 


” Sefuct: Gute Vaſchfrau ſucht irgend welche 
Arbeit; gute Köchin. 619 B. Rorih UAbe, Tele⸗ 
vbon: "Diverfey 8287. modi 


Geſucht: 
medplage, 
bard Straße, 
. — 
Geſucht: unges 
Kindern, leid! e Haus 
auch zuhauſe Icblafen, 


— — 


Deutſche Frau ſucht Baſch- und Rein⸗ 
Pitte ſelber vorzuſprechen: 
Flat 1, 


modi 

ſucht Stelle 
bat Grjabrung, I 
», VUrdard 


bei 
ann 


it, 


Madchen 
sarbeit, 
@oer4, 161 
Geſucht: Deutſches 
fann waihen und bügeln und beim sc 
beiten Bitte Deriönlib borauliy 
DOrhbard Zır., bi ten 


Kadbden fuhbt Hausarbeit, 
dien ımii» 
reben, 1558 
< ‚ oben, 


Gefuht: Deutfh und enaliih Iprehendes Mäd» 
chen ſucht —X als Berfüäuferin im Bäderladen, 
v00 North b Ave. s. Bloor, 


Geluht: : Deutide Frau fuct 
Ihen und reinmacden, Wirs, 
Straße. Tel.: Canal 1637. 


Stelle zum was 
Ebriit, 2320 8, 21, 


Zude Stelle für Haus sarbeit 
milie, Bitle boraulpreiben: 2 
ord Klar! Straße, 


bei Tlcinerer 
sarice Drlom, 


Fa⸗ 


1814 


für Hausarbeit 


Stellungen indhen: Eheleute. 
gen umter dieler Nubril 1 Gen das Wort.) 


Janitor⸗ 
mi allem 
Ube., 1. 


(Unzei 
Geſucht: Deutſche Famllie wünict 
fielte, nimmt au feine Flats, fit 
Werfzeug beivanderi, 1345 Gicbeland 
lat, Hront, 

Gefudt: „Ebepaar fucht Tleinen Janitorplag. 
Meibner, 1700 Burling Str, 


Heiratsgeſuche. 


(Uinzetgen unter diefer Rubrit { > Gents das Wort, 
aber feine Anzeige’tunter einem Dollar.) 
Heiratsgeſfuch: 
Aunmoi 


Lediger, ſtrebſamer 
velaunncha ner Dame 
aived® ‘ Ser 

en UuUmerne bin 1» 
age bis Ritwoch 

>18 Abendpoit, 
Heiratsgeiud: Sünihe mit einer Frau in den 
40er Sabren befannt au werden, um als Teilba» 
berin in guies Geihäft einautreien und bei ac 
genfeiliger Zuneigung au beiraten, Selbit ac» 
driebene Dlierten unter 4 DB 7 Ubendpoft. Ber» 
chwiegenheit Ehrenſache. 


Wiöbel, Hausgeräte u. J w. 
(Anzeigen unter diejer Hubrif 2 Cenis das Wort) 


— Beriteigerung! * 
Dienstag, 
Kınfi 10 


ten Tier 


—erſteigerung — 
den 2, Müra - 
Uber Bormitiags 

Yagerbausgebübr den 


ir berlaı 
: itſe nd a H 


beitex a», 
im uuuer 

1 banfel 
il daven serling 
„ Bere is J 
naabli; 

Arc irn 


»ouic, 
zbeitield 


Sipenue, 

Rrivaiverläuie 
Zamstag Abends, 
lomo 


os 
108, 


täglid, ifen mittwoch und 


an; usberfauf bon Möbeln, Eamples, 

Wir mülfen diefe & Kiodhe $10,000 wert bon 
Eample: Möbel verlaufen und eriparen jedem 
—- 50 Prozent. Zum Beifpiel: 

Große Meiling-Beiten ältesseeusnennnnen.$ 8.25 
Ep N... Eee 
Stu . Mirapen....... . 
A ier Ceib, in BEBSE...oonssocnee.. 
Morris Etüble, mit Leder...... So... 
und hunderte bon anderen @tüden, 
febt. 510 ©, 


8.25 


4.15 
85.00 


Kommt und 
Babaib Ude 
12jant* 
Beriteigerung jeden Dienstag und Freitag um 
10 Ubr Worgens. Ib dverfaufe für berichiedene 
Etorage Wwareboufes alle deren nit abgebolten 
SRöbel und Hausbaltiahen. Käufer finden jtet3 
aablreibe Waaren an Sand, I. Ralph, Ber 
lteigerer, Difice und Berlaufsraum 2532 Lincoln 
Avenue. 
chrant, 
vLincoln 
modimi 


stiihenfabinet, 
Yedercoud, Augs eic, 


berlauier 
Kinderbett, 
Abenuc. 


Stleider 
2720 


au berlauier 
19412 Mobamt 


billia, 
mi rmo 


Betten, 
Straße. 


Geihirr, Möbel, 


Billig, 5>3immereinribtung, jo 
1011 Belmont Yve, lamo 
3u dberlauien: Küdenofen mit Heißivafferiront, 
1232 Nelfon Str., Blat 1, Front. mod! 
— — —— 
mmer — möblirt, $10, 
US, nabe dem Ctadtzen» 
* Stand Ype,, 1. Flat. 


3u verfaufen: 
gut wie net. 


Yu berlauien: 3 3 
oben, Miete ST; an W 
irum. Anzuſragen 62 
verfauien: 


rel, 35 


Rus zböne neue Möbel, fofor 
Karla s40 Huas 816; S6u 
ii BiDlioibeftiib, $15; 8165 maffivdes Eichen 
s40 eittmabeti, ERtiib und 
1214 %. Kober > 


I, u 


Targa, S110 


$35. 2612 


KarlorZuit, Mabagoni, 
t Divifion Str, 
2s1bil 


Leder, 


Verlaufe 
al 


Abe., 


ſonmo 


zu082 Xolve 


Möbel jebr billig. 


„inien 


auufitalifdhe Initrumente, 
ınier Diejer Hubrit 2 Gents das Wort) 


Binnos. 
(linzeigen u 


Euer ®Biano 
ımgearbeiiet ın ein 
Bladber Biano 

inte Jahlu 

uniere blayer 
iren dat dab Euer 
seite Darunter leidet l 
it der Sand geipieli werden taı 1. 
ter richten toic irgend ein 65 Noten 
35 Noten Blaber ein, 
tonitrationen täglih zwiſchen 
dachmitt 


be 


jur 

ngen 
Action 
Inftrument 


und io 


ei 
10 und 
ugs 
Sonoru 
jinmer 606, 17 
Madilon Eir. 


ECompanb 
Kord Babaſh 
zel.: Gent 


(int. 
Ade., 

tal 3.324, 
21tbimtE 


nabe 


Zoſort, ſchönes neue 
$135. 1214 Roben 


8400 
er, 
tonmo 


nabe Divifion 


erfauie mein Riano 
Paar 
ntroie 


md 5200 Sprechmaſchine 
zufragen bei RMes. Yim 


ſomodi 


oien 


Plaber 
strauie X 


uühr zu zahlen auf 
und da Raäno üit 
Zir, Abends ofien 


t5, an Biano Tuning Order 


ihrung. Phone: Diverſehy 


— — „= 
Yarra T 


febe guter Ton. 


2sibimt 


Biano; 
458 
Deutſche 


J * 


Maſchinen. Wons, 
State, 1vjanX 
Beiſer & Sons, Piano Fa britamen. 
Rauft Eure Pianos direfit bon uns und me 

Berlaufsprofiie. Beller & Sons Gran 
und liprigbt, Kedgte Aive, und 21, © 


yon: Zatmndale 


alle 
m na abe 


Plaͤyer Pianos 


boningers Bian 3; eib, 1850, 


| verfauft von Horner "Biono &o,, 549 u. Ave, 


13ag*X 


Geihäftseinrichtungen, Maichinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


„Zu verfaufen: 4 in Fabrit gebrauchie "eleftri- 
fc Baibmalibinen; reaulärer Preis $85, ſpe 
zieller Berfaufspreis $49.75 baar. Mafhinen aa» 
rantirt, jogut wie neu, Zur Anfiht 26 Oft Mon 
zwoe Str, "Bbone: Monroe 4603 27fb110X 

3u verfaufen: Goumter, 12 „ub, und 
cale, 7 Xincoln Ave, 


Ehow- 
modi 


Billard und Bocet Tiſche. 


Anzeigen unter dieler Rubril 2 Genis das I dort) 

zu derlaufen: Bilard-Tifce, volftändtg neu, 
Garom oder Bodet, mit bollftändigem Zubehör, 
$ı115; gebraudte Ziiche zu berabgeiegten Preis» 
fen; leite Yablungen. Wir vermieten Tiſche 
mit dem Bribilegium, die Miete vom Staufpreis 
abzuziehen. LBigarrenladen-Einrihtungen eine 
Evesialität, e_ Brunswid-Bal llender 
Co., 023—629 €, Babalb Abe, blan⸗ 


1513 | 


LIE; | 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gi. das Wort.) 


Zu vermieten: 2,, 3. und £, Stodwert 
de8 „Abendpoit“-Gebändes, 223—225 
B. Waihington Str,; aroh, heil und Iuf- 
tig; Dampfbeizung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abenbpoit“, 223—225 
W. Wafhington Sraße. Nintx 


— ———— — — — 
Zu vermieten: 6 helle, elegante Zimmer, $23, 

3615 Herndon Straße, 

_ Bu vermieten: 6 

<trabe, eingerichtet 

ir obarſchaft. 


Zimmer, Ecke, 


für Doltor, $25; deutice 


Zimmer 


‚ur ‚be rınie te u: 4 Bad, 


a lat, 
1703 Bine Straße, 


Toilet. 


Zu vermieten: 4 Zimmer, 
hell, Hinterhaus. 1541 Dtto 
Su vermieten: echönes 6 
Gegend, $18. 1908 Dtto 


810, Gas, 
Straße. 


Zoilet, 


Zimmer Slat, rubige 
Str. 


Zu bermieten: 4 belle Zimmer mit Bad, — 
1933 Eheffield Ave. 
nn 
Bu bermieien: Barn für Automobile. 5009 
Quftine Straße, fafomo 
belle Zimmer, vorne, oben, 


Bu bermieten: 4 
Suftine Sir, ſafomo 
I 


810.00, 5009 


<tr., 6 
YHalfted 


‚ Yu bermieten: 1023 Mobarof 
frii deloriri$i18, 2202 RX 
mer, bier Veltzimmter, 


Zimmer, 
Eetr., 7: 


Sim:mer und Board. 
(Anzeigen unter Biefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Berlangt: Mitbeivohner, 1 od, mebreresetren, 
aurdewohnuung eines Flat, die häuslibe'priviles 
gien und Sausmannsfoit wünihben, Gebrauch 
des Barlor, Piano und Telephone, $6 die ‘Pers 
fon, Uuf Verabredung zu befidtigen. Telepbos 
niet: Lincoln 4343, Nordfeite nabe Bart. 

Sermicte möblirte 
aufwärts, 


Bimmer, $1 wöchentlih und 
Xale Str, dofrſamo 

zwei anftändige Boarders 
beite Küche, 3041 Shefiicld 


731 W. 


Ein oder 
onerlannt 


geſucht, 
de, 
Zu bermieien: 2118 Lar⸗ 
rabee Straßße. 


2 Zimmer, mit Gas. 


„u vermieten: 2 ſaubere, möol 
9 aus sbaliung, Bribaibad und 
1746 Sedgwid Sirake. 


Su bermieien: 
Freunde, $2 


Euperior ir, 


iırie gimmter 
Porch, billig. 


Schö nes 
bei anſtändi 


Srontz immer, vei 
ger Zrau, 1829 & Beit 
momi 


Su bermieten: Ben möblirte Bimmer, 
oder ohne Board, 1314 Barry Ave, 
Southyort, Belmont und Lincoln Ave, 


Boa ders verlangt, 


mit 
nabe 
modi 


1342 Wolfram Str,, oben, 
modimi 


Zu bermicten: 
ſches Licht, heißes 
1835 Howe Str. 1 


!arrabee Straße. 


zarmes Fronzimmer, 
Waller, $2,00, 
Blod bon 


eleftris 
Brinfmgin, 
North Abe. und 
m odi 
‚immer, 
Yincoln Mve. 
2fbiwæ 


warm 


vermieten: 
1817 


Blod dom 


Yu vermielen: An einen oder zwei Herren oder 
Cbepaar, freundlih möblirtes Zimmer, au mit 
stücenbenugung: beite Sahrgelegenbeiten, 
Oſt 39, Straße, 2. Flat. 


865 


Zu mieten gejudht. 
(Ahzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort) 


Zu mieten gejuct: 
mit Tleiner Wohnung. 
Preis unter Adr.: 

Zuche ein reinliches 
ender am nahe 


Dame 
ton mer dr. 


Leerer Store oder Dffice 

Genaue Angaben mit 
E 512 Abendpoft. modi 
autes Zimmer bei allein» 
Down-town. Antworten 
Hindenburg“, D 187 Abend» 


Unterricht. 


unter Dicier Nubrit 2 Cents 


Stottern 


* hnell und nachhaltig beſeitigt 
bod e, die ſich weltweite Anerlennung und 
rdigt ing errungen hat. Zufriedenheit garan— 


Schreibt oder telephonirt Wabafih 7345. 


umiieltt neuer 


dir, 


Shool for Stammerer3, 
1228 Mic&ormid Building, 
332 South Vidhigan Avenue, _ 
4fblıntk 
Nortb Shore Automobilfähule 
richtet neue Klaffen ein in Tag» und Abend⸗ 
urfen, Spezielle Ubendlurje für Diejenigen, die 
wäbrend de3 TZaaes beihältigt find, an Montag, 
Mittwoh und Freitag Abenden, Tagflurfe, $35; 
Abendlurje, $25, Auf Abzablung, 
Zel.: Graceland 760, 3551—53 


Ebicnao 


Sheffield Ave. 
24jan*& 


Die einzige deutiche Automobilidule in der 
Etadt. Biele Nahjjragen für deutihe Ehauffeure 
und Reparirleute, Leihte Yablunaen, Tag» und 
Abendllajie. Ebicaan School of Wiotoring, 2019 
— 021 2. Lailin Str, 22ip*% 


Dertich amerifani ſche * 1 
billigſt. Adr 


rin lehrt Engliſch 


Abendpoſt. 


M 576 


Seld auf Piöbel ı u, i. w. 
(Anzeigen unter dieler 3 Aubrif 2 2 &ent3 da3 Wort) 


Ulles Geld, das Ihr vaben wollt 
euf Eure Möbel, Bianos, Pierde und Wagen etc, 
Sbr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr onnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Naten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho— 
nirt Randolph Fragt nach Mr. Spittzer. 

Standard Credit Companyh, 
Zimmer 702 Hartford Blog. 8 S. Dearborn 
9d5 


ut She Geld gebrau 
s100 in einigen 
rab der Weitfeite, 
ouf Eure Möbel oder Piano, e3 iit bedeutend 
billiger — Stoiten find nur balb fo groß, als 
die Domnm-Tomwnm Companies berechnen. Kleine 
monatlide WUbzablungen. Ebrlide Bes 
bandlung. Seine ebrbare PBerjon wird ab» 
gewieien, obme Geld erhalten zu haben, 
bicagoXoan Co, Auguit Silzer, 
Zimmer 207, Mid-Eity Bant 
Madifon und Halited 


won 
sı0 bis 


hen? 
Ztumden. Koınmt 


wenn Ihr leihen wo 


Mar. 
Bldg., 2, Floor, 
Strabe, 

tiedrige Natien Tür Möbels 
leben, $25 für T5c monatl. $50 für $1.50 monatl, 

5 für 82 monatl, $100 für $2,.25 monatl. Geld 

ein paar Stunden, YSir geben alle Borteile, 
die Mudere offerire en. Zelepbon: Central 5495 
al Security Co, (E, Fred fleller, Mar.) 


Dearborn Str,, Ede Randolph, Sim. 14, 
1ib*% 


y 


und P —E— 


145 R. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vvogel n. j. mw, 
(Anzeigen unter diejer KRubrit 2 Cents das Wort) 


frommes, 

Sarneb, $10, 

Yale, 

mg! American Baper Etod Co, 

fauft 10 feine Bierde Stuten billig, 
1600 Bid, ichwer. Spredt bor und 
ic, 2451 Wadilon ©ir, 


serfaufe flintes 
p ei rd und 
zit nabe 


leichtes Delivery» 
Grocery, 144 N. Aobey 


Zur Beuchn ber⸗ 
1200 
macht 
modi 


und 


Pid. ſchweres 
Geſchirr und 


verlanien: 
sierd: 
’ Chicago 


1200 
Bierd, 


rufen 
len 
de 


Garriage und 
ıulina Str, 


2 ®Bierde 
<, 5 


Ge⸗ 


25feb 1w 
Krantbeit4 junge 
und Geſchirre billig. 
Lale Str. 25fb1wX 


berfauit wegen 
sarmeriwagen 
Stall, 731 Weit 
berlauien: 44 Stuten, 
sen, für jeden Zwech 
Bierdegeidirr; 
Straße, 


Bierde, Ejeln; alle 
entiprechend; C 
Bagen, 2560 ©, Hals 


SOjanimot 


Kaufs- und Berfaufsangebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 CEts. das Vort) 


Farıners und Anberel Wir daben mebrere 
ta nd Yadungen Hola bon abgebrochenen Güt 
ı en, die fofort entfernt werden mütien. Preiie 
bon 25 Eı3, aufwärts per Xadung. Kommt ntit 
"Sagen und beriudt es mit einer Ladung; eben: 
falls achbraugtes Bauholz und gnualvanitirtes 
Sron Noofing. Geo, W, Senningd, Siate und 
&7, Sir, und Wentwortb und 85, Eir, 
177b—1intz 


Automobile u. f. w. 


(Anze -igen unter dıeler Hubril 2 Cents das Bott.) 

Bu "verlaufen: 4 Evlinder Veerleß Kraftwva- 
nen, Erpreh- Bodu, 30 Bferdelräfte, $400, 
3535 Galumet Mve., Tel, Dougla3 4156. 

aTfbim*t 

folider Tire Trud, 
5 Emerfon ve, 

modimi 


jun berfauien: % 
oder taniche 


Tone 
tür Pierd, 222 


Nähmaschinen, Bichcles u. f. w. 
van zeigen unter biefer Rubrif 2 2 Cents das Sort) 
Hu verlaufen: Gute 
Bios 85,00, 1102 N, 
bifion. 


e Cinger Näbmafchine. 
California Ave., nabe Di 
ın31,8,15,22 


" Ylle Sabrifate don Drop Head Näbmaldinen, 
$E und aufwärts, Sultan, 3249 — 


{ sims | 
$22, 26fbimwX | 


| berleibt 


| fendet 


$4U auis | 


| bawf Str. Telephon: 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Angeigen uier dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſicheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
55 Bimmer; Einnahme $550 monatlid; 
Lage; babe e3 8 Jubre; auf Abzahlung. 
30 Zimmer, Superior ‚Straße; Sinnabme $300 

monatlih; freie Heizung; auf Teilzahlung. 
20 Simmer; Miete nur $70; Brofit $75 mo» 
ratlib: freie Heizung; $500 Anzahlung. 
16 Zimmer, $350 Anzahlung; an LaCalle Ave, 
10 Zimmer; Miete $45; Einnahme $95; $450.- 
Manche andere; große und kleine; Delilatefien, 
Reftaurants etc. Lange, 704 N. Dearborn St. 
1ma1m® 


gute 


Ibeater au —— Nordſeite, deutſche Rach 
barſchaft, 400 Sibe, würde auch für Real Eſtate 
bertauichen, Bufineb Er: 


Nadzufragen: U. ©. 
ange, 115 ©, Dearborn Str. modi 


Sutgehendes Barbiergeichätt. 


Zu verfai fen: 
2511 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Beiter, feiner Candv-, Statio⸗ 
nery», Tabai· Laundry⸗Eore ete Miete $14, 
mit bübihen Wohnzimmern. Billig. Baar oder 
auf Abzahlung. 2158 Lincoln Abe. modimi 

Zu verlaufen: Electric Samily Laundrh $250, 
oder eine ledige Berion, Mann oder rau, als 
Partner. 3009 N. Racine Ave, 

8350 tanfen Grocerp und Delitateffen, 
Wohnzimmer, billige Miete, Keine Agenten. 
1419 N. Campbell Abe, — 

zu verlaufen: 
gend, weg 
Geſchäft 

Z3u verlaunuſen: elifate 
w. Store, Gi Seidält, 
Nsobhnsimmer; billige 


fünf 


Fabrifges 
Mercur 
modi 


Gutgehender Saloon, 
en Krankhbeit billig abzugeben. 
sagentur, 1557 Elybourn Ave. 
Cream u. J. 
Milchgeſchäft. 
44, Vive. 
famo 


fen, Ice 
Gutes 
Miete, 


502 ©, 


Zu Taufjen 
Kanner; 
Abendpoit. 


gefucht: Guter Saloon für 
mit Leafe und Lizend. 8. ©. 


äwei 
891 
fomo 


gu berfaufen: 
Etore; beite Lage 
Butcheraeiäft; wohljeiler Preis, 
2153 Weit 21. Etr, 
Berlaufe Roominabaus wegen Familien-Anges 
Icoenbeiten, 26 möblirte Zimmer; über $300 
morallide Einnahme. 2117 Indiana *Ipe. 
23fbiwx 


Alt etablirter Demie leſfen 
auf der Südſeite; gut für 
Rachzufragen 

27fb 1wæ 


Fab vbritdiſtrit 
Tel.: e 
23fb1w* 


| 


ı verfaufen: Saloon in 


850, einſchließlich 6 Zimmer Flal. 
1926. 
Zu verfaufen: Bäderei, leichte Grocerh, Candi) 
jigarren, wegen Todesfall, billig. 


Adr.: 
765, Abendpoit. 23fb1m& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Tubrit 2 Et3. dad Wort.) 


Berlangt: Erfahrener, zuberläfiiger, ehrlicher 
Geihäftsmann, Junggefelle, 40, beite Referen« 
zen, Sucht Rarinerin — alleinitehende Dame 

Wi mit 500 Dollars für Delifatei- 
fengeihäft. GStetige3 gutes Einlommen, leichte 
Arbeit. Ein folive8, abjolut ebrlihes Unter 
nehmen. Mdr.: ©. 509 Abendboft. 

„Für eine der Fhönit 

Ztadt mit groben Waſſerfällen 
Herr in guten finanziellen Ver 
ler Teilhaber für Flour M 
niſſe nicht notwendig. P 


Weſt 20. Str. 


rom antiſch gelegenen 
wird ein älterer 
hält niſſen als ſtil⸗ 
übte geſucht; Kennt— 

Erste, 2351 
ſamo 


— —— — ——— —, — —— — — 


Finanzielles. 
en unter diefer Rubril 2 Centd das Wort) 


3. 9. Kraemer & Sohn 

"2a Salle Straße, Suite 401-402. 
— e i —. . 

zu verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 

niedrigen Zinſen und geringen linfoiten. 

Gute erſte Sypothelen und Bonds mit Garantie— 

Polizen zu vertaufen. 2nd,momija* 


118 98 


Auf mein PBridhaus, naje Garfield Boulevard, 
möchte $1000 borgen. Gebe 1. Mortgage. 
Prozent. Mdr. DB. 204 Abendpoft. 


zuverläſſigſte Bedienung 
Jenheilen wendet Euch 


I 
bepler, 2001 iwr 


Sopoilbe⸗ len 
ence a. 
21ol,ii 
$2000 au verleihen auf verbeilertes 
Grundeige niu ut, 
StaniBed,3 


s500 big 
54 N, Robey ir. _ 
206 ** 


Privatgelber auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. 1101&* 


25 Jahre im Gejhäft auf demfelben Plage. 
Wir find Baumeilter von Hüufern, Läden, Slat3 
ufw,, liefern Geld, ‘Pläne und Boranfhläge 
frei und bauen Lomp et, Keine Ertras. Richard 
Baddbod, Bond &Go, 25 N. Dearborn Str, 

29d3** 


Hypothelen in 
reine Papiere. 
Dearborn Str., 7. Flur. 
Ave., Ede Larrabee Str. 
22ja*& 
Sons Bant & Trufit 
Gompanp 
Geld auf Grumdeigentum 
Bauen. Kiedrigiter Zinsfub. 
Sichere erite Hhpotbefen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoliede Clark und IR ai 
ol 


Zu verlaufen: Beite erite 6% 
Summen don $500 aufwärtS; 
Richard U, Kod, 25N. 
Ubends: 555 North 


Greenebaum 


und zum 


Darlehen auf Grundeigentum, Hüufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine_Cpesialität. Co» 
fortige Bedienung. 9. 8. Stone & ED., 
Phone: Nandolph 300, 76 ©, Monroe Straße, 

2öip*E 

uns, wa3 She bauen wollt, wir jagen 
Euch, was es koſtet, ohne irgendwelche Ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Lir banen extra warme Gebäude; 17 jährige 
rfahrung. MAllifon Contracting Co. Zimmer 
0% 109 N. Dearborn Straße, 


Zagt 


6 
‘ 


perſfonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Brivat Geſchäf F smann lauft Diaman⸗ 
ten oder Pfandſcheine und zahlt mehr als irgend 
ein Händler; alle Geſchäfte vertrauensvoll 
ſtrilt privat. BVergeudet Eure Zeit nicht mit Dias 
manien-Mafler, fondern gebt zu U, €. Kal- 
tifb, Zimmer 1117 Dafonic Temple. — 
die Abendpoit. 23th, 1mik 

sauit feinen billigen Wbisly, bef ragt Euren 
Arat; ichidt $2.75, Nechiel oder Gel danweilung, 
für eine Gallone his ip gemacht in Omensborv, 
Kb.; garantirt abjolut ewbt; 
Bor, Erprehfoiten bezablt. E. E 
1145 %, Glarf Str,, Chicago; 


— 


eadleh, 
etablict 35 Jahre. 


2003*% | 


| 
| 
| 
| 
| 
>| 


be ſchickt in einfacher | 


10F5,1mtt& |; 


Arme, 


inglückliche utter 
lrant, große nt vor fich, 
Kind, bittet reihe Damen umd 
Dfierten bi 4. März erbeten 
609 Abendvoſt. 


ſchon 5 Jahre 
eilig, bat Kleines 
Herren um Hilfe. 
unter Mdr.: E 
modimi 
GSeldiendungen nad) Europa garantirt, 2. S. 
Laßlo, 1546 Larrabee Str., Zimmer 6. 1m, IE 
Notarieile Peglaubigungen, Bollmagıen, ze 
fiamente u. f._w promp! und zuverläffte bei 
Eartoriud. Deffentliher Notar, 225 Wafhington 
Str., Abends und Sonntags 19338 Mohamf Str. 
Sotmiftfomo* 
Preife | für Bettfeder it; 
Weit 18, Str., Televbon: 
ib20,22 ‚24, 27,1,3m3 
Bettiede ern und Kiſſen lauft man am beſten 
und billigſten bei E. Emmerich, 2360 W 
Straße. Offen von 10 bi3 1. 


Bir zablen bödhite 
Boitfarte, 1450 


5028. 


Canal 


3 Spe zial-YBedienung! —— 
Eaſt Van Buren Str., Jabella 
6242 S. Halſted Str. 27fb1wa 
Pianoſtimmen 81. P hone Humbold t 4590. 
25fb1we 
Zementar⸗ 
1744 Mo: 
25fb1mX 


Sähre iben ©ie beute nach meinem Berzeihuiß 
bon Erfindungen, die fehr in Nachfrage find. 
9. 3. Sanders, 116 W, Ban Buren St., Ebicago, 

2Tia*X 


Füße! 
untl, 21 
Abends 


Prof. 
Vldg. 


81 


Uebernehme 
beiten 


Carpenter, 
zu mähigen 


Rlaiter, 
‚Breiten, U. Heß, 
Diverieh 3116. 


Aerztliches. 


| (Anzeigen unter diejer Rubrit 8 3 Cents das We ort) 


Dr, Weiß, erfahren er, vertraulicher Arat, 
behandelt alle Srauenfrankfbeiten, leitet Sebs 
ammenidhule, Staat3examen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milwaulee Ave,, bier 
zZüren füdl, von Dibilion. Tel; Montoe_ 94. 

23il*t 

PBiarrer Kneipp Kur, obne 


pie int ine Medizin, 
Meier, Buch jrei. 20—22 ©. 


State Straße, 
408, momidofa® 


Dr. Safenclever, 1443 B, Madifon Str, 
Spezialift für ‚Frauen, beite Behandlung. Mä- 
bige Breife, Htonfultation frei. Stunden 9 bis 7 
imß, Im, eod 


ohne 


* 


>. Spezialiit für Damen: 
Konsultation jrei. 1510 Weit 
Sprechſtunden 9 Bis 7. 


r. Tboma? 
deutich; 
Et abe. 


fpricht 
Madiinn 
19fb: 2wF 
Wabrbeit über ihren gu 
ftand willen wollen, erbalten genaue ärztliche 
Unterfubung nebit_Blut- umd Urin = Analbie 
frei. 958 Center Str., 2. Floor. 26fb11F 
Dr. Front, deuticher Arat, früher Auftent 

der Xüiener liniverfität, behandelt geil enhaft 
alle Rranſheiten. 1164 Milmaulee Ape., nahe 
p*X 


Kranle, welde die 


Divifion Str, Borm. 10—12, Abends * 


Scilier | 


Grundeigentum und Häufer. 


(Anzeigen unter dieter Rupril 2 (18. das Wort.) 
— — —— — nn 


‚able | 


jonmo I 


| 
I 
|- 
I 


I 


| 
| 
I 
| 


ı mont Ave., 


Nordieite, 


Zejetdieöl 


Es wird Eud '$ interejfiren. 


Modernes drei „Blat ' Bid, $5950, $750 Baar, 

$30 monatlib. 2 Blod3 bon Northiveitern Hoc- 

babn Erpreßitation, ein 5- und zwei 6Bimmer 

Yletd, Hartholz Irim und Bubböden. Bad, Gas, 

heißes und altes Waller in jedem Zlat, ges 

Flafterte Straße, ganz bezablt. 

Billiam Zelostn, 1905 Belmont Abe. 

27fb1 1m 


eleftrifches Licht, 


— — 
Neues 
Eichenhol 
leis; Heiß 


2Flat Brickgebäude, 
ibböden, Hartholzverkleidung, Buſ⸗ 
und „Kaltwafferverbindungen, 
Screen? delorirt; 30 Fuß Lot; zwei Blods zur 
Tomwntoron- Car; benuem zur Hodhbahn; $545U. 
$500 Baar; $25 monatlich, 
Billiam Belosty, 3801 N. W DBeitern Abe, 
27fb1wæ 
een ee ee 
Bargain: 2 Flats auf 50 Fuß Lot, Hariholg 
Fußboden, eleftriides Licht, Bad, Gas, eißes 
und taltes | Waller; gepflaiterte Sirabe ganz bes 
sahlt; ein Blod don zwei Garlinien; $3250, 
10 00 bac t, $15 monatlich, 
Billiam Zelostn, 1905 Belmont Ave. 
27fb1w* 


— — — 


Roderues 2-1: it Brid, 5 und 5 Zimmer, Eos 
foles, Bu Delorationen, Harttbolzzußbos 
den und -Weri ing, Screens, eleitriiches Licht: 
Gombination-Firtures, 30 Zub Kot; $5750; $506 


Baar, $ ‚0 mon atli J 
William 3elo&tn, 2559 Addifon Str, 
Graceland 4579 


Telephon: 
27761w. 
Zimmer Bric Slatgebäube, 
nabe Lincoln Ave. und Fullerton Ave, $7000. 
beorge Zorpe, 2360 Xincoln Ave, famo 


Modernes 35—6 


Ausgezeihneter Delikateffen-Laden: 
$1000 Baar Taufen 2:jtödiges Framegebäude, 
Laden und 2 Zimmer, zwei 4 Zimmer Flat3 und 
5 Zimmer lat; Miete $576 jährlich, über 12 
Prozent der Kapifals anlage; Preis $4500, nabs 
Lincoln und Yörightimeod Ye, Großer Bargaiıt 
su diejem Breife. famomiir 

Frank Beck, 3934 N. Robey Str. 
Großartiger Bargain! 
fauit werden, modernes 2 
gebäude, 2537 Goethe 
zorpe, 2560 Lincoln 


Nuß in 5 
6 Sim mer 
Sir., 83900, 
Ave., alleinig 


zagen ber» 
Brid Flat⸗ 


er Agent. 
jamomf 

Verlaufe wegen Abreiſe 
tage, Bridbajement, große Kühe, 3 Zimmer iır 
Attic, gebraudht für Bordinghaus, 1964 Ber» 
wyn Ave., 3  Züren don Roſehill Car. 1m31w⸗* 

Modernes 2-8 Zimmer Slatgebäude, 1847 
Nemport Abenue, 33900, wert $4000. 

George Zorpe, 2 2360 Lincoln Abe, 

ſaſom⸗ 


Neue 5 Zimmer Cot⸗ 


Zu verlaufen: 1923 


€ fe ' Mohawf Str.; Miete $44. 
monatlid. Eigentümer 


2230 Biflell Etrabe. 
S6fDIWE 


Zmweiltödiges Srame, 2-5 $500 
Anzahlung, Reit Zeit; 


F. Ruedel, 


Zimmer Flats; 
Preis $3350, 
602 North Ude, 
26fbuwæ 
i ſechs Zimmer-Flats; 81000 Amahi ung; 
5684. Preis H6000. Macht Dfferte. 
. Rucdel, 602 North Adenue. 
26fb1wæ 
Yerlar igt — bom Eigentümer — für foſorn 
gen Kauf, gut gelegenes und preiswertes Nord— 
jeiie_ Gejhäfts- und Privat-Eigentum. 
Yugujii TZorpe, 820 W. North Abe. 
24fb,imtz£ 


Gefuht: Häufer mit drei 6&-Zimmermohnungen, 
Brid, Dfenbeizung, swifhen Willow und Fuls 
lerton Ave. Adr.: B 239 Abendpoft, 24fbIwæ 


Flatgebäude für 
Nathan, 5256drondmwad, Tel.: 
24fo1m? 


Miete 


Zu bertaufchen: Modernes 2 
leere Bauitelle. 2. 
Edgemater 6580. 


Spezieller Dargai nt, weni — 
beriauft, eriter Stlafle neues 2 Flatgebäude; 
auter Yage. X, Natban, 5256 Broadiwah, T 
Edgewaäter 6580. 


Zu verlaufen: 


Gefucht; Unbebautes 
tum, groß’ oder Llein, 
Küunfer an Sand. Sranf Bed, 3954 %, 


und verbeifertes — 
nördlich von Addiſon 
Robey 


Zu kaufen geſucht: 2 oder 3itöd. Gebäude aıı 
Nöordſeite. Breite Lot und Stein Porch vorgeso 
gen. Habe 34000. Adr.: B. 217, Abendpoit. 

25fb1 WE 


— — 


Norpweitieite, 
Frühling iſt bier 


Werdet ſelbex Hauseigentümer 
— s3 neue Häuſer zur Auswahl — 
82050 bis $2450 

——$100.00 Ba at— i 
$20.00 den Monat einſchließlich Zinſen. 
Nehmt Ixving Park Blod. Car bis Narranganſett 


Oliver L. Watſon, 
6400 Irding Part Boulebard. 
28fb1wæ 


Zu verlaufen: Prächtiges, dauerhaft gebautes 
2Atödiges und Bajement, Steinfrontgebäude aıt 
Sacramento Biod., Front am Humboldt Parf. 
ein 7 und ein 8 Zimmer Flat, Duarter-Sawei 
Eichenholz-Berkleidung, eleftrifdes Licht um» 
Heibwaijerbeizung. Miete $960, Diefes Eigentum 
iit ichırldenfrei, wird jedodh an zuverläſſige Leute 
auf mäbige Adzahlungen verfauft. Preis $8500. 

30.58, zerwilliger & Eo, 
Main Floor, Home Banf Bidg., 
1225 %. Afbland Ave, — 
ſamomi 


Zu verlaufen: 4, Zimmer Frame-Cottage mit 
7 Fuß Baſement, in gutem Zuſtand, Lot 25 
125; alle Steuern bezahlt; muß innerhalb drei 
Zagen berfauft erden. Preis $1800. Bein 
Eigenlümer, 1929 Nord Keyitone Avenue, nahe 
Armitage Bun, modimi 

Zr verlaufen: Ede 67. und Bel 
Eigentümer Wa 


Str, Simmer 6. Imztiek 


8150.00 Anzahlung 
_ 810.00 monatlich 

und Dinien laufen eine 5 Zimmer „Zuetell 
Brid-Eottage; Eihenholg:subböden und eberllei: 
dung. Konkreibajement, Alles modern, 

$200.00 Anzahlung 

$14.00 monatlich 
und Binfen Taufen ein 6 Zimmer „BZuetell* 
Frid-Bungalow, breite Lot; n. modern, 

Dit Zuet el 
4101 Sullerton Ave, 2201 SR. Koftner Abe. 
14ja*X 


Preiswert, 
13 33 Bei 125 Fuß, 
Yablo, 1546 Larrabee 


Yır verlaufen: 
barſchaft, 
8650. 
bien. 
Str. 


Zwei Lotten in deutſcher Nach— 
Irbing Parlk, nahe vier Carlinien, 
Werden berlauft um Erbmaſſe abzuſchlie 
Wert $1000. Sohnion, 1543 N, Hodwel! 
ſonmo 


Sübieite. 

lm fchneli Baargeld zu erlangen, berichleudere 
anies Einfommen- Property, Zitödiges Brid, 2 
vüden und 2 Ylats, alles vermietet, weit ınmternt 
Werte. 82000 oder mehr Baar, Reit auf Zeit. 
Handelt ichnell, Eigentümer 3520 Xafe PBarf 
Abe. Phone Douglas 2999. 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus und 
—— hinten, bringen 8547 monatliche Miete, 
für an St. Lawrence Ave. nahe 64. 
Straße. Nachzufragen: Henry Raben, 5803 
Richigan Avenue. fa—do 

Neue 2:3lat Gebäude, 5 u.5 und 5 u, 6 Bim- 
mer, alles modern; Konfretiundament, Zement» 
Fußboden; Straben gepflaitert und bezahlt. 
Kommt heraus und 1 Carlion Euch. 

Carl A. 
2126 Süd 48. Ave., 


>». Er. 
2ag** 


2. 


Farmländerelen. 

Zu voerklaufen: Ertragreiche Lehmboden Farm 
ländereien, Hartholz Waldbeſtand erſt Tirrzlich 
abgeholzt worden, nahe emporblühenden Towns, 
Eiſenbahnen, Schulen. Niedrige Preiſe, leichte 
Abzahlungen. Sprecht vor oder ſchreibt: Good 


man Lumber Companh, Goodman, Wis. 


— 


Suche eine Farm zu mieten, 20 bis 80 Acres, 
innerhalb 10 Meilen von Chicago. Alois Gnrih" 
3424 Nortd Abe, mobi 


70 Ader, Price Eo., 4 Meilen von Stadt, 
1 Meile von Station, mürber Lebmboden, eben, 
nicht fteinig, 45 Ader unter Pilug; arobes 
Sramebaus und Barrn, Brei $5400, Abzah— 
lung. J. ®. Folg, 1943 Grace, 1020*E 

Bu verlaufen: 10- und 20: Acre-garmen zu 
$5 monatlidhen Abzablungen. Geld zurüd, weni 
nicht zufrieden, Munger, 156 W, Xale Str. 

6fbime 


nädfie 


Freie Eifenbabnfahrt für Käufer, 
Erlurfion am 2. Februar nah Mobile, Ala.. 
DObftgärter und Farmländereien, niedrige PBreife, 
leichte Abzahlungen 

J._C_D 
8 S. 


tener &Co., 
Dearborn Str. * 
2Tia*t 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
| Alle Redtsiahen prompt beſorgt. Tee 
| zirt in allen Ge" jten. Rat frei. 127 N. 


Dearborn Str., Zimmer 1444. 1fb*E 
Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 
Prozeile in allen Gerictshöfen geführt. Alle 
Stechtögeibäfte beitens beforgt,. Erbichaften 

oezogen. Anfprücde überall üechge ett. Löhn 
ichnell Zollektirt. Adftrakte examinirt, Beite » 
piehlungen, 520 Harris Truft Bldg. Tap*x 


Haußbefiker! A Pieter Jerenbecieus: 
alle Untkoften nur $8.00 Oswald, 555 Roriv 
Ave. Ede Larrabee Ge Bitte Abends 
Eonntag Moraen3 boraufprehen. 22aa 





Die Krenzfahrt aslahet vom 26. Jannır. 


Bon Dtto vd, Gottberg 


Den „Kieler Neueiten Nachrichten“ 
entnehmen wir folgende interefjante 
Veichreibung der  Ietten Nordiee- 
Ihladyt durch einen deutichen Marine: 
offizier, der an dem Kampfe teilge- 
nommen hat: 

Hinter „Seinblif“ mit der Flagae 
dvEB.D.ı“. (Befehlshabers der Auf- 
tlärungsfchiffe)” am Zop liefen am 
23. Januar ©. M. Große Kreuzer 
„Moltke“, 
her” aus dem Hafen. Boran flogen 
der Kiellinie der vier Schiffe die Alei- 
nen Kreuzer „Kolberg“ und „Stral- 
jund mit Torpedobootsflotillen in 
Form eines Bogens oder aufgeipann- 
ten Shirms, der jtets Gejchwader ge— 


gen plötlichen Regen — von Grana- | — — 
Luken öffneten, weil ſie lieber ſinken 


ten— zu ſchützen pflegt. Oben ſpähen 
auf allen Fahrzeugen die Augen der 
Kriegswachen ins Wehen aus Nord— 
weſten. Unten ſchlummern Dienſtfreie 
im Schlaf des Gerechten. Nach dem 
Zweck der Fahrt fragt vorläufig nie⸗ 
mand. Bekannt iſt er nur dem Ad— 
miral. 

Der Morgen graut. Die Wache 
wird gewechſelt. Vorn von der Brücke 
der „Kolberg“ hält als Kriegswadt- 
leiter ein junger Kapitänleutnant 
Ausſchau. Im erſten Licht des über 
bewegter See klaren Tages ſieht er 
halblinks voraus etwas wie ein ſchwe— 
lendes Streichholz über den Wellen 
und daneben rechts und links ein 
Dutzend ſchwarzer Schattenſtriche. Er 
läßt das Glas am Lederband von den 
Augen fallen, hebt die Hand zur 
Mütze und ſpricht, den Kopf drehend, 
zum Kommandanten rechts und Er— 
ſten Offizier links: „Backbord voraus 
Kreuzer mit einem Maſt und Zer— 
ſtörer, alſo Engländer,“ will er 
weiterſagen. Aber den Mund unter 
ſeinem Glas öffnend, iſt der Kom— 
mandant ihm zuvorgekommen mit 
dem Befehl: „Klar Schiff anſchla— 
gen.“ 

Auf den Wirbel ſchlüpfen drunten 
die vom Nachtdienſt berußten nackten 
Heizer wieder in die Kleider ſtatt ins 
Badewaſſer. Die Geſchützbedienungen 
haſten auf ihre Poſten, die Sanitäter 
zum Verbandplatz. Die Ingenieure 
eilen in die Maſchinen- und Heiz- 
räume, die Seeoffiziere auf ihre Ge— 
fechtsſtellen und 
turm. Durch einige ſchmale Ritzen 
ſpähen im Schweigen geſpannteſter 
Erwartung große weite Augen, wäh— 
rend die Serzen frobloden: heute 
gibt's was! 

Der Kapitänleutnant auf 
berg“ nimmt fein Auge vom Gegner, 
und bald jpeit „Rolberq“ Eifen über 
das Wafier. Der Brite Täht drei Mi- 
nuten verftreichen, che er mit einem 
Rordergefhüt den eriten Schuß tut. 
Damit beginnt ein Kampf der Artil- 


lerie zweier Fleiner Preuzer. Auf dem | 


terndlichen werden gute Treffer feit- 
aeitellt. Much der unfere erhält zei, 
namlich eine 15- und eine 10.2-3en: 
timeter-Granate. Die eine 
Uſchlägt das Mannſchaftskloſett, die 
andere richtet noch geringeren Scha— 
den an. „Kolberg“ hat heute noch 
gleiche Kampf- und Maſchinenkraft 
wie vor dem Gefecht, und nur drei 
Tote und zwei Leichtverwundete an 
Beſatzung verloren. Die Treffer wa— 
ren von ſo geringer Bedeutung, daß 
Kommandant und Erſter Offizier erſt 
ſpäter von ihnen erfuhren und keiner— 
lei Erſchütterungen ſpürten. An Stel— 
le der Gefallenen und Verletzten tra— 
ten ſtill und flink Erſatzleute. „Kol— 
berg“ blieb in Fahrt und wollte nä— 


„Derfflinger“ und „Blü⸗ 


ſchlug, 


- ‘ 
zum Konmmado- 


„Stul« | 


durch⸗ | 


jhüte zuzufehren. Die Briten hatten 
mehr als wir. ®er Größe und Be- 
jtüfung des „Blücher“ kennt, darf 
etwa ſagen, daß wir im jetzt laufen⸗ 
den Gefecht mit dreieinhalb Einheiten 
gegen fünf kämpfen. Das Feuer der 
Briten konzentrirt ſich zunächſt auf 
unſer letztes Schiff. Ein ſchwerer 
Treffer in die Maſchine, und „Blü— 
cher“ bleibt langſam zurück. Schon 
ehe er endlich unter einem zweiten 
Treffer mit letztem Signal meldet: 
„Jämmtliche Mafchinen verfagen“, fteht 
er bon der vorderen Brüde bis zum 
Set in Flammen. In einer riefigen 
Säule lodern fie zum Simmel. Da- 
rum haben die Männer an Bord nicht 
aezagt. E3 iit vielmehr wahrjcheinlidh, 
daß fie, wie andere ihrer Kameraden 
auf anderen Schiffen, eigenhändig die 


und ertrinfen, al® Fahrzeug und 
Slagge dem Gegner ausliefern mwoll- 
ten. Ein Brand an fich fcheint nam. 
li) weniger gaefäbrlih als er aus 
jieht. Trug doch jchon nadh dreiviertel- 
itündigem Gefecht aud die Schanze 
des „Seydlig“ Brandwirfung. Diejes 
Schiff iit von den heimgefehrten 
Fahrzeugen „Seydlig“, „Moltke“, 
„Derfflinger“, „Kolberg”, „Stral- 
fund“, „Graudenz“ das einzige, dem 
das zweiitündige Feuern des Geg- 
ners eine wirflide Wunde jchlug. Die 
Priten jchiehen nämlih auf allzu 
weiten Abftand, um dem Feuer un» 
ferer mittleren Artillerie fernzublie- 
ben. Wohl darum jehen wir an 
„Derfflinger“ und „Seydlitz“ je einen 
Treffer, der wohl an die Schiffewand 
aber jie jo wenig bejchädigte, 
daß das Einjegen einer neuen Platte 
überflüffig ilt. Die Granate, die auf 
„Scydlit“ die Schanze in Brand 
fette, durdhbohrte einen QTurpunter- 
bau und entzündete Munition. So 
gab eS Feuer und Tote im Turm. 
Sonſt iſt auch „Seydlitz“ unbeſchä— 
digt geblieben. Das Schiff war ſofort 
nach Löſchen des Brandes kampffähig, 
und ſo wenig Schaden iſt dem ganzen 
Geſchwader geſchehen, daß der Ad— 
miral kein einziges Schiff ins Dock 
zu ſchicken hatte. Alle ſind zum Aus— 
laufen bereit. Das Flicken des „Seyd⸗ 
liß“-Turmes iſt eine Sache von Ta— 
gen und wird durch an Bord geſchickte 
Arbeiter beſorgt. 

Doch bleiben wir während des 
zweiſtündigen Feuergefechtes zur Be— 
obachtung der beſſeren Wirkung unſe— 
rer eigenen Artillerie auf dem 

„Moltke“. Unter ſchweren Treffern 
fadte zurächſt von den fünf Schiffen 
der engliſchen Staffel das zweite vom 
rechten Flügel. Es blieb zurück, „es 
ſchor aus“. Das dritte ſchloß auf, 
und es entſtand eine Lücke zum bishe— 
rigen vierten Schiff! So folgten un— 
ſerem Geſchwader jetzt zwei Gruppen 
von je zwei engliſchen Schiffen. Das 
ausgeſchorene Schiff ward nicht wie— 
dergeſehen und iſt wohl das geſun— 
kene. Aber mit der Zeit ſackten oder 
ſchwenkten gar kehrt auch die beiden 
jetzt vorne rechts ſtehenden Schiffe, 
und das iſt erklärlich, da auf den Bri— 


ten an Treffern allein fünf brandſtif— 


tende beobachtet wurden. Die engliſche 
Kampflinie war jetzt in Verwirrung, 
und ihre Kampfkraft gebrochen. Da— 
rum nur kann der Admiral des Fein— 
des das Gefecht abgebrochen und ſich 
zur hinkenden Heimfahrt entſchloſſen 
haben. Weder das deutſche Minenfeld 
noch deutſche Unterſeeboote, von de- 
nen der engliſche Bericht erzählt, wa— 
ren zu diefer Zeit in der Nähe aber... 
die Briten einfach fertig! Sie batten 
jich blutige Köpfe geholt und Ffonnten 
ihrem Gegner nicht weiter 


Abdendpoft, Chicago, Montag, den 1. März 1915. 
März: Hleideritoffe-Berfauf 


nes reinwallene® Broadelotb, 50 bis 54 Zoll breit, 


willed" Rüdieite, Seide 


Die Barh während bdiefes Berfaufs zb, 
Rovelty Ched und Plaid 


Farben, reaulär 19c; die Hard 


ſiniſhed“, in „IGwarz und ur 
großen Auswahl von wünichenewerten 


Farben; aut 


Suitinge, 36 Zoll breit, in 
einem aroken Sortiment von Streifen unb 


dc 


363Öllige Tweed Suitinas, im gm und fchwarz > weihen 


Milhungen und anderen 


Narben » Kombinationen; 


guter, 


ichwerer Stoff für Suites, Sfirts und für Knaben- Trasten; 


wert da® Doppelte, zu, 
die Yard 


Handtuchzeug 


Ge gebleichtes Twilled“ Leinen 
Finiſh Craſh⸗Handtuchzeug, wurde für 
ein „Barber Suppin“-Geihäft gemacht; 
bat aber Border nur an einer 1 

Seite, deshalb ipeziell, Dard... 20 


Bettdecken 


Weihe Marſeilles⸗Muſter geſaumte 
Bettdeden, für volle Größe Betten; 
aus feinem Baummollenzeug nemadıt; 
weicher Tiniib, "am Dienstag 79 

c 


Waſchſtoſfe 


Fabrikreſter von 36z30ll. gebleichtem 
Muslin, für alle Zwecke geeignete 
Yängen, Dard Lic. — Kleider Von, 
Ausihuß, von American und = 
40 


Simpſon's, 7e Qual., Vard.. 

Waſchſtoffe 
Noberdale Marfe Kleider⸗Zephyrs, 
in einer vorzüglicen Auswahl von büb- 
ihen Plaids, Karrirungen und Streifen; 
dauerhafte Farben; reaul. Preis 3 
12%c, zu, Ward 


323811. fancy Art Tidinga, in bübichen 
Narben, für Matraten, frederbetten und 
als Kiffenbezüae; der aemwöhnliche Preis 
beträgt 25c, zu, 1 
die Ward 


Für Damen 
Zanges Gambric Chemife für Damen, 
mit Stiderei beiettem Vole, Slirt iſt 
nett mit Nuffle verjeben; ift aut 69c 
wert, jpeziell, 


Für Damen 


Muslin = Beinkleider, Flounce mit 
Reiben von fancn Spiten»Ciniak; offene 
oder aeichlojfene Moden; foiten gewöhn- 
ih 59, morgen 


Für Damen 
Weihe Unterröde für Damen, mit brei- 
tem Stiderei Flounce und breitem 
Dand-Einiat; Foften in anderen Yäden 
$1.00, Dienstag 


Putzwaaren 
Eine anziehende Partie von Seide— 
und Satin⸗Turbans und Sailors, in 
einer Mannigfaltigkeit von neuen 
Schattirungen; ſind bedeutend 15 
mehr wert, Auswahl, zu c 
Putzwaaren 
Fancy Stroh Braid, aute Qualität, 
in allen gewünidhten Schattirungen für 
das Frühjahr; am Dienstag, Bolt 
von 12 Warde 


— MADISON au DEARBORN STS, 





Hübſche Frühjahrs- — 


363Öllige feidegemifchte Kleiderftoffe, zu einem verl 


niedrigen Preis; 


einbegriffen jind Novelty bedrudte 


de Chines, reihe Brocdhe Matelaffes, Brocaded Tuffabs uk 
fancn bedructe Blumen-Mufter, Corded Tuffah-Seik N; in 


vorzitglic ches 
Klewer; Werte 
die Nard 


363öllige 


importirte weiße japanijche 


Farben-Sortiment und -Moden fü 
bis zu 50c, morgen zu, 


Habutai-Se 


für Kleider, Watjts, „Slips”, als Futterftoffe uf; do 


ſich ſehr hübſch; 


490, 
-Wundervoil!” iſt das Wort, das die Geſchichte dieſes 
zeitgemüßen Kleider-Einkaufs am beſten kennzeichnet 


Jawohl, erſtaunlich, ſogar in unſeren großartigen 


Baſement⸗Verkaufsräumlichkeiten, 
ungewöhnlichſten 
Einfauf von Kleidern zu einem jo niedrigen Breis 
Dienstag in dieler 


Der Einfauf 


ziehende 


Dieſe Kleider ſind gemacht aus wollenen 
ſeidenen 
Grepe de Ghines, | 
Suöpender Goatee, „Belted“-, 
hübich beiebt mit netter 
ud 


Gircular Dofe und 


Boplius, 


fetten, 
Ginfat 


blau, Bottv, Battleibip arau, 
die man in anderen \ 
nur für Dienstag, zu 


Beachtet dieſe Werte in Kleidern 


G:wa 400 Paar Hoſen für Männer 


und junge Männer, 
jammengetan, Die 


ind aus — 
Cheviots, Fancy 


früher 
zu 81.75 verfauft wurden; 
Galimeres, 
MWorfteds um. 
Side Budles und Belt Yoops; Gr. 
28 bis 42; ein Bargain, Dienstag, 


von Partien zus» 
aufwärts bis 
dieſe Hoſen 
geſtreiften 
gemacht; 


90. 


Nuffian Knabenanzüge, Matroien- 


oder Militärfragen- 
Norfolt-Moden ufw.; 


Twills, 
macht; 


und Gaton 
aus blauen 


fancy Gheviots ujw. ge 
Braided und beit. tragen, 


Abzeihen auf Hermel; Gröhen 4 


bis 8 Nabre; 


vorzug⸗ 
lihe 82 Werte, Ausw., 


$1.29 


umfaßt 
Konfirmation=- und 
Moden, 


Navy und ſchwarz; 
Fäden nicht für weniger als $6.50, $7. 


Werte von 
werden. 


wo 


Art immer geboten 


500 Kleider f. Damen und Miſſes, 


die Sicherlich zufriedenitellen werden. 


Meilalines, 
Seide-Ghiffons, Spiten ufm., 


„Empire“ 


io weiter; 


„Slared Sfirts“, in Sand, roia, hellblau, 


Gröhen für Miilfes 16 und 18 Nabhre, 


slüd 39 


6a dinen, 


36-zölliger Gasdinen-Swih, 
vallend für Zalb- oder lange Gardinen, & 1 
ftets 10c, per Pard . a 2c 


alles aute Winiter, 
m 


für 
* Gebrauch, alles 1915 Frühjahr-Moden; 


weiß, 
und Größen für Damen 
50 und 88.50 kaufen kann; alle in einer großartigen 


der 
Ein 
‚ daß uniere 
Zatlon nicht wieder übertroffen werden Fünneit. 


Pretie für 


Straßens, 
ans 


Serge? , feidenen 
aeblümten (repes, Seide 
in dem neuen 
und neichneiderte Ef⸗ 


Stickerei, Seide Braid, Spitzen 


Belgion 


34 bis 44, Kleider, 


zu, 


die Dard, 


Bänder 
VBierzölliges reinfeidenes Ta 
Band und dreizölliges reinfeid. Me 
und Satin TFiniihb Mefjaline-Br 
weiß und alle anderen Farben, —9 
die 13c Qualität, Yard 


Taſchentücher 
Ze ſchlichte weiße und mit farbigen 
Border, ſowie in einer Ecke beitidhte 
Taſchentücher für Kinder; volle Größe; 
zu 226 24 


Unterzeug 


5% Flat Tliehgefütterte Unterhemden : 
und „Inkle‘ » Yänge _Unterhojen und“ 
mittelichwere gerippte Unterhemden und? 


Unterboien für Männer, in * ‚3Te 
c 
Strümpfe 


Auswahl 

Rabtiofe Liste finifhed baummpollene: 
Damenjtrümpfe, in ſchwarz und ſchlich⸗ 

ten Farben und beiticften Effeften; Auss3 

ihuß-Qualität der 15c Sorte; drei 

für 256; das Paar * 


Strümpfe 


Fiber-Seide Halbjtrümpfe für Män- 
ner, mit mercerized baummollenen Fuß- 
johlen; in der Fabrik ausgebeffert; vo 
in jchwarz; die 15c Qualität; 

Dienstag, ipesiell — ——— 


Kurzwaaren 


——————— „Cloſed End“, zu 1e 
Holz. Kabinets, mit Haarnadeln, ders 
———— Art, 3 

m2C: 


6 Duß,, u..2e 


Kurzwaaren 

Vernickelte Sicherheitsnadeln, Karte 

mit einem Dutzend 
Holz zknöpfe M ag 6 Größen, Duß..1e 
Clark's O. N. farbiger Näh— 1 
majchinenzwoien, 200 Yd. Spule... c 
Taffen und Untertaffen | 
Schlihte weiße WBorzellan =» Tailen 
und =Untertajien, geeignet für den täge 
lihen Gebraud, etwas fehlerhaft (Poit-? 


oder Telephonbeitellungen werden 
nicht ausgefüht), das Paar. 


Liköre 
O. F. C. Whiskey, „Bottled in 69 
Bond“, Flaſche c 
Wein, Schilling’S Port oder 1 9 
Sherry, 8 Iahre alt, Gallone, = 
Gordon Dry Gin, Flaihe......83€ 


Liköre 
Whistkey, in Fäſſern gealtert, Taylor 
Rve oder Bourbon, Gallone, Fr 35 83 
haibe Gallone, S1.59; Quartflafche... c 
Schillina's ſüßer Catawba, Riesling, Zinfandel, 


Muscatel oder Claret Wein, 51 19 
. 


gute: Knöpfe, Karte, 


Galleme „oe nsnnr0nn0n .... 


In welchem anderen Laden könnt Ihr Schuhe 


wie dieſe für Or kaufen? 
in allen Größen, 
ben, Jünglinge, 


für Männer, Damen, 
Miſſes und Kinder, zu etwa 


Schuhe aller Arten, 


Kna⸗ 


der Hälfte des wirfl. Wertes. Einbegriffen find: 


und 
und 


KRnöpf- 
Moden 
farbige, 
niedr. 


Yederforten, 


Solide, 
ner, 
ie WR mit jchweren 
Se, 6 bis 11, zu 
Knöpf- und Schnürfchube für | Schube 


Milles und Kinder, breite, 


Schnürſchuhe für 
einſchließlich 

Ruſſia Calf, mit hohen oder 
Abjäten; Größen 2% bis 8, zu 


für Snaben, 
linge und fleine Knaben, aus 


Damen, alle 
loh⸗ 


90. 


zuverläfiige Schuhe für Mäns 
mit breiten Fa Schnurſchuhe 


Jüng— 


Bor Calf und Gunmetal Calf; 
einſchl. Elkſkinſchuhe; 90 
Gr. 9 bis 5%, zu c 


hohe Zehen⸗ Leiſten; alle 


Lederſorten; Kid und 90 
c 


Cloth Tops, 6 bis 2, 


Winiter-Enden von Sabel-, Filet und 
Nottinabam-Wardinen, Ya bis 194 
Yard lang, repräientiren Gardinen, die 
bis zu »3.00 das Taar wert 17 
find, das Stüud zu ; c 


folgen. Baltan Norfoll-Anzüge für Anaben, mit 
Vatch· Taſchen und angenahtem Gurtel; alle 
neuen Fruhiahr⸗Schattirungen von grau, 


blau und braun, in Streifen und Miſchun⸗ 


die weiter rechts voraus des nach 
Nordweſt dampfenden Geſchwaders 


Außer Gefecht geſetzt wurden von ih— 


her an den Feind. Aber „Stralſund“, 
ren großen Kreuzern drei! Engliſche 


fuhr, hatte unterdeſſen dem Ad— 
mral auf „Sendlit“ gemeldet: 
„Zteuerbord voraus acht große feind- 
liche Schiffe!“ Das Flaggſchiff ant- 
wortete mit einem Befehl, der das 
Geſchwader der vier großen Kreuzer 
kehrt ſchwenken ließ und den Schirm 
son bier kleinen Kreuzern zuklappte. 
In entgegengeſetzter Richtung wie 
vorher geht jetzt die Reiſe nach Süd— 
oft. Der deutſchen Küſte ſind am näch— 
ten „Kolberg“, „Stralſund“, Grau— 
denz“, „Roſtock“ und die Torpedo— 
boote. Es folgen „Seydlitz“, „Molt— 
ke“, „Derfflinger“ und am Schluſſe 
der Linie — auf letzter ruhmreich 
ſchöner Heldenfahrt — unſer „Blü— 
cher“. Halten wir feſt, daß vor der 
Schlacht unſer Geſchwader zur deut— 
ſchen Küſte fuhr. 

Während der Fahrt zur deutſchen 
Küſte ſteht auf der Brücke des 
„Moltke“ ein Kapitän, der anderer 
Verdienſt und gute Augen zu würdi— 
gen verſteht und darum beim Erzäh— 
len nicht von ſich, ſondern dem Lot— 
ſen an ſeinem Ellbogen ſpricht: „Der 
Lotſe ſagte mir plötzlich, er ſähe 
Steuerbord achtern fünf Rauch— 
wolken.“ 

„Das werden fünf von den feindli— 
chen Zerſtörern ſein, Lotſe!“ 

„Nein Herr Kapitän! Dafür wer— 
fen ſie mir ein zu breites Bugwaſſer 
auf!“ 

Kommandant und Lotſe begut— 
achteten die fünf kaum ſichtbaren 
Schatten auf dem Wellengrau noch 
durchs Glas, als auf 500 Meter halb— 
rechts hinter ihnen eine große Gra— 


nate ins Waſſer ſchlägt und eine hohe 
Waſſerſäule zurückwirft. Damit hatte 


der Feind ſich demaskirt. Entweder 
varen halbrechts hinter unſerem Ge— 
chwader fünf bislang nicht gemeldete 


zroße Schiffe aufgetaucht oder aber | ie 
fünf von den vorher gefehenen adıt | 


hatten weitausholend um unjer Ge- 


ſchwader von links nach rechts herum⸗ 


zegriffen. Das Feuer wird bei uns 
ſofort erwidert. Um mehr Geſchütze 
zur Geltung zu bringen, 


ter fahren alſo in ſchräger Linie vorn 
vier deutſche und hinten fünf engli— 
ſche Schiffe geſtaffelt. In der Fahrt 
verſucht jede Einheit durch ſtändiges 


marſchirt 
zunächſt der Gegner, dann unjer Ge- | 
Ihwader in einer Staffel auf. Mit | 
‚ einem Abjtand von etwa 22 Rilome- ! 


Blätter verfünden, dai die Repara- 
tur Monate in Anfpruh nehmen 
wird. Von unjeren Fahrzeugen wurde 
eins, der mit Flaggen am Mait 
rubmvoll ins Wellengrab geiunfene 
„Blücher“, außer Gefecht aejekt. Alle 
anderen an der Mftion beteiligten 
deutihen Schiffe blieben aefedhtstä- 
big. Stein fleiner Kreuzer — wie eng- 
liiche Blätter verkünden — iſt geſun— 
fen. Nur „KRolberg“ und „Stral- 
jund“ waren beteiligt. Außerdem 
zugegen „Graudenz“ und „Roitod“., 
Alle vier find umverfehrt. Unfer jchö- 
ner Erfolg wird gemehrt durd die 
unbeitreitbare QTatjadhe, da einer 
der großen enaliihen Sreuzer ge- 
junfen ilt. Gewig fann das Men- 
ihenauge irren, und gerade die Er- 
regung des Gefecht wedt Sinnes- 
taufhungen. Aber den lntergang 
des britiihen Kreuzers baben gar 
zu viele Mugen gleichzeitig gejeben, 
gar zu viele Yippen von den veridie- 
deniten Orten gemeldet, als dai; ein 
Srrfum obwalten fönnte. Der Klom- 
mandant des „Moltke“ erbält von 
jeinem zweiten Mrtillerieoffizier zu- 
nahit Meldung von einer großen Er- 
plojion auf einem feindlichen Schiff. 
Der meldende Offizier bält feinen 
Borgejegten für Minuten von der 


Befler als Kalomel 


Kaniende haben ausgefunden, bah Dr, 
Ebwarb's Dlive Tablets ein harım- 
loſes Erſatzmittel ſind. 


Dr. Ehwarbd.Dlive Tablets — das Erfakinit. 
fl für Kalomel — jind ein mildes, aber Time» 
res Abführmittel, und ibre Wirlung auf bie 
Leber ift faft augenblidlic. Sie find das Reful 
tat don Dr. Ediwarbd’ Entilub, Leber: und 
— —— nicht mit Aalomel zu bebhan⸗ 
3 Fu u ungen, * - Seite zu 

e € e lleinen olivenfarbigen Xab- 
3 berborgebragt. v 


er iefe angenehmen Meinen Xablets tum daB. 
ſelbe &ute, wie Ntalomel, aber fie baben nit 
die flechien Nacbwirkungen. Sie ſchaͤdigen 
nicht die Zähne, wie dies fcdharle Flüfii teten 
oder Kalomel tun. Bie befümpien bas Leiden 
birelt umb fdaffen ichnell Belferung. Warıım 
die Leber auf Koften der Aähne furiren? Aa: 
iomel areift mandmal das nfleiih an. Das- 
felbe it ber all mit fharfen Ylüfftgfeiten, 
E3 ifi das Beite, Teiln ARalomel einaımehmen, 
fondern an beflen Plag Dr. Ebwarb#’ Dlive 
Zadletö au fegen. 
Ropfihmerzen, Abgelvanntbeit * denes Ge 
fühl der Mattigkeit rahrt meiſt von Verſtobſung 
und * außer um geratenen Leber ber, 
g Pr Ol € Zablets, wenn br 
u Baht au', 
Dr und fle die 


1 in allen Mpeibeten. D 


| 


aen; Größen 3 bis 16 
anderer Xaden bieten 
regulären $3 


Wirkung der Erplojion auf dem Yau- 
tenden und fchliest: „Das Schiff 
jinft!“ Da gebt die aleihe Meldung 
aud) von zwei anderen Offizieren 
und verſchiedenen Leuten des Schif 
fes ein! Sie wird an den Admiral 
weitergegeben und er hört Beſtäti— 
gung durch die Meldung des Torpe— 
dobootes *V 5“, Später meldet das 
den Briten folgende Yustichiif die Ab 
fahrt von vier Areuzern. Hamm nod) 
ein Serum obwalten? Ausge 
Ichlofien! 

lleber alles Lob erbaben mu wie» 
der die Haltıuma des VBerjenals wäb- 
ren des Getechts aeweien fein. „Mit 
joldem Dffizierforp® und folder 
Mannſchaft ſich zu Ächlagen, iit ein 
Vergnügen“, jagt der Kommandant. 
Während Sprengitüde der zu kurz ge 
tallenen®&ranaten das Det des (obne 
jede Wunde abgekommenen) Moltke 
beſäten, ließ der Kommandant durch 
das Netz von Sprachrohren und Te— 
lephonen ſeine Leute von jedem Er— 
folg des Gefechts wiſſen. Ein unbe— 
ſchäftigter Matroſe greift in Freude 
über eine Nachricht zur Violine. 
Während es aus den Türmen des 
Schiffes kracht und von drüben heiße 
Eiſengrüße ziſchende Waſſerſäulen 
hochwerfen, ſpielt er zum Schlachten 
tanz auf: „Es 
Donnerhball!” Der nächte jingt mit. 
Von Lippe zu Lippe ballt durh Mu 
nitionsfammern und 
durd alle grauen fahlen Gänge der 
ſchwimmenden Burg von Stahl unſer 
feierlich ernſter und doch kampffreu— 
dig froher Schlachtengeſang. Ohne 
Raſt aber tun die Fäuſte weiter ihre 
rauhe treue Arbeit für Kaiſer und 
Vaterland. 


— — — — 


Som Grundeigentumdmartft. 


Sauftelle in Wellington Straße, öſtlich 
von Sheridan Rond, verfauift. 

Sohn 8. Shortall, Charles 2. 
Strobel und Yames ©. Harlan, bie 
Verwaltungsräte bed North‘ Shore 
Landſyndikates, haben an Ida und 
Minnie Koenig ein in der Wellington 
Straße, 100 Fuß öſtlich von Sheridan 
Road, zwiſchen dieſem und dem neuen 


Sabre; Werte 
lann: die 
Unzüge für mım — 


Mietshaus 


brauit ein Ruf wie | 


Geſchütztürme, 


bie ie 


81.97 


Lale Shore Drive gelegenes Grund 
ftüd, 120 bei 165 Fuß, vertauft und 
dieje werden, wie es beibt, zwei hoch 
elegante Wohnhäufer darauf errrid 
ten. Der Preis ftellte fih auf $36, 
000, fodak alio $300 für den Front 
fuß bezahlt wurden. 

Die Liegenihaft an der Nordweit 
ede von N. Halited Str. und Wape 
land Ave, Grund 103 bei 98 Fuß, 
Ditfront, mit einem Laden: und 
Mohngebäude, ging aus dem Belite 
von Fannie Cohen in den von Pauline 
Softer über, welche $38,000 dafür be- 
zahlte. In Verbindung damit ver: 


\ Taufte Frau Kofter ihr Grundeigen 


tum in Kenmore Avbe., 
lih von Winslee Str,, 
149 Sub, 


170 Fuß füd 
Grund 60 bei 
nebit dem darauf jtehenden 

; für $3,000 an F. W. 
Spelz. 

Das Laden: und Wohnhaus an der 
Norboitede von Trumbull Ave. und 
W. 15. ©tr., Grund 381, bei 125 
Fuß, Weftfront, wurde von Henry 
Silvermann für $30,000 an Etbel 
Gelfand und Samuel Lagermwitch ver=- 
fcuft. 

Mary ©. Thaner erjtand für den 
Nreis von $48,000 von Charles 
Stemwedel das zmölf Wohnabteile 
bon je vier oder fünf Zimmern ent 
haltende Mietshaus an der Südoitede 
von Maplewood und Sunnnfide ne 
Das Grundftüd mißt 68 bei 125 Fuß. 

Alucbans für Fabrilerbeiterinnen 

Die Young Woman’s Chriftian 
Ailociation bat für den Preis von 
$15,000 von Elmer E. Gounley das 
unbebaute Grundftüd an der Sübdoft- 
ede von Monroe Str. und Aſhland 
Ave. erworben, um barauf fo bald als 
mögalih ein KHlubbaus für Fabril- 
arbeiterinnen zu errichten. Dieled 
wird u. U. auch einen Zurnfaal, ein 
Schwimmbafin und eine Bibliothef 
enthalten. 

Frau Julia Taten hat von Albert 
M. Gottftein die Liegenfhaft an der 
Südoftede von Montrofe und Ken- 


CASTORIA Füsäugiinge und Kinder. 
"ie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


neth 


Zunfaſt Draveru Material, 
"ten: Drapericı 


für 


156e 


36 3oi breit, 
t und Bortieren, Die 
2 


zorie, per 


Mpe., Grund 100 bei 125 Fuß, 
mit einem einftödigen Gebäude, in 
welchem fich das Mayfair Theater und 
jieben Läden befinden, käuflich eriwor 
ben. Der Preis ftellte fih auf $40, 
000. Die Käuferin gab ihr auf $30,- 
000 veranichlaates, jeh3 Wohnungen 
entbaltendes Miietöhaus Nr. 4347—49 
Greenwood Avbe., 
bewertete Bauftelle in 
Üpe., nahe der Crawford or., 
Zahlung. 

Frau Taken kaufte ferner von Kate 
Quinn das ſechs Wohnabteile enthal— 
tende Mietshaus Nr. 5120—22 Ken— 
more pe, Grund 
und gab ihr im Austaufch dafür das 
Ballou = Apartementgebäude, Nord 
mweitede von Diden3 und Ballou Str., 
Grund 100 bei 125 Fub. Beide Lie 
aenichaften haben einen Wert von un 
gefähr $25,000. 

Mm. %. und Bertha Coolahan, jo 
wie Anna Koch fauften. von €. D. 
Sohnfon ein in der Araple Str., 317 
Fuß meitlih von der Glenwood Ave. 
gelegenes Mietshbaus, Grund 50 bei 
115 Fuß, für $22,500. 

Das fehs MWohnabteile enthaltende 
Mietshbaus Nr. 6609—11 Greenwood 
Moe. ging für den Preis von $25,000 
aus dem Befit von Peter 4. Bajlett 
in den von Eva Dapis über, 
eine Liegenichaft 
von 82. und Halited Str. 
Zahlung nahm. 

In völliner Harmonie miteinander. 

Fünf befannte Chicagoer, George 
5. Porter, Nr. 26 Dit Erie Str, 
Frau Arthur Ayerfon, Nr. 716 Ruih 
Str, Fred E. Bartlett, Nr. 2901 
Prairie Ave, Ambrojfe Cramer, Lake 
Foreſt, und Abram Poole haben be- 
Ihlofjen, fih am Nordende des Lin- 
coln Parks, in der Late View Xpe., 
füblih von Diverfey Boulevard, ele- 
oante Wohnhäufer zu bauen, die im 
Etyl völlig mit einander harmoniren 
und einen echt fünftlerifchen Eindrud 

‚ahen Jollen. Obgleich die Häufer, 


88 
Innen (ZU 


mit in 


mit in 


fomwie eine auf $4000 | 
Milmaufee | 


50 bei 125 Fuß, | u T 
| eine englische 


melche | 
an der Norboitede | 


ınohb „Dur Ehi 


| Rector’3”, 


Satin Bumps für Damen, alle 


oder Ehiffon „Borws“ auf , 
Abfäte; Größen 23 bis 7, zu 


mit deren Bau fehon in allernächiter 


einander getrennt ind, 
meinfame Heizung haben, 


fünf Familien gemeinjfam benüßt mer- 


| beit. 


— 91:90 — — 


Die engliihe Bühne. 


Illinois. — „Roje 


Mary“ mit 


| John Drew wird hier achtmal aufge- 


führt. E3 hat eine lange Reihe von 
Aufführungen in New York hinter fi, 
feine Verfafler find Louis N. Parker 
und Wurray Carfon, und es behandelt 
Liebesgeihichte. Drei 
fpielt den Helden, Sir \jafper Thorn 
dyte, feine Partnerin ift die englifche 
Schauspielerin Alexandra Carlisle. 

Garrick. Marie Tempeſt 
kommt mit ihrer Truppe aus London 
auf mehrere Wochen. In dieſer Woche 
wird, The Marriage of Kitty“, die eng— 
liſche Bearbeitung eines franzöſiſchen 
Stückes, gegeben. 

La Salle. — John Cort bringt 
hier ſein neueſtes Singſpiel: „What's 
Going On?“ zur Aufführung. Ein 
Zanzch or ſpielt eine große Rolle — 
Die Handlung iſt in ein ein 
in den Gatsfills verlegt. 

Powers'. „She Dummy“ 
wird nod) — Wochen gegeben. 
Princeß. — Hier wird 

[dren“ aejpielt. 
Gort. „he New Henrietta” 
bleibt hier auf dem Spielplan. 

Gohban3 Grand. „on 
Trial“ zieht nad) wie vor volle Häufer. 

Bikltoria. — Lew Fields Ge- 
ſellfchaft tritt hier in „Hanky Panky“ 
auf. 

Im p er tal. — „Ihe Girl from 
P. M. Potter Komödie, 
wird hier gegeben, 

Kolumbia.— Die Golden Croot 

Company und der Komiter Billy Ar- 
lington unterhalten hier das Publi- 
fum. 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


immer 


Schattirungen, 
‚Bamps“; „Covered“ Cubanz 


| Nr. 


Roſetten 


90: 


' Elaflilche Skrümpfe, Bandagen» Krucy 

Seit begonnen werden wird,böllig von | 
werden fie ge: | 
und aud | 
‚ der Kraftwagenfchuppen wird von ben 


bänder, direft von der Fabrif an End. 7 
Strumpf, Knielän— * 
ge, Seide .... — 2.28 
Knie⸗Stück — 
Seide. .... 
Knöchel⸗ Stüc — 
Seide 
Leibhinden — 


Bir iabriziren über 100 
Sorten en ein gif 
paijendes für jeden 3 

Erfahrene Bandagiiten 
aud) für Damen, 2 

Offen täglid bon 9 Bora 
bis 6 Uhr Abends. Comm 
tag3 von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 2 
801-803 Milwaukee Ava 


Ede Chicago Abe, 
6. Etvd — Nehmt den Elebator, 


:eie Klinik SU: Gonene or Snwoponıe = x 
Jreie Klinik : Orthopudieg, 1321 N.6L larf © — 
Sußleiden behandelt, 9:30 Vormittags DIS 5: i 
dachmittags. 
sreitaan Mbend 


Sreillinii: Montana. Mittmoh u 
2310* 
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OSCAR F. MIVER BROS. 


WE Wurit überall bevorzugt? BE E: 
diefelbe mit der peinlichiten Reinlichfeig 

Weil aus dem beiten Material beraefielie 

mwirh. PBeirant Euren Rieferanten R Nein 2 


ge 


t.mifemo® 


Angeblich verdädtig. 


Tenerwehr will mit Del netränfte —E 
pen gefunden haben. 
Ein Feuer, welches geſtern die 
Räumlichkeiten der Sisfehrantfabeil 
fanten 9. U. Born & Co. im erjieg 
Stodwerte des Gebäudes Nr. — 
Shields Avenue —— * jet 
bon dem Yeuerwehranma det 
Polizei auf feinen Urjprung ie uns 
terfucht. Man glaubt, daß der Bran d 
angelegt wurde. Kapt. 9. 3. Gum 
vom Sprigenzug Nr. 10 erflärte, dat 
er, alö er in das Haus eindrang, lei 
brennbare Stoffe, die mit Del’ge 
tränkt waren, gefunden habe. 
A. Born, der Präfident der Firma 
3520 Grand Boulevard, mei 
nicht in der Gtabt. ö 


Sicheres Mittel. — 
Schriftiteller: „Sch Tige jert 
bar in der Tinte.” 
Schriftitellee: „Du — 
ſchreiben, um wieder heraus 
men.” 





ıfer Gerühmter jährlicher 
 Maäarz- 

"EPPICH- 

Verkauf 


 Fangt morgen an’ 


(Eigenderiit der „Mbendpolt”.) 
Kriegsplanderei vom Rhein. 


ſanouendonner vom Ktrriegsſchauplaß. — Die 
Feldarauen und Blauen — Ariessbegeiſte⸗ 
rung unſerer Seere. — ſtriegs - und Kommiß⸗ 
brod. — Was wir rauchen. — Gebrüdte 
Stimmung in Enngland und Franlreid, — 
Lügen und Prahlereien. Neue Hilfetrup⸗ 
pen. — Deutihe Zuverfüht. 


Horchheim bei Koblenz, 2. Feb. 
Menn man auf einen ber nahen 
ı Höhenzüge des Hungrüdens fteigt, jo 
hört man zumeilen‘ den Kanonendon= 
ner von den Forts und Schützengräben 
bei Pont A Moufjon, jenfeit? Me 
und nahe Nancy. Noch beiltlicher ver: 


—— Ghicage, 3 Montag, ve den 1. März 1915. 


ad 


Unferen englifchen „Bettern“ wer: 
ben die beutfchen Unterfeeboote, troß 
ber amerifanifchen Hilfe, die Einfrei- 
fung undAusbungerung Deutichlands 
immer mebr erfcnveren und fie felbft 
in bie traurige Lage bringen, bie fie 
uns. und ben Defterzeichern zugedacht 
haben. Es vergeht kein Tag, an dem 
nicht ein oder mehrere engliſche Han⸗ 
delsdampfer mit reicher Ladung von 
deutſchen Unterſeebooten verſenlt wer⸗ 
den, ſogar in der iriſchen See ſind drei 
folcher Schiffe aejitern von bielem 
Schidfal beiroffen worden. Nädhtli- 
hermeile verbreiten unfere Luftfahr: 
zeuge Ungft und Schreden 


Groceries 


— Pillsbury 
oder 
Reim Century Mehl, 


Mehl 


XXXX Beſt 


4 Ba 2 ge 


Sad 


‚ Eier 
friich gelegt 


- jedes | 


einzelne feblerlos - 


nicht ee 
D utzend 
für 


2 


Siebenter 
Fluor. 


| Slartoffeln, fanch 
Michigan gute 

I meblige zum Kochen 

| * Buſhel 

| Zad 

I 


Caviar — Ditts 
mann's, große Büch⸗ 
ſe, regulär 33. 2s — 
die Büuͤchſe, 


1.49 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


The Store of To-Day and R-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARB( & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— — — 


jährlichen März-Teppich-Ver— in Eng: 
auf auf der ganzen Nordieite be> 
Mm. Nede erfahrene Hausfrau weiß, 
Man zu feiner anderen Zeit und in 
andern Geſchäft Teppiche ſo billig 
Buren Tann. Kalls Sie glauben, dat Sie 
Biete Frühjahr oder Sommer einen 
pic Brauchen twerden, faufen Sie ihn 
jeßst, jolange die Preiſe ſo un— 
drh niedrig jind. 


‚nimmt man ihn von Trier, Gaar: 
louis- und Saarbrüden au, wo in 
der Stille der Nacht oft die Fenfter 
flirren, wenn die fchweren Gefüge 
ihre ebernie Sprache reden. m ber 
Euftlinie ift Koblenz faum 120 eng= 
liihe Meilen vom nächften Kampfplaf 
‚entfernt, eine Strede, die man im 
"Auto bequem in drei Stunden zurüd- 
legen tann. Sie jehen alfo, daß mir 


1 in um: 


tenstag ser Dargain Bajement 


jerem 
Strumpfwnaren („Seconds“) für Meänner, Damen und Kinder 


Varaain Baiement 


land, aus deffen Nüftenorten die Be: 
völferung flieht, um im Annern des 
Landes Schuß vor den „barbarifchen 
Zeutonen” zu fuchen. — Was nüht da 
die große Flotte, die fih rühmt, die 
Meere zu beherrfchen, aber bis heute 
nur noch billige Siege errungen hat, 
wenn jie in der Uebermacht war, oder 
die Japaner ihr tüchtin halfen! 


N 


— 


9 


nicht ſehr weit zu fahren haben, um 
an bie deutſchen Schützengräben zu ge⸗ 
langen, und mir find Fälle befannt, 
in denen Soldaten, die Morgens hier 


In England berrfcht, wie aus neu: 
tralen Quellen erfichtlich ift, eine ae- 
brüdte Stimmung über die biöheriaen 
Mikerfolge der Verbündeten, und in 


Xır dieier Bafement-Gelegenbeit finden jich Strümpfe für jed 
leichten $yehler fiören nicht die 


aber die 


conds“ bezeichnet, 


für Euch, einen Zorrat von Striumpfen und 


Seidene 


Damen: Sirimpfe, mebrere huns 


es Mi 


Dauerhaftigkeit. 
Socken zu dieſen bemerkenswerten 


„Holeproof“ 


tglied der Familie. 
&3 iit eine pafiende Ge 


Seconds f. Damen, 


Sind ala 


2 
— 


legenheit 


Erſparniſſen einzulegen. 


von den 


Frankreich ſprechen jetzt ſogart ſchon 
viele Zeitungen offentundig Zweifel 
an dem Siege der Verbündeten aus. 
So Clemenceaus „Homme Enchaine“, 
die „Humanite“, die „Guerre Sociale“ 
und ſogar Leon Daudet3 nationalifti- 
Ihe „Action Francaife”. Die Regie— 
rungeblätter hoffen zuperjichtiich auf 
das Eingreifen Jtalien? und Rumä- 
niens in ben Kriea, nachdem die Hil: 
ferufe nach japanifcher Unterftügung 
borerit vergeblich waren. Auf Ruß: 
lands Siege -hinzumeifen lohnt nicht 
mehr, weil das®olf nicht Daran alaubt 
und auch feine Luft hat, meitere Mil: 
ltarden der unerfättlichen Regierung 
Rublands zu opfern. Seit der furcht: 
baren Niederlage bei Zoilions flüdh- 
ten QIaufende aus Paris nad) dem 
Süden, und iveder bie bombajtijchen 
Veriprehungen des Obergenerals 
Joffre, noch die Prahlereien der eng⸗ 
liſchen Preſſe, voran der „Times“ 
machen einen weiteren Eindruck auf 
das franzöfiiche Volt, das fich nad 
Frieden fehnt, 


Die Kämpfe gegen die Nufien neb- 
men ihren Fortgang, wie die infsrant- 
reich und im norbmweitlichen Zipfel von 
Belaten. Sie find für die V serbünbes 
ten viel verluftreicher, als für Deutjch- 
land und Defterreich-Ungarn, deren 
Heere der Mebermacht jtandhalten und 
bequem aber jicher vorrüden. Die 
Engländer wollen nicht weniger 
750,000 Mann neue Truppen in 
Frankreich gelandet haben, was aber 
offenbar eine rieſige Aufſchneiderei 
iſt. Woher ſollen dieſe Leute bei der 
Unluſt der Engländer zum Kriegs— 
dienſt kommen? Nachdem die Gari 
baldiſche Legion bekanntlich unter den 
deutſchen Angriffen erlegen iſt, will 
jetzt Ricciotti Garibaldi ein neues 
Heer von 30,000 Mann unter Beihilfe 
der italieniſchen Freimaurer und bes 
ehemaligen Bürgermeiſters von Rom, 
mit Namen Nathan, aus Polen ſtam— 
mend, ausrüſten, und, ſo hoffen dieſe 
Deutſchenfeinde, Italien werde ja auch 
an dem Krieg teilnehmen, um ſich der 
italieniſchen Gebietsteile Oeſierreichs 
zu bemächtigen. Was Italien am Ende 
tun wird, kann niemand vorausſagen, 
aber ſo viel iſt ſicher, daß es ſich die 
Sache zweimal überlegen wird, wenn 
es ſieht, daß der Dreibund auf allen 
Punkten geſchlagen wird, ob es mit 

dieſem ein Bündnis eingehen ſoll. | 
Der Direktor der London City and 
Midland Bank hat erklärt, das 
deutjche Volt fönne mit Leichtigkeit 
eine weitere Anleihe von fünf Milliar 
den aufbringen und den Krieg damit 
weitere jechs Monate führen. Zudem 
verfüge die Reichäbant über einen 
Goldihab von 106 Millionen Pfund, 
e3 jei daher untlua, mit dem Ende bes 
Krieges infolae Geldmanaels Deutich 
lands zu rechnen. In Wirklichkeit ift 
der Goldſchatz der Reichsbank noch 
höher als oben angegeben. Er betrug 
am 31. Januar d. J. 120 Millionen 
Pfund — rund 600 Millionen Dol— 
lars. — Der Feind macht ſich unnötige 
Sorge um unſere Ernährung und um 
unſere Mittel, den Krieg weiter zu 
führen. lniere wirtichaftlichen Ver— 
ı hältniffe jind fo gefund, daß wir nicht 
| in Verlegenbeit geraten werben, au 
wenn der Krieg noch eine aute Weile 
dauern jollte, und ein übriges tut das 
tapfere Heer Deutichlandg und Delter- 
reich-Ungarns im Verein mit den ber- 
bündeten Flotten. Mit dem Sailer, J Nos. Verkauf mor 
der vom franzöſiſchen Kriegsſchaupla nur, die die Ip 
wieder zu ee Aufenthalt in an dard zu.. 1 Ic ... Be 
lin eingetroffen ift, vertraut fein Volt FE De 


El Schpir- Schuhe, 1.77 Schürzen, 29 Münneransüge: Berfanf 


W Yaffer und zu XZande, 
Huauit Bödlin. a ne = 
i * Bolemene 5 Bargain Baiement 
Bungalow Schirzen 


Nilortinent der mo» | E aus guter Sorte Cham 
2bra 
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militäriſche itenteile u. lohfarbig und blau, große 

Oberteile, biegſame Lederſohlen, konkabve Ben für 

Abfüpe ‚ in vollitändiger Auswahl von Bean 

N Größen. Präch— 

tige Werte, ſpe⸗ 

deutſchen jiell für Diens- 
Hilfs» taq im Bargain 


707 = er ⸗ is us ſchwere Sala 
A An nn — aus ſchwerem 
„Abendpoſt“ F Baſement zu — tea Cloth, in blau 


durchfuhren, ſchon am Abend im 
Feuer ſtanden und am folgenden Tage 
verwundet die Heimreiſe antraten. 
Wenn man nicht auf Schritt und Tritt 
feldgrauen Soldaten begegnete, die an 
die Front nach Frankreich oder Ruß⸗ 
land geſchickt werden, und ſolchen in 
blauen Uniformen, die für den Garni— 
ſondienſt beſtimmt ſind, nicht feld— 
dienſtfähigen Landſturmleuten, jo 
würde man durch nichts daran erin⸗ 
nert werden, daß wir in einen Krieg 
verwickelt find, wie ihn die Welt noch) 
nie erlebt hat. Alles widelt fich bier 
an einem der wichtigiten Mittelpuntie 
militärichen Betriebs in größter Rube 
und peinliher Ordnung ab. Truppen 
fommen und fahren weiter, auf den 
Uebunasplägen wirb jtramm eretzirt, 
und wenn eine Truppe ausgebildet und 
befichtigt ift, marfchirt fie, mit Grün 
und Faͤhnchen geſchmückt, mit Elingen- 
dem Spiel oder vaterländiſche Lieder 
ſingend, zum Bahnhof, um nach der 
Front geſchickt zu werden. Die Ver— 
wundeten können es kaum erwarten, 
bis ſie wiederhergeſtellt ſind und zu 
ihren Truppenteilen zurückgeſandt 
werden, und die Erſatzreſerviſten und 
Freiwilligen ſind von demſelben Eifer 
beſeelt, an den Feind heranzukommen. 
Neulich meldeten ſich zahlreiche Land— 
ſturmleute, die zurückgeſtellt waren, 
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in den legten Jahren eingebügert hat— 
te, und mit Vorliebe von den Dienit- 
mädchen gegeſſen wurde, weil ſie die— 
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